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JZupfgegner.
„Die im ruſſiſch- polniſchen Grenzbezirk Kielze aus

gebrochene Pockenepidemie macht rieſige Fortſchritte. Laut
amtlicher Meldung ſind in wenigen Tagen 930 Fälle feſt
geſtellt worden, von denen 623 tödlich verliefen

Dieſe Nachricht lief vor einiger Zeit durch die Blätter.
Für denjenigen, der Rußland kennt, enthielt ſie nichts Be
ſonderes. Denn er weiß, daß im ruſſiſchen Reiche bald
hier, bald dort eine mehr oder minder zahlreiche Er
krankung an Pocken erfolgt. Ueberall ſieht man von Pocken
narben entſtellte Geſichter. Und obgleich ſicher nicht alle
Fälle zur amtlichen Kenntnis kommen, ſind nach der vor
handenen Statiſtik noch in dieſem Jahrhundert von 100 000
Einwohnern über 50 jährlich an den Pocken geſtorhen. Jm
Deutſchen Reiche iſt die entſprechende Zahl ſeit dem Er-
laſſe des Jmpfgeſetzes vom 8. April 1874 auf etwa 0,05 ge
ſunken. Denn nur ganz vereinzelte Fälle treten noch auf,
in denen regelmäßig eine Einſchleppung meiſt aus Ruß
land ſtattgefunden hat. So kommt es, daß namentlich
in Weſt- und Mitteldeutſchland die Furcht vor der Pocken
krankheit erheblich geſchwunden iſt, daß dagegen die Un-
bequemlichkeit der Jmpfung und namentlich der Zwang
zur Jmpfung vielfach als läſtig empfunden werden. Und
dieſe Empfindung iſt von einzelnen Gegnern der Jmpfung
benutzt worden, um eine lebhafte Agitation gegen das bei
uns geltende Jmpfgeſetz und namentlich gegen den Jmpf-
zwang ins Leben zu rufen. Es hat ſich ein „Deutſcher
Reichsverband zur Bekämpfung der Jmpfung“ gebildet,
deſſen Syndikus erſt kürzlich in unſerer Nachbarſtadt
Leipzig eine größere Verſammlung abgehalten hat, in der
nach feinem Vortrage beſchloſſen worden iſt, an den Reichs
tag, an Kaiſer Wilhelm, an König Friedrich Auguſt, an den
Bundesrat und an die Mitglieder der Parlamente eine
Reſolution abzuſenden, in der eine erneute Prüfung des
Jmpfgeſetzes und die Beſeitigung des Jmpfzwanges ge-
fordert wird. Man ſieht, die Jmpfgegner ſparen Papier
und Porto nicht, wenn es darauf ankommt, ihre Forde-
rungen geltend zu machen. Sie arbeiten auch ſonſt ſtark
mit Flugblättern und Abbildungen und haben es auch er-
reicht, daß der Reichstag im Mai d. Js. längere Zeit ſich
mit ihrer Petition beſchäftigt hat. Daß dabei Uebergang zur
Tagesordnung beſchloſſen worden iſt, hat ſie, wie die Leip
ziger Verſammlung beweiſt, keineswegs abgeſchreckt.
Jmmer aufs neue bringen ſie ihre Behauptungen und
Forderungen vor. Und welche ſind dies?

1. Die Jmpfung ſei zwecklos, weil ſie nicht gegen die
Pocken ſchütze;

2. ſie ſei gefährlich, weil ſie ſchlimme Folgen für den Ge-
impften habe;

3. ein Zwang zur Jmpfung ſei aus religiöſen und
ethiſchen Gründen zu verwerfen.

Zu 1. Die Jmpfgegner können natürlich nicht ernſthaft
beſtreiten, daß ſeit dem 1. April 1875, dem Jnkrafttreten
des Jmpfgeſetzes vom 8. April 1874, die Zahl der Er
krankungen an Pocken in Deutſchland ganz gewaltig zurück
gegangen iſt. Denn das wird, ſelbſt wenn man die Ge
nauigkeit einzelner ſtatiſtiſcher Zahlen anzweifeln wollte,
durch die allgemeine Erfahrung bewieſen. Wie viele
jüngere Laien gibt es, die von einer Pockenerkrankung in
ihrer Nähe oder gar in ihrer Familie etwas gehört haben,
während die älteren Leute noch viel davon berichten
können. Ja, heute iſt es ſo weit, daß zahlreiche
Aerzte, unter den jüngeren die große Mehr-
zahl, niemals einen Pockenkranken ge-
ſehen haben! Deshalb geben die beſonneren Jmpf-
gegner die Abnahme der Pockenkrankheit auch ruhig zu, ſie
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ſagen aber post hoc iſt nicht propter hoc, nicht die
Jmpfung, ſondern die beſſeren hygieniſchen Perhältniſſe
ſind die Urſache dieſer Erſcheinung. Nun iſt ja die ruſſiſche
Grenze von allen unſeren Grenzen am ſchärfſten aus-
geprägt; aber wer die Verhältniſſe jenſeits und diesſeits
kennt, der weiß, daß in Oberſchleſien, Poſen, Weſtpreußen
und einem Teile von Oſtpreußen gerade die hygieniſchen
Verhältniſſe der unteren Bevölkerungsklaſſen hüben kaum
beſſer ſind als drüben; er weiß aber auch, daß die Be-
rührung zwiſchen der beiderſeitigen Grenzbevölkerung auf
erlaubten und unerlaubten Wegen eine ſo vielſeitige und
enge iſt, daß ein beſonderer Grund dafür vorliegen muß,
wenn jenſeits die Pockenerkrankungen zahlreich, diesſeits
aber überaus ſelten ſind. Und dieſer Grund kann nur die
ſtreng bei uns durchgeführte Jmpfung e 2. Die Jmpf-
gegner behaupten, daß zahlreiche Erkrankungen an den
verſchiedenſten Leiden die Folge der Jmpfung geweſen
wären. Aber während ſie bei der allgemeinen Wirkung das
post hoc, ergo propter hoe entſchieden ablehnen, arbeiten
ſie hier im ſtärkſten Maße mit dieſem Argument. Jede
Erkrankung, die nach der Jmpfung auftritt, wird als
Folge der Jmpfung bezeichnet und verwertet. Nun iſt
nicht zu beſtreiten, daß bei der früheren Jmpfung von
Menſch zu Menſch wenigſtens die Möglichkeit der
Uebertragung anſteckender Krankheit von dem früher auf
den Neugeimpften vorlag. Aber ſeitdem nur mit Tier-
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Jmpfinſtituten auch in Halle befindet ſich ein ſolches
die Lymphe gewonnen und die Jmpfung durch die be
ſtellten Jmpfärzte unter Kontrolle des Kreisarztes vor
genommen wird, die Uebertragung einer an
ſtecken den Krankheit durch die Jmpfung
oder eine Erkrankung als Folge der Jmpfung
nach menſchlichem Ermeſſen bei richtigem Ver
halten des Jmpflings und ſeiner Ange
hörigen ausgeſchloſſen. Jn dieſer letzteren Be
ziehung iſt allerdings noch ſehr viel zu wünſchen übrig.
Abſichtliches Ausſaugen des Jmpfſtoffs oder Abwiſchen
desſelben, wie es gerade infolge der Agitation der Jmpf-
gegner natürlich mit ungereinigten Lippen, ſchmutzigen
Händen oder noch ſchmutzigeren Lappen von un-
vernünftigen Müttern oder anderen Perſonen vorge-
nommen wird, iſt natürlich ſehr geeignet, eine Jnfektion
an der Jmpfſtelle herbeizuführen. Aber auch durch Fahr
Iäſſigkeit kann eine Verunreinigung der Jmpfwunde ſtatt
finden. Und ein zu ſtarker Gebrauch des geimpften Armes
kann leicht eine Anſchwellung der Armdrüſen und der-
gleichen zur Folge haben. Aber alle dieſe Fährlichkeiten
laſſen ſich durch ein richtiges Verhalten in der kurzen Zeit
von 10—-14 Tagen nach der Jmpfung vermeiden, ſie können
alſo nicht als notwendige Folge der Jmpfung
angeſehen werden. Was will aber die Unbequemlichkeit
eines vorſichtigen Verhaltens während ſo kurzer Zeit gegen
die ſchweren Gefahren einer Erkrankung an den Pocken
ſelbſt bedeuten?
Zu 3. Der Zwang zur Jmpfung iſt natürlich

vielen verhaßt und wird deshalb am meiſten angefeindet.
Aber wenn wir bei Durchführung der Maßregeln, die zur
Erhaltung unſerer Volksgeſundheit notwendig ſind, auf den
Zwang verzichten wollten, dann könnten wir nur ruhig
einpacken. Wir ſpotten über die unwiſſenden Jtaliener,
die glauben, daß die Aerzte durch ihre Maßregeln abſicht-
lich die Cholera verbreiten, aber wir können ruhig zugeben,
daß bei einem großen Teil unſerer Bevölkerung die Einſicht
in hygieniſcher Beziehung ſehr gering iſt und nur der
Zwang, die in letzter Zeit bei der Bekämpfung anſteckender
Krankheiten erzielten Erfolge ermöglicht hat. Wenn die
Jmpfung freigeſtellt würde, ſo würde ein großer Teil der
Bevölkerung aus Bequemlichkeit, ein anderer infolge der
Agitation der Jmpfgegner ſich ihr entziehen. Dann wächſt
die Gefahr, daß wir wieder eine ſtärkere und gefährlichere
Pockenepidemie in Deutſchland bekommen. Dem entgegen-
zuarbeiten iſt nicht nur die Aufgabe der Aerzte; nein, wie
bei den Jmpfgegnern gerade Laien als heftigſte Kämpfer
auftreten, ſo ſollten auch auf der anderen Seite alle die-
jenigen, die den ſegensreichen Jmpfſchutz unſerem
deutſchen Vaterlande erhalten wiſſen wollen, damit nicht
aus ihm ſo grauenvolle Nachrichten kommen wie die im
Anfang dieſes Artikels abgedruckte, in die Schranken treten.
Denjenigen, die ſich dazu näher über die ganze Frage
unterrichten wollen, kann die Broſchüre“) des jetzigen
Miniſterialdirektors im Miniſterium des Innern Dr.
Kirchner, welche für den billigen Preis von 1 Mark zu
haben iſt, nicht dringend genug empfohlen werden. Sie
enthält das geſamte auch zahlenmäßige Material zur
Widerlegung der Jmpfgegner.

von Werder-Sagisdorf.
Prof. Dr. Martin Kirchner: Schutzpockenimpfung und

Saelgſer Berlin 1911, Verlagsbuchhandlung von Richard
oetz.

Die nationale Wahlparole.
Die „Konſerv. Korr.“ behandelt dieſes Thema in

einem längeren Artikel, der zu folgendem Ergebnis kommt:
Ein Herumſuchen nach etwelcher Wahlparole iſt ein

Notbehelf für ängſtliche Schwimmer. Der in gewachſenem
Erdboden wurzelnde Parteiführer bedarf keines ſpegiellen
Animierprogramms für unfichere Kantoniſten, kann viel
mehr darauf vertrauen, daß in den Reihen ſeiner Anhänger
genügendes Verſtändnis für ſein Tun und Laſſen auch
ohne das Aufziehen einer bunten Signalflagge vorhanden
ſein wird. Der Aufruf zur Pflichterfüllung mit einer
nachdrücklichen Erinnerung an die Wichtigkeit der Ent
ſcheidungsſtunde müßte allemal dieſelben aufmunternden
Wirkungen wie der Antrieb mit Schlagworten ausüben.
Wenn jemals aus der Lage der Dinge das, was man ge
meinhin Wahlparole zu nennen pflegt, ſich von ſelbſt er
gibt, ſo bei den nächſten Reichstagswahlen. Jm Zeichen des
Radikalismus iſt auf der äußerſten Linken ein oppo-
ſitioneller Großblock im Werden begriffen, der auf den
Trümmern der rechtsſtehenden Parteien ein demokratiſches
Regiment im Parlament aufrichten möchte. Die monarchi-
ſchen Formen unſeker Staatsverfaſſung, die Grundlagen
einer ſtrammen Verwaltungsautorität, die gleichmäßige

lymphe geimpft wird, iſt bei der Sorgfalt, mit der in den
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Austeilung der Steuerlaſten auf Kapitalbeſitz und
Arbeitseinkommen, die Gleichberechtigung der Berufs
ſtände bezüglich der Förderung der nationalen Arbeit und
manches andere wird von dem Vordringen der demo-
kratiſchen Sturmkolonnen bedroht. Die geſchloſſene Ab
wehr dieſer Angreifer bei den Reichstagswahlen muß die
Parole aller ſein, die ungeachtet der Widerwärtigkeiten
und Verſtimmungen des Alltags ihren Lebensweg nach
inneren Ueberzeugungen und feſten Grundſätzen zu ge-
ſtalten gewohnt ſind. Mag die Reichsfinanzreform den
Charakter der Unvollkommenheit an ſich tragen, mag der
Teuerungsſchuh an manchen Stellen uns drücken, mag die
konſervative Weltanſchauung den eigenen Anſchauungen
nicht zuſagen, mag der Wunſch nach Hebung der Jnduſtrie
auf Koſten der landwirtſchaftlichen Produktion noch ſo
rege ſein alle dieſe ſachlichen „Erwägungen“ (von den
ſubjektiven Momenten der Verdroſſenheit ganz zu
ſchweigen!) ſchrumpfen zu Nichtigkeiten zuſammen an-
geſichts des Herrſchaftsgelüſtes einer ſtark rot gefärbten
Demokratie, die den Zeitpunkt für gekommen erachtet,
ihre Hände nach den Reichszügeln auszuſtrecken. Die
nationale Wahlparole kann daher nur ſein:

„Abwehr der Demokratie!“

Der tripolitaniſche Krieg.
Zur Eröffnung der türkiſchen Kammer.

Auch wenn die diplomatiſche Arbeit zur Beendigung
der Feindfeligkeiten zwiſchen Jtalien und der Türkei nicht
ſtillſfteht, wird man doch auf ein Ergebnis erſt rechnen
können, wenn über die Abſichten der türkiſchen Regierung
die weitere Behandlung der Tripolisfrage betreffend be-
ſtimmte Erklärungen vorliegen werden. Bisher ſind ſolche
Erklärungen nicht abgegeben worden, weil die türkiſchen
Staatsmänner eine amtliche Bekundung ihrer Anſichten
vermeiden möchten, bis das türkiſche Parlament durch
ein Votum zu erkennen gegeben hat, ob es die Politik der
gegenwärtigen Regierung in der Tripolisfrage gutheißt,
oder eine andere Leitung der Geſchäfte wünſcht. Da die
türkiſche Kammer ſchon am Sonnabend, 14. Oktober, zu
ſammentreten ſoll, werden vielleicht die nächſten Tage
Klärung darüber bringen, welchen Kurs die türkiſche
Diplomatie in der Tripolisfrage ſteuern will.

Der Großweſir Said Paſcha wird bei Eröffnung der
Kammer in ſeiner Rede den Abgeordneten die von der Re
gierung für den tripolitaniſchen Krieg getroffenen Maß-
nahmen mitteilen. Er wird dem Parlamente die Frage
vorlegen, unter welchen Bedingungen die Türkei in
Friedensverhandlungen mit Italien treten kann, ohne daß
das Reich in ſeiner nationalen Ehre verletzt wird. Am
Schluß der erſten Kammerſitzung wird er das Vertrauens
votum ſtellen. Said Paſcha iſt feſt entſchloſſen, zu
demiſſionieren, falls er nicht eine ganz bedeutende Majori-
tät erhalten ſollte.

Achmed Riſa, deſſen Wiederwahl zum Präſidenten der
türkiſchen Kammer wahrſcheinlich iſt, erklärte dem Sonder-
berichterſtatter des „Matin“ in Konſtantinopel:

Wie ſind uns arg Pflicht gegen unſer Vaterland bewußt
und empfinden lebhaft das Unrecht, das man uns angetan hat.
Dieſe Entrüſtung wird einen Widerhall in der Kammer finden.Vor kaum zwei Ponaten fand der türkiſche Geſandte eine außer-

ordentlich warme Aufnahme von italieniſcher Seite; ich
traf kurze Zeit nach der Proklamation der türkiſchen Verfaſſung
in Paris ein, wohin das jung-türkiſche Komitee mich entſandt
hatte, und traf dort Luzzatti, damals Miniſterpräſident, der mir
ausdrücklich verſicherte, daß Jtalien keine Abſichten auf Tripolis
habe. Seitdem gab Lugzatti erneut immer dieſelbe Verſicherung
in den wärmſten und herzlichſten Ausdrücken. Wir konnten dieſen
unqualifizierbaren und ungerechten Angriff nicht erwarten. Wir
hätten uns direkt oder durch Vermittlung einer befreundeten
Macht, wie Frankreich oder Rußland, verſtändigen können; auch
hatten wir in Tripolis nur ſo viel Truppen, um die Angriffe
der Räuber von unſerer Grenze abwehren zu können. Wir ſind
noch immer friedliebend, aber der Friede kann nur geſchloſſen
werden, wenn die Bedingungen, die man uns anbietet, unſere
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nationale Würde wahren.
Die zukünftige Verwaltung von Tripolis.

Der „Corriere d'Jtalia“ erklärt, von gut unterrichteter
Seite erfahren zu haben, daß Tripolis nach der
völligen Okkupation in zwei Provinzen geteilt
werden ſoll. Die Provinzverwaltungen ſollen in der Stadt
Tripolis und der Stadt Benghaſi lokaliſiert werden. Wie
der „Corriere d'Jtalia“ hinzuſetzt, ſollen die Präfekten der
beiden Provinzen bereits ernannt worden ſein.

Gefecht zwiſchen Türken und Arabern.
Am Donnerstag kam es nach einer Meldung des

„Paris Journal“ bei El Gobabija zu einem heftigen Zu
ſammenſtoß zwiſchen Türken und Arabern. Etwa 500
Araber, die ſich durch den Krieg in der größten Notlage be
finden und ſchon ſeit Tagen aller Lebensmittel bar waren,
gingen unter einem heftigen Fenergefecht gegen das ziem
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lich ſtark befeſtigte Lager der Türken vor in der Hoffnung,
die Türken zu überwältigen und ſich in den Beſitz ihrer
Lebensmittel zu ſetzen. Unter großen Anſtrengungen ge
lang es den Türken, die Araber zurückzuſchlagen, doch
ehe ihnen ihre Gegner bei dem Kampfe ſchwere Ver

luſte bei.
Die ruſſiſchen Schiffe und die Dardanellen.

Die Petersburger Telegraphenagentur meldet aus
Konſtantinopel: Dem ruſſiſchen Botſchafter iſt die Antwort
der Türkei zugeſtellt worden, in der den nach neutralen
Häfen beſtimmten neutralen Getreideſchiffen freie Durch
fahrt gewährt wird, Kornladungen jedoch, die für
italieniſche Kriegshäfen und für italieniſche Truppen, Be
e und Lieferanten beſtimmt ſind, iſt die Durchfahrt
verboten.

Die Revolution in China.
Die Revolutionäre in China ſchreiten von Erfolg zu

Erfolg. Jn Wutſchang haben ſie bereits die Republik aus-
gerufen. Auf allen öffentlichen Gebäuden der Stadt haben
ſie die revolutionäre Flagge gehißt, die die Fahne der
„Republik China“ werden ſoll. Die Fahne hat nicht wie
die des Kaiſerreiches einen Drachen in der Mitte ihres
Feldes, ſondern ſie iſt rot-weiß-blau geſtreift. Den in
Hankau anſäſſigen Konſuln der fremden Staaten haben
die Führer der Revolutionäre mitgeteilt, daß ſie alle Ver
pflichtungen und Verträge des alten Reiches mit über-
nehmen wollen, wenn in China tatſächlich die Republik er
richtet werden ſollte, woran ſie kaum zweifeln.

Die Bewohner der Städte Tientſin und Tao-ting-fu
haben ſich den Rebellen angeſchloſſen, nachdem auch die in
den Städten befindlichen Garniſonen ſich offen zu den
Revolutionären bekannt haben. Die kaiſerliche Regierung
in Peking trifft indes ihre Gegenmaßnahmen, um der aus-
gebrochenen Revolution Herr zu werden. Aus Peking
gingen am Freitag acht Militärzüge nach dem Revolutions-
gebiet von Tao-ting-efu ab, um die revolutionäre Be
wegung dort zu unterdrücken. Die Rebellen haben bereits
Nachricht von der Entſendung der Soldaten erhalten und
ſind bereit, ihnen ſobald als möglich entgegenzutreten und
ihnen, bevor ſie noch recht zur Beſinnung gekommen ſind,
eine Schlacht anzubieten. Die Führer hoffen, daß ſie ſicher
den Regierungstruppen eine Niederlage beibringen
werden, da dieſe nur mit Widerwillen in das Feld ziehen,
während ihre Anhänger mit größter Begeiſterung für die
Sache der Republik kämpfen.

Die in Hankau vor Anker liegenden acht Kriegsſchiffe
der fremden Staaten ſind nach Tao-tin-fu abgedampft.
Sie ſollen den Schutz der dort lebenden Untertanen
ihrer Nationen übernehmen.

Die Nachricht von der Rettung des Generals Chang-
Piao, des Kommandanten der Truppen von Wutſchang,
beſtätigt ſich. Der General hat den Befehl erhalten, die
Führung der gegen die Revolutionäre in Wutſchang ge-
ſandten kaiſerlichen Truppen zu übernehmen. Die Re-
gierung hat eine Bekanntmachung an die Bevölkerung er-
laſſen, in der ſie dieſe zur Ruhe mahnt und darauf hin-
weiſt, daß die kaiſerliche Regierung. über genügend Mittel
verfügt, um die Revolutionäre bald niederzuwerfen und
Ordnung und Ruhe dem Lande wiederzugeben.

Die in Hankau liegenden chineſiſchen Schiffe ſind in-
zwiſchen faſt alle zu den Revolutionären übergegangen.

Ueber die Organiſation der Revolu-
tionspartei in China, ſowie zu der Errichtung der
„Jangtſe-Republik“ in China werden der „Jnf.“ von einem
Kenner des Landes über die Organiſation der Revolutions-
partei in China folgende Mitteilungen gemacht:

Das Haupt der chineſiſchen Revolutionspartei iſt Dr. Sun
jatſum, der ſich in Singapore aufhält, wo er das von der chineſi-
ſchen Regierung gefürchtete Revolutionsorgan, die Zeitung
„Chung-Hſing-Pao“, herausgibt, das in China natürlich aufs
ſtrengſte verboten iſt, trotzdem aber das geleſenſte Blatt Chinas
darſtellt. Von Singapore aus werden alle reformatoriſchen und

revolutionären Jdeen nach China geleitet, wo von den Sendleuten
des Dr. Sunjatſum die Organiſation der Revolution ſchon ſeit
denn betrieben wird. Mit ihm zuſammen wirkt der Reformiſt
anghuwei, der frühere Freund des ermordeten Kaiſers Kwang-

Hſü, der in Shenku in Japan verbannt lebt und hier gleichfalls
ein chineſiſches Revolutionsorgan, das „Knoteng-Pao“, herausgibt.
Dieſe beiden Zeitungen bilden die hauptſächlichſte geiſtige
Nahrung der chineſiſchen Revolutionäre. In erſter Reihe kämpfen
die beiden Blätter gegen die MandſchuDhynaſtie, die ſchon ſeit
vielen Jahren unter der Oberherrſchaft einer Frau, nämlich ſtets
der KaiſerinWitwe, ſteht und dadurch vollkommen entartet iſt.
Sowohl die KaiſerinWitwe TſuShi, als auch die jetzige Kaiſerin
Witwe LengJhü ſind die eigentlichen Herrſcher. adurch er
langen die Eunuchen einen Einfluß auf die Geſtaltung des
Staates, der als höchſt verderblich angeſehen werden muß. Die
Eunuchenwirtſchaft wird nun von dieſen beiden Zeitungen aufs
ſchärfſte bekämpft, gleicherweiſe wie die Faulheit und Aus
beutungsſucht der ganzen Hofgeſellſchaft. Dieſen beiden Zeitungen
geſellt ſich noch das Organ der ſogenannten „Reformiſtenpartei“
hinzu, die „ChungTuoJyhPao“, die in Hongkong erſcheint und
von hieraus nach China gebracht wird. Die Revolutionäre haben
beſonders am Jangtſe großen Anhang. Die Hauptſtadt Tang-
ſcha bildet den Hauptherd der Revolution, und von hier aus ſind
auch die neuerlichen Unruhen ausgegangen. Fernerhin iſt
Canton ein großer Stützpunkt der Revbolutionäre, da hier die
Anhänger der Ling- Dynaſtie eine große Partei haben, die die
größten Feinde der MandſchuDynaſtie ſind. Hier in Canton
wurde auch der Mandſchu General Fuchi, ein Mitglied der großen
MandſchuFamilie, vor einigen Monaten bei der Beſichtigung
eines Luftſchiffes ermordet. Schon damals machten ſich allerlei
drohende Anzeichen einer bevorſtehenden Erhebung bemerkbar.
Das Volk in ſeiner großen Geſamtheit iſt allerdings politiſch zu
träge, um ſich irgend einer politiſchen Partei anzuſchließen. Es
ſprechen aber ſehr gewichtige Zeichen dafür, daß die jung-
chineſiſche Bewegung unter den chineſiſchen Offizieren und
Soldaten eine ſtarke Anhängerſchaft beſitzt, die durchaus vereit
iſt, bei Ausbruch einer Revolution das Banner der Reformiſten
zu entfalten. Hierin liegt die größte Gefahr für die geſamte
J agger Dynaſtie und für das Weiterbeſtehen der heutigen

uſtände.

Dentſajes Reich.
Fürſorge der Kgl. ſächſiſchen Eiſenbahnverwaltung

für ihre Beamten. Angeſichts der eingetretenen Verteuerung
faſt aller Lebensmittel ſowie der Wohnungsmieten und
ſonſtiger Bedarfsgegenſtände hat die Kgl. ſächſiſche Staats-
eiſenbahnverwaltung ihren Arbeitern eine allgemeine Lohn-
erhöhung von 20 Pfg. für den Tag bewilligt, die bereits ab
1. Oktober d. J. in Kraft treten ſoll. Auch die Bezüge der
Eiſenbahngehilfen werden vom gleichen Zeitpunkte ab eine
Erhöhung um teils 10 Mark, teils 5 Mark monatlich er-
fahren. Ferner tritt für die Arbeiterſchaft mit Beginn des
Jahres 1912 eine Erweiterung des jährlichen Erholungs-
urlaubs ein. Schließlich werden die Dienſtverhältniſſe der
Eiſenbahnarbeiter und Eiſenbahngehilfen auch noch inſo-
weit verbeſſert, als vom 1. Oktober d. J. ab die Militär
dienſtzeit auf das Lohndienſtalter in weitergehendem Maße
angerechnet wird. Der Mehraufwand, der der ſächſiſchen
Staatseiſenbahnverwaltung durch die vorſtehend erwähnten
Maßnahmen entſteht, beziffert ſich auf jährlich ungefähr
2 Millionen Mark.

Die Einigung des Mittelſtandes. Wie uns vom
Reichsdeutſchen Mittelſtands Verband mitgeteilt wird,
faßte die Hauptverſammlung der Deutſchen Mittelſtands-
Vereinigung, E. V., Sitz Berlin, die am 7. Oktober zu
Wernigerode tagte, folgenden Beſchluß:

„Die Hauptverſammlung der Deutſchen Mittelſtands-Ver-
einigung ſieht in der Gründung des Reichsdeutſchen Mittelſtands-
Verbandes ein weiteres erfreuliches Zeichen für das Erwachen des
Mittelſtandes. Die Tatſache, daß ſich der Reichsdeutſche Ver-
band dieſelben Ziele und Aufgaben geſtellt hat, die die Deutſche
Mittelſtands- Vereinigung von jeher vertritt, gibt die Gewähr,
daß die Vereinigung mit dem Reichsdeutſchen Verbande gemein-
ſam an der Stärkung und Erhaltung des Mittelſtandes arbeiten
kann. Die gemeinſame Organiſation hierfür zu finden, hält
die Hauptverſammlung für eine erſtrebenswerte Aufgabe der
beiderſeitigen Vorſtände.“

Durch dieſen Beſchluß iſt das Ziel, das ſich der Erſte

nämlich einen lückenloſen Zuſammenſchluß der maßgeben
den deutſchen Organiſationen des ſelbſtändigen Mittel
ſtandes herbeizuführen, erreicht worden. Nunmehr ſteht
kein mittelſtändiſcher Reichs oder Landesverband von Be
deutung abſeits.

Die angeblichen Neuforderungen des Heeresetats
für 1912. Eine Korreſpondenz brachte Einzelheiten über
die Neuforderungen des Heeresetats für 1912. Wie der
„Jnf.“ mitgeteilt wird, ſind alle Nachrichten über
den Jnhalt dieſer Neuforderungen ledig-
lich Kombinationen. Der Geſamtumfang des
Quinquennats iſt bekannt. Wie die Neuformationen aber
auf die einzelnen Jahre verteilt werden, iſt jetzt noch nicht
feſtgeſtellt. Das hängt zunächſt davon ab, was das Kriegs-
miniſterium fordert und was vor allen Dingen der Reichs
tag bewilligt. Die Forderung für 1912 wird erſt
vom Kriegsminiſterium nach Beratungen
mit dem Reichsſchatzamt aufgeſtellt werden.
Es können darüber alſo nur wertloſe Mit-
teilungen vorher verbreitet werden.

Deutſche Offiziere auf dem italieniſch-türkiſchen
Kriegsſchauplatze. Es iſt gemeldet worden, daß zwei
deutſchen Offizieren, dem Marineattachee der deutſchen
Botſchaft in Rom, Fregattenkapitän Fuchs, ſowie dem
Major im Großen Generalſtabe, von Kleiſt, von ihren
vorgeſetzten Behörden der Befehl erteilt worden ſei, ſich zur
Beobachtung der militäriſchen Ereigniſſe auf den Schau-
platz des Krieges zwiſchen Jtalien und der Türkei zu be-
geben. Jn dieſer Form iſt die Meldung, wie die „N. G.
C.“ ſchreibt, der Ergänzung bedürftig. Denn
Major von Kleiſt geht nicht, wie man nach dieſer Faſſung
glauben könnte, von Berlin aus im Auftrage des Großen
Generalſtabes nach dem italieniſch- türkiſchen Kriegsſchau-
platze, ſondern gehört bereits ſeit Monaten als Militär
attachee ebenfalls der deutſchen Botſchaft in Rom an. Es
entſpricht den völkerrechtlichen Gewohnheiten, daß die mili-
täriſchen Bevollmächtigten Militärattachee und Marine-
attachee der Botſchaft oder Geſandtſchaft bei einem
fremden Staate ſich an die Front begeben, wenn dieſer
Staat mit einem anderen zu Land und zur See in Krieg
gerät, ſo daß ſich in den Hauptquartieren beider Parteien
Offiziere derſelben ausländiſchen Heere als Zuſchauer zu
befinden pflegen. Auch im letzten großen Kriege zwiſchen
Rußland und Japan waren deutſche Offiziere auf beiden
Fronten. Dem Kapitän Fuchs und dem Major von
Kleiſt iſt es freigeſtellt worden, ihren Beobachtungspunkt
auf dem Kriegsſchauplatze ſelbſt zu wählen.

Der neue Generalſuperintendent für Berlin. Der Super-
intendent und Oberpfarrer an der St. Nikoliakirche in Potsdam
Haendler iſt zum Generalſuperintendenten von Berlin als
Nachfolger des am 1. Oktober in den Ruheſtand getretenen D.
Faber gewählt worden. Der neue Oberhirt iſt geboren am
22. März 1863, wurde am 11. März 1887 ordiniert und im Jahre
1903, alſo vor acht Jahren, durch das Königliche Konſiſtorium
in ſeine jetzige Stellung berufen.

Die preußiſche Wahlrechtsfrage. Die preußiſche Re
gierung beabſichtigt verſtändigermaßen nicht, an den
gegenwärtigen preußiſchen Landtag mit einer neuen Wahl
rechtsvorlage heranzutreten, weder in der nächſten, ſchon
ohnehin überlaſteten Seſſion, noch in einer weiteren. Bei
der augenblicklichen Zuſammenſetzung des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes hätte auch eine neue Regierungsvorlage
nur geringe Ausſichten auf Annahme. Trotzdem werden
die Wahlrechtsdebatten in Preußen weiter eine Rolle
ſpielen. Denn die liberalen und demokratiſchen Parteien
aller Schattierungen ſind verrannt genug, die Frage als-
bald wieder aufzurollen. Die fortſchrittliche
Volkspartei wird ſofort nach Zuſammentritt des
Landtags, ſo hört die „N. G. C.“ aus parlamentariſchen
Kreiſen, ihren alten Wahlrechts antrag wieder ein-
bringen und mit allen Mitteln der Geſchäftsordnung
darauf dringen, daß die Wahlrechtsfrage ſofort behandelt

Reichsdeutſche Mittelſtands-Tag in Dresden geſteckt hatte,

(Nachdruck verboten.)

Bei der Lleberfahrt.
Skizze von Mathilde Tipp (München).

Ein taufriſcher Spätſommermorgen liegt auf dem Tale,
in deſſen Mitte der See glänzt. Herüben weiches, an-
mutiges Bergland, abwechſelnd mit grünen Matten, gelben
Saatfeldern und dunklen Waldſtreifen, drüben am andern
Ufer über welligem Vorgelände die Stauffengruppe mit
ihren zerriſſenen Steinmauern, die ſenkrecht in die ſonnen-
ſchimmernde Morgenbläue hinaufſtreben.

Feierlich läuten die Glocken. Heute iſt Kirchweih. Da
kommen die Bauern von den Oberdörfern und Einödhöfen
und wollen über den See. Das gibt ein einträgliches Ge-
ſchäft heut. Der Fährmann, der Staudacher Hias, über-
ſchlägt in Gedanken die mutmaßliche Einnahme und ſchmun-
zelt. Bis jetzt freilich hat ſich noch kein Fahrgaſt gezeigt.
Aber es iſt auch noch ſehr früh am Tage.

Da horcht er plötzlich hoch auf, und ſein wetter-
gebräuntes Geſicht überſteigt dunkle Röte. Aus nächſter
Nähe ſingt eine Stimme, die er aus hundert anderen her-
auskennen würde, glockenrein ein Trutzliedel:

„Zwei ſchneeweiße Täuberln
Flieg'n über mei' Haus.
Und der Bua, der mir b'ſtimmt is,
Der bleibt mir net aus

Der ſchmucke Burſch richtet ſich in ledernen Kniehoſen
und blütenweißer Wäſche ſtramm auf und ſchmettert der
Stimme entgegen, die immer näher kommt:

„Der Bua, der dir b'ſtimmt is,
Den kennet i gern
Es wird doch koa Blinder,
Koa Buckleter wer'n

Sein verwittertes Hütel ſchwingend, rollt er einen
jauchzenden Jodler, dann duckt er ſich und lugt um das
Buſchwerk, durch das ein ſchmaler Weg nach dem See führt.
„Grüß Gott, Burgl,“ ruft er dem blitzſauberen, ſonntäglich
gekleideten Mädchen zu, und die Freude über ihr uner-
wartetes Kommen erregt ihn ſo, daß die Hand zittert, die
das Steuerruder hält.

„Grüß Gott, Burgl, kommſt daher wie eine Königin ſo
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ſchön und ſtolz.“
„Schon, wenn Du meinen Hut für a Krone und meinen

Regenſchirm für a Zepter anſchauſt,“ entgegnet ſie launig.
„Js dei Vater krank, daß er heut' net überfährt?“

zu rudern.

Baſ'?

werde. Die Sozialdemokraten, die nicht ſtark

„Leider. Die Gicht plagt ihn gar ſo viel. Und er
hat ja Buben grad gnug, die ihm die Arbeit abnehmen
können.“

„Freilich wohl,“ nickte ſie und denkt mitleidig und be-
ſorgt an den Haufen Staudacher Kinder, in deren Orgel-
abſtufung es keine Lücke gibt. Die Burgl iſt die Einzige im
Veitenhof und erbt einmal ein ſchönes Stück Geld. Die
Eltern wollen aber keine Bäuerin aus ihr machen, ſondern
begünſtigen den Steuerinſpektor, der deutliche Abſichten hat.
Sie wäre auch nicht abgeneigt, wenn halt der Hias net
wär'. Zu dem zieht ihr junges Herz ſie hin trotz der
Eltern Verbot.

Sie ſteht immer noch unſchlüſſig, ob ſie fahren oder
umkehren ſoll. Aber der Hias läßt ſeine ſchöne Beute
nicht aus.

„Wo naus denn, Dirndl?“ fragte er und reicht ihr die
Hand zum Einſteigen.

„Hinüber nach Buchau, die krank Baſ' beſuchen,“ ant-
wortet ſie, macht dem Zögern ein Ende, ſteigt beherzt ein
und ſetzt ſich ihm gegenüber.

„So, ſo grad extra zur kranken Baſ',“ ſagt er und
ſtößt ingrimmig vom Ufer ab, ſich erinnernd, daß dort die
Burgl den Steuerinſpektor kennen gelernt hat. „So krank
wird's wohl net ſein, daß ſie Dir net wieder die heimat-
lichen Burſchen zuwider macht

Kampfbereit erwidert ſie: „Haſt net fehlg'ſchoſſen, Hias,
por* erzählt mir gar viel von Euch, was i noch net g'wußt

ab'
„Von mir auch
„Von Dir auch
„Und Du glaubſt es ſchreit er ſie an und vergißt

„Warum ſollt' ich's net glauben, daß Du a braver
Burſch biſt,“ antwortet ſie triumphierend, ſich an ſeiner Ver-
legenheit weidend.

„Weißt nix G'ſcheiteres, als mich tratzen?“ ſagt er halb
geſchmeichelt, halb ärgerlich und blitzt ſie an mit den blauen
Augen und den blanken Zähnen.

„Die Baſ hat's aber wirklich ſo g'meint, wie ich ſag',“
beteuert ſie.

„Nachher darfſt es von mir grüßen,“ ſagt er gnädig;
mißtrauiſch ſetzt er aber hinzu: „Gehſt auch wirklich zur
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„Wo ſollt' ich denn ſonſt hin wollen?“
„No, weil doch heut in Buchau auch Kirchweih is'

Da kunnt' Dir der Steuerinſpektor ein verzuckert's Herzerl
kaufen Jch mein', ich ſeh' ihn, wie er geduckt umein-
anderſchaut und mit die Brillengläſer ein extra verliebtes
Sprücherl rausſucht

„Auf den haſt vorhin das Trutzliedel g'ſungen?“ Sie
tut ſehr abweiſend und hoffärtig. Er gerät darüber ganz
außer ſich, beugt ſich vor und fragt heiß: „Magſt ihn, Burgl?
Geh', ſag' mirs

„Wirſt es ſchon ſehen,“ entgegnete ſie ſchnippiſch und
ſchaut an ihm vorbei.

Da knirſcht er mit den Zähnen. „Gott tröſt' ihn, wenn
ich ihm 's Genick brech'

„Schon wieder in der Höh' wegen ein paar Wort'?
Man wird doch wohl ſcherzen dürfen!“

Sie lacht ihn aus, frei und froh, und mißt ihn mit den
klugen, feurigen Augen.

„Wenn ich Dir nur ins Herz ſehen könnt', Burgl,“
klagt der Burſch demütig.

„Sonſt nix? Gut, daß wir am Ziel ſind Sie
zieht die Börſe und ſucht nach Kleingeld, ohne eins zu
finden. „Kannſt mir rausgeben auf ein Markſtückel?“

„Na, hab' heute noch nix verdient Wennſt mir
W ein Buſſerl gibſt, dann bin ich in die Haut hinein be
zahlt

Er ſagt's keck und ſieht prachtvoll aus, wie er mit einem
Fuße im BVoote ſteht, mit dem andern auf dem Felsblock,
die Burgl hinüberzulupfen. Wie eine Mauer ſteht er,
ganz Muskeln und Sehnen. So ein kraftſtrotzender Mann
iſt doch etwas Wundervolles Was iſt dagegen der ſchmal-
brüſtige, kurzſichtige Jnſpektor Und mit Wonne drückt
ſie ihren friſchen Mund auf ſeinen bärtigen. Dann aber
eilt ſie „g'ſchamig“ davon.

v

Veilchenfarbene Abenddämmerung um die ſcharfgezack
ten Firnen. Jn ſeliger Erwartung harrt der Hias mit
ſeinem Boot am Steg. Endlich kommt die Burgl, heiß-
gelaufen, aufgeregt.

„Bin ich recht ſpät dran?“ fragt ſie unſicher.
„Macht nix, ich hätt' ſchon känger g'harrt,“ verſichert

er mit leuchtenden Augen. Stumm ſetzt ſie ſich ihm gegen-
über. Stumm ſitzt auch er eine Weile. Dann hält er's nicht
mehr aus. „Was haſt denn? Jſt die Baſ' kränker?“

„Na. Mich druckt was, du. Mir hat heut wer g'ſagt,
er müßt' ſterben ohne mich

Der Hias ballt die Fäuſte und ſagt wegwerfend: „Das
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genug an Mandaten ſind, um Anträge ſelbſtändig ein
bringen zu können, wollen ebenfalls nicht locker laſſen und
am Eröffnungstage des preußiſchen Landtags wieder
Maſſen Demonſtrationsverſammlungen
gegen das Dreiklaſſenwahlrecht veranſtalten. Auch die
Nationalliberalen wollen die Wahlrechtsfrage von
neuem anſchneiden. Man kann angeſichts dieſer Abſichten
im Jntereſſe der Sicherheit und Zukunft des Deutſchen
Reiches an die Regierung nur die aufrichtige Bitte richten:
„Landgraf, bleibe hart!“ Denn mit der Umwandlung des
preußiſchen Wahlrechts in das Wahlrecht des Reiches würde
die Umſturzpartei in den Jubelruf ausbrechen können:
„Nun haben wir auch Preußen, nun haben wir gewonnenes
Spiel!“ Das möge Gott verhüten!

Zum Metternich-Prozeß gibt ganz im Sinne unſerer
geſtrigen Ausführungen die „Deutſche Volkskorr.“ noch
folgender Betrachtung Raum:

Um den jungen Grafen WolffMetternich ſeien nicht
viel Tränen vergoſſen. Der geſtrauchelte und verlorene
Sohn iſt im Adel ebenſo wenig die Regel wie im Bürger
tum. Um ſo betrübender aber war der Einblick, zu dem
der Prozeß in gewiſſe Geſellſchaftskreiſe in Berlin W. ge
zwungen hat. Das deutſche Volk iſt in den jüngſten vier
Jahrzehnten erheblich wohlhabender geworden und als
Volk der Arbeit wird es gewiß noch viel reicher werden.
Trotzdem darf man hoffen, daß der zunehmende Wohlſtand
die guten Sitten nicht untergraben wird und daß Ver-
hältniſſe wie im Hauſe W. Wertheim der erdrückenden
Mehrheit des Volkes allezeit verachtenswert bleiben
werden. Neuerdings erregen ſich Berliner Blätter, daß die
mißachtete „Provinz“ jetzt in überfließender Gehäſſigkeit
ganz Berlin W. als ein einziges Sodom hinſtelle. Jn
Wahrheit iſt ſolche Verallgemeinerung wohl nirgends ernſt
lich verſucht worden und man braucht noch nicht in Berlin
geweſen zu ſein, um zu wiſſen, daß in einer Rieſenſtadt
nicht ein ganzer Stadtteil von Emporkömmlingen bewohnt
ſein kann, denen Aufgabe und Jnhalt des Strebens
immer nur das eine iſt, zu dem Geld den Verkehr mit
Adel und Bildung zu fügen. Daß jetzt das reiche Haus,
in deſſen Räumen der Scheinwerfer der Gerichtsverhand
lung die beſchämende Armut des Gemüts ebenſo aufdeckte
wie den Mangel an guten Sitten, von allen Seiten Ab-
ſcheu und Spott auf ſich gerichtet ſieht, iſt für unſere Zu-
ſtände immer noch eine ſtarke Empfehlung. Daß auf der
anderen Seite aber das Gold des Hauſes W. Wertheim
ſchon Kreiſe anlockte, von denen man am eheſten Un
empfindlichkeit hätte erwarten können, und daß der Ver-
kehr in dieſem Hauſe Offizieren von ihrem Regiment erſt
mußte verboten werden, zeigt leider, daß die Ausnahmen
doch nicht mehr ſo ſelten ſind, wie durchaus zu wünſchen
wäre. Die trüben Beobachtungen des Metternich-Prozeſſes
brauchen alſo nicht überſchätzt zu werden. Frau W. Wertheim
und ihre Tochter ſind kein Typ, und wenn der Prozeß dazu
beiträgt, die breiten Volkskreiſe von dieſen und ähnlichen
Erſcheinungen merklich abrücken zu laſſen, ſo hätte er
wenigſtens eine wohltätige Wirkung gehabt.

Sozialdempkratiſche Demonſtrationsverſammlungen. Jn
Berlin will in 78 Volksverſammlungen am 17. d. Mts., dem
Tage des Zuſammentritts des Reichstags, die Sozialdemokratie
gegen die Steigerung ſämtlicher Lebensmittelpreiſe proteſtieren.
Der „Vorwärts läd beſonders die Frauen zum Maſſenbeſuch ein.

Für die Kongoverhandlungen zwiſchen Deutſchland
und Frankreich iſt das Amtsgeheimnis proklamiert, wie dies
ja auch ſelbſtverſtändlich iſt. Wenn daher die „Kölniſche
Volksztg.“ der Anſicht Ausdruck gibt, im Auswärtigen Amt
ſei man in dieſer Angelegenheit kleinlaut, ſo iſt das ein
Verkennen der, Situation, bezw. man unterſtellt dem
Schweigen in der Wilhelmſtraße unzutreffende Beweg-
gründe.

v ÄSGSGGüSSSÖE wonnenmuß ein ſchönes Mannsbild ſein So weit wird ihn
ſein Schutzengel wohl net verlaſſen Desz'wegen brauchſt
dei Köpferl net hängen laſſen, Dirndl

„Des verſtehſt net, Hias,“ ſagt ſie wichtig und es reizt
ſie, ihn herauszufordern.

„Wenn ich's net verſteh', für was red'ſt nachher mit
mir davon

„Js ſcho wieder Sturm im Kalender?“
Er läßt die Ruder aus der Hand gleiten und neigt ſich

zu ihr. „Schau, Burgl, mußt net harb ſein. Wenn der
andere, ich weiß ſchon, daß er Dir heut abgepaßt hat
wenn der andere ſagt, er muß ohne Dich ſterben, nachher
ſag' ich: unſer Herrgott muß doch einſehen, daß ich ohne
Dich net leben kann Gelt, Schatzerl?“

Dem Schatzerl klopft das Herz zum Zerſpringen. Was
ſoll ſie ſagen? Und was werden die Eltern ſagen, wenn
Sie wird die Antwort hinausſchieben, wird ablenken.

„Fahr' zu,“ drängt ſie atemlos, „ich muß heim, und da
drüben fährt die Fiſchhauſer Cilli, was denkt ſich die
über uns zwei allein im Kahn?“

„Ach ſo Mit mir magſt net ins Gered' kommen
mit dem Steuerinſpektor haſt verweilen können. Und ich
Lalli hab' derweil auf dich gewartet Er iſt tief
beleidigt, und in ſeinen Zügen bebt und wettert es. Kein
Wort ſagt er mehr und anſchauen tut er ſie auch nicht. Sein
ganzes Trachten ſcheint darauf gerichtet, mit langen Zügen
ſchnell das Ufer zu erreichen.

Bang und eingeſchüchtert ſtarrt ſie ihn an. Gibt der
ſtolze, geliebte Burſch ſie auf? Sie muß ihn zurückerobern,
mögen die Eltern ſagen, was ſie wollen Sie landen am
Ufer. Er reicht ihr diesmal nicht die Hand, wendet ſogar
den Blick von ihr, als er zum Abſchied das Hütel lüftet.
g n drängt ſie ſich in aufwallender Zärtlichkeit an ſeine

ruſt.
„Du,“ ſagt ſie leiſe, „ich hab' wieder kein Kleingeld

Muß Dir wieder ſtatt Fahrlohn ein Buſſerl geben
Da umfaßt er ſie mit leidenſchaftlichem Griff, als wollte

er ſie nimmer laſſen. Und bei dieſer ſtürmiſchen Umarmung
fällt ihr die Geldbörſe aus den Händen. Klingend ſpringen
die Münzen ins Boot. Der Hias ſucht ſie zuſammen und
meldet: „Lauter Kleingeld, Burgl, lauter Nickel

Die Burgl ſchlägt die Hände kichernd zuſammen. „Du
kit du Hias Hatt' net glaubt, wie dumm Du

„Verrat's net, Burgl,“ lacht er glückſelig, und wieder
fallen die durſtigen Lippen übereinander her.

Ausland.
Die Monarchiſtenbewegung in Portugal.
Der Monarchiſtenführer Oberſt Conceiro hat 20 Kilo-

meter ſüdweſtlich von Verin die portugieſiſche Grenze
wieder überſchritten und ſich gegen Terroſo gewandt. Die
ſich in Verin aufhaltenden Monarchiſtenführer verſprechen
ſich allerdings von Conceiros Operationen nicht viel Er
folg, da ihn viele ſeiner Anhänger verlaſſen haben. Man
erwartet in den nächſten Tagen Zuſammenſtöße zwiſchen

Monarchiſten und den portugieſiſchen Regierungs
ruppen.

Der mexikaniſche Jndianeraufſtand.
Aus Mexiko wird gemeldet, daß die aufſtändiſche Be

wegung in Chiapas hauptſächlich unter den Jndianern An-
hänger gefunden hat. Die mexikaniſchen Farmbeſitzer haben
ſich zu Freiwilligenkompagnien zuſammengeſchloſſen, die
gegen die Jndianerhorden, die das Land durchziehen,
energiſch vorgehen; 190 Freiwillige haben mit annähernd
1000 Jnſurgenten ein Gefecht gehabt, bei dem 130 Rebellen
getötet und 106 gefangen genommen wurden, während die
Freiwilligen nur zehn Tote hatten. Allerdings waren die
aufſtändiſchen Jndianer nur mit Lanzen bewaffnet.

Der dritte italieniſche Dreadnought. Jn Gegenwart des
Unterſtaatsſekretärs der italieniſchen Marine als Vertreter des
Marineminiſters, der Behörden und einer großen Menſchenmenge
fand am heutigen Morgen in Genua der Stapellauf des dritten
italieniſchen Dreadnoughts ſtatt, der auf den Namen „Lonardo
da Vinci“ getauft wurde. Der Stapellauf ging glatt vonſtatten.
Portugal und Holland. In dem Sektionsbericht der Zweiten

holländiſchen Kammer über den Voranſchlag für Niederländiſch-
Indien drücken einige Sektionsmitglieder die Anſicht aus, daß
das Verhalten der Niederlande in der TimorFrage zu wünſchen
übrig laſſe. Einige Sektionsmitglieder ſprechen in dem Bericht
auch den Wunſch aus, daß man Schritte tun möge, die Ab
tretung des portugieſiſchen Teiles von Timor
an die Niederlande zu erreichen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Sonntag nachmittag Volksvorſtellung „Viel Lärm um
nicht s“. Abends zum erſten Male die mit Spannung er-
wartete große OperettenPremiere, bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement. „Das Muſikantenmädel“. Billetts ſind
ſchon jetzt an der Tageskaſſe erhältlich. Montag „Mignon“.
Dienstag, neu einſtudiert, „Die Piccolomini“. Schüler
karten à 1,10 Mk. an der Tages und Abendkaſſe. Für Mittwoch
nachmittag iſt bei kleinen Schülerpreiſen, die auch für Erwachſene
Gültigkeit haben, die unbedingt letzte Aufführung von „Glaube
und Heimat“ angeſetzt. Die Billetts werden ohne Beſtell-
gebühr ſchon heute an der Tageskaſſe ausgegeben. Mittwoch

tag auf vielfachen Wunſch nochmals Aufführung von „Der Erb-
förſter“. Freitag unbeſtimmt. Die Abonnenten ſeien darauf
aufmerkſam gemacht, daß für Donnerstag und Freitag eine Um-
legung der Viertel notwendig iſt. Die 40. Vorſtellung im vierten
Viertel, das den „Erbförſter“ noch nicht im Abonnement gehabt

ſtellung im dritten Viertel am Freitag, den 20. Oktober.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Sonntag nachmittag gelangt Max Halbes Liebesdrama „Jugend“
zum letzten Male zur Auſſührung als Sondervorſtellung bei kleiven
Preiſen. Am Abend findet die erſte Aufführung von Engels und Steins
neueſtem Luſtſpiel „Das Frauerl“ ſiatt. Am Montag wird
„Frauerl“ wiederholt.

Willy Burmeſter Konzert. Zu dem Ruhme des in der
ganzen Welt gefeierten Geigers Geh. Hofrat Prof ſſor Willy Bur-
meſter noch beitragen zu wollen, kann nur ſchwer gelingen. Denn
wie überall das Publikum in Enthuſiasmus den Künſtler feiert, ſo
hat ihm die Preſſe aller Länder begeiſterte Ruhmesworte gewidmet.
„König der Geiger“, „Fürſt unter den Geigern“, Weltmeiſter unter
den klaſſiſchen Geigern“, „Geigender Wandersmann“ nennen ihn die
Konzertberichte, die wohl einſtimmig Burmeſter als den erſten Geiger
der Gegenwart anerkennen. Nach dem letzten Konzert in Leipzig ent
hielten die Kritiken folgende Sätze: „Burmeſter iſt nicht nur der
phänomenalſte Techniker, ſondern auch ein grund muſikaliſcher Geiger“
(Dr. D. Schultz) und „Uebermenſchlich Vollkommenes leiſtet nach allge
wohnter Art Burmeſter im Vortrag vieler von ihm bearbeiteter
klaſſiſcher Tonſätze. Man ſchwelgt im Wohllaut und ſchwärmt in
Schönheit“ (Arth. Smolian). Hoffentlich belohnt auch ein voller Saal
am 20. d. Mts. den großen Geiger für ſeine treue Wiederkehr in
Halle. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Der Liederabend von Olga de la Bruyère, der mit einem
wertvollen Progrämm am Montag, den 16. Oktober, im Saale der
„Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindet, ſei dem Jntereſſe der Muſik
freunde nochmals warm empfohlen. Billettverkauf in der Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch.

Liſa und Sven Scholander. Auf den morgen Sonntag, abends
8 Uhr im „Mozartſaal“ ſtattfindenden Liederabend ſei nochmals
hingewieſen. Durch die Mitwirkung der in des Vaters Künſte wohl
eingeweihten Tochter erfährt das Programm, das allerdings auch ſonſt
nie an Einſeitigkeit gelitten hat, eine äußerſt intereſſante Bereicherung.
Wer ſich einige Stunden heiteren Genießens ſichern will, der gehe
morgen zu Scholanders. Karten bei Heinrich Hothan.

Liederabend. Fräulein Elſe Cantor, die in hieſigen muſi-
kaliſchen Kreiſen beſtens geſchätzte Sängerin, gibt unter Mitwirkung
des Pianiſten Willy Bardas am 5*. November einen Liederabend.
Vorbeſtellungen bei Heinrich Hothan.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe. Jm
Oberlichtſaal finden wir neu ausgeſtellt eine Kollektion von 23 farben
freudigen Werken von der Hand Bruno Löbbeckes. Die Motive
ſind von Capri, Pompei, vom Gardaſee, aus den Dolomiten und Süd
Tirol entnommen und alles weiß der Künſtler vorzügilch wiederzugeben.

A. von Waldenburg-Würben ſandte ein großes Gemälde
„Spätherbſt am Lago Maggiore“, welches ſich bei ſeiner dekorativen
Wirkung als prachtvoller Zimmerſchmuck eignen würde. Ein ergreifendes
Bild iſt „Magdalena“ von Erich Brunkalz; wie fein iſt der rote
Mantel der zu Boden geſunkenen Geſtalt zu dem braunroten Grunde
abgeſtimmt, wie hoffnungsvoll blickt Magdalena zu der viſionären
Geſtalt des Heilands auf, es iſt eine Schöpfung, von deren Anblick man
ſich nur ſchwer losreißen kann. Zu loben iſt auch die Heidelandſchaft
von Paul Huth. Und dann ſind die 24 Wandteppiche in Hand
weberei nach Entwürfen vom Kunſtmaler HahnStuttgart, gearbeitet
von Hermine Winkler ebenda, als eine bedeutſame künſtleriſche Aeußerung
3 bezeichnen. Sieht man doch nicht allzu oft mehr handgewebte

eppiche, und doch liegt in dieſer Technik eine ganz beſonders reizvolle
Note, die für die Jnnenausſtattung höchſt wertvoll erſcheint. Es iſt
unbedenklich als eine Tat des Künſtlerpaares zu preiſen, daß ſie in
unermüdlichem Fleiße der Handweberei wieder eine Stätte und einen
wachſenden Freundeskreis geſchaffen haben, auch wenn ſie nicht vermocht
hätten auf das Charakteriſtiſche der Technik mit ſo voller Hingabe
einzugehen, wie es der Fall iſt. Müßig iſt es, zu unterſuchen, ob der
entwerfenden oder der ausſührenden Hand der wertvollere Anteil
zuzuſprechen iſt, die verſtändige Zuſammenarbeit iſt gerade das Erfreu
liche, iſt ſie doch ſelten genug. Die reſtloſe Ueberwindung techniſcher
Schwierigkeiten iſt klar zu ſehen und die tiefe Stimmung, die z. B.
über der „Heimkehr“ liegt, ſpricht unmittelbar. Man ſieht die regen
gelbe Himmelsöffnung, die unter der ſchweren Wolkendecke hervorleuchtet

F

abend zum letzten Male „Samſon und Dalila“. Donners

hat, findet am Donnerstag, den 19. er., ſtatt; die 39. Vor

und weit hinaus das Land in letzte Strahlen taucht, während die feine
Dorſſilhouette mit der erhöhten Kirche in den weichen Schattentönen
davorſteht, die gerade in gefärbter Wolle ſo beſonders gut heraus-
zubringen ſind. Das beſte Stück iſt aber der Nibelungenteppich, der
ganz im Sinne der nordiſchen Vorbilder breitflächig behandelt iſt. Eine
Wucht liegt in dieſen ſchweren Klexen, dieſen ſchnittigen Flächen, die
in keiner anderen Technik erreichbar iſt. Der Vorwurf iſt ſehr geſchickt
gewählt, ſein heroiſcher Grundgedanke wird durch die techniſche Löſung
wirkungsvoll unterſtrichen. Ein ſtarker Kontraſt trennt dieſes Stück
von der Jdylle des „Spielmanns“ und gibt einen Fingerzeig, wohin
der Weg der künftigen Entwicklung führen muß. Leicht iſt es ja nie,
das Publikum zu erziehen, das gerne dem Weichen vor dem kraftvoll
Herben den Vorzug gibt, aber es iſt ſchon manches erreicht in den
letzten Jahren und ſo wird auch einmal die Schaffensfreude, die hier
waltet, den Triumph erleben, eine wundervolle Technik in ihrer eigen
tümlichſten Anwendung wieder eingebürgert zu haben.

Standesamt.
Halle (Slid), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Oktober 1911.
Aufgeboten: Der Arbeiter Hermann Kiſchauer und Eliſe Koch,

Lindenſir. 56. Der Regierungsaſſeſſor Dr. jur, Ernſt von Tellemann,
Magdeburg und Elly Dehne, Schimmelſtr. 8.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Franz Elſte, An der Morißzzirche 5
und Lücia Voges, Ratswerder 14. Der Keſſelheizer Guſtav Nürn-
berger, Thüringerſtr. 30 und Emmy Hoffmann, Felgeleben. Der Schmied
Otto Arnold, Oſendorſerſtr. s und Emma Heinroth, Wolferode. Der
Maler Hermann Diener, Harz 45 und Frieda Zabler, Bernhardyſtr. 65.

Geboren: Dem Schloſſer Paul Frohberg, Böllbergerweg 21, T.
Margarete. Dem Fiſcher Wilhelm Schreiber, Spitze 29, T. Martha.
Dem Arbeiter Richard Schoch, Lilienſtr. 16, T. Erna. Dem Dachdecker
Paul Leidloff, Glauchaerſtr. 46, S. Erich. Dem Jnvaliden Heinrich
Albracht, Kl. Märkerſtr. 8, T. Martha. Dem Tiſchler Bruno Becker,
Schmiedſtr. 22, S. Bruno. Dem Königl. Bahnhofsvorſteher Leo Schaller,

Witteſtr. 25, S. Lothar.
Geſtorben: Des Arbeiters Otto Fuchs Ehefrau Marie geb. Glück,

46 J., Torſtr. 43. Des Reſtaurateurs Karl Schäffner T. Marie,
3 Mon., Talamtſtr. 9. Des Tiſchlers Wilhelm Sommer T. Johanna,
10 Mon., Deſſauerſtr. 16. Die Witwe Thereſe Stahl geb. Korn, 78 J.,
Königſtr. 5. Der Gerber Joſef Franke aus Bömiſchdorf, 31 J. Der
Kolonialwarenhändler Wilhelm Nagel, 51 J., Glauchaerſtr. 238. Des
Axbeiters Hermann Trimpert T. Eliſe, 2 J., Zwingerſtr. 26. Des
Arbeiters Robert Schröder S. Robert, 3 Mon., Thüringerſtr. 27. Des
Schneiders Richard Soltmann T. totgeb., Leipzigerſtr. 94.

Auswärtige Aufgebote: Der Prokuriſt L. L. Freudenberg, Halle
und M. F. A. E. Reſchke, Dresden. Der Barbier Paul Deparade,
Eisleben und Minna Winter, Peißen. Der Bahnarbeiter Otto Jede
mann, Halle und Berta Hebeſtedt, Eisleben.

h

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a4. Meldungen vom 18. Oktober 1911.
Aufgeboten Der Telegraphenſekretär Hermann Haſeloff, Goethe

ſtraße 14 und Magdalena Bergmann, Hardenbergſtr. 11.

Eheſchließungen Der Drogiſt Max Beyer und Frieda Streifler,
Weidenplan 2. Der Schneider Otto Ohmann, Eichendorffſtr. 27 und
Martha Henze, Körnerſtr. 12. Der Arbeiter Friedrich Rothhardt und
Berta Schondorf, Dölauerſtr. 4. Der kaufmänniſche Direktor Gaſton
Foulquier, Paris und Margarete Breyer, Blumenthalſtr. 1.

Geſtorben Die Witwe Friederike Fricke geb. Müller aus Ober
teutſchenthal, 71 J., Hordorferſtr. 1b. Des Arbeiters Otto Meinhardt
Ehefrau Marie geb. Endert, 42 J., Liebenauerſtr. 172.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 14. Oktber, früh 7 Uhr.

22
Luft Tempe TemiperaturDre druck ratur ind Wetter höchſter niedrigſt. s

Stand Stand S

Halle 68,1 7 W 1 bedeckt 17 5 S
Torgau 68,2 6 ſtill 15 sNordhauſen 762,8 9 W 1 16 5 1Magdeburg 763 0 8 0 2 15 3 0
Gardelegen) 762,8 7 No 1 11 4 0Brocken?) 6 SW 5 bedeckt 12 5

Nachts Regen. Frühmorgens ſchwacher Regen. Nachts
ſchwacher Regen. Nachts Regen.

Das Hochdruckgebiet, welches geſtern das ſüdöſtliche Europa über
deckte, iſt in mehrere Teile zerfallen. Zugleich iſt über dem weſtlichen
Deutſchland ein flaches Tief erſchienen, das im Dienſtbezirk, wo geſtern
ziemlich heiteres und mildes Wetter herrſchte, zu Regenfällen Veran-
laſſung gegeben hat. Da ſich das nördliche Hochdruckgebiet weiter nach
Süden auszubreiten ſcheint, ſo haben wir zeitweiſe aufklärendes, kälteres
Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 15. Oktober Zeitweiſe aufheiternd, etwas kälter, ohne
nennenswerte Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 15, Oktober: Zeitweiſe heiter,
meiſt wolkig, etwas kälter, bisweilen etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Oktober: Meiſt trübe, wolkig,
etwas wärmer, etwas Regen.

Waſſerſtände am 14. Oktober
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 1,10,
Grochlitz 0,30, Bernburg Untp. 0,08, Kalbe Obp. 1,24, Kalbe
Untp. 0,50. Elbe: Leitmeritz 0,68, Außig 0,45, Dresden

1,90, Torgau 0,14, Wittenberg 0,82, Roßlau 0,17,
Barby 0,21, Magdeburg 0,27 Tangermünde 0,58, Witten
berge 0,20, Hohnſtorf 0,20. Mulde: Düben 0,09.

BVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Godenslobeonz
für Brovinz, Allgemeineß, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 9 10 Uhr,
kar die 8brigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

Bier- und Weinstuben.
hiners Soupers.

Fertige Abendplatten
auch nach

Festsäle
für Hochreiten u. Bälle

Konferenz Zimmer.
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Weltberühmt!

ildebrand
Besonders emplehlensrert: Deutsche, Milch-, bittere Schokolade.

KAakao
Schokolade

17996

Heutigem das altbekannte

cotel Restaurant „Jum goldenen Schiffchen“,
Große Ulrichſtraße, M übernommen haben.

Eiwem geehrten Publikum von Halle und Umgebung zur gefl. Nachricht, daß wir mit

Staatsmedaille in Gold 1896!

Um den guten Ruf wiederherzuſtellen, wird es unſer eifriges Beſtreben ſein, allenan uns herantretenden Anforderungen in jeder Weiſe gerecht zu werden. In der Hoffnung errichtet habe.
in unſerem Unternehmen gütigſt unterſtützt zu en, zeichnen [5062

Hochachtungsvoll

Zum Ausſchank kom

nene Se

O. Körnicke und Frau.
Gleichzeitig bringe ich meinen Saal, Vereinszimmer ſowie nen eingerichtete Kegein empfehlende Erinnerung. ins gelbahn

Be Mittagstiseh von 12--3 Uhr nach Wahl.
mt Schultheiß Märzen und Verſand ſ

gefl. Besichtigung.

owie Fürſtenbergbräu.

e t

Total- Auflösung
Knaben-Garderohen-Ahteilung.
Zum Verkauf kommen nur erstklassige Artikel in

Herhbst- u. Winter- Paletots Blusen- u. loppen-Anzüge,

Original Kieler Anzüge, Kittelkleidehen etfe.
a II Preise für alle Artikel ind bedeutend, teilweise unter Finkauf, Herahgezetzt. n

Toelebon 3944.

Neu- Eröffnung
Gestatte mir dem verehrten Publikum von Halle und Umgegend die höfliche Mitteilung,

dass ich am Montag den 9. OKtober, am hiesigen Platze ein

Mass-Wäsche-Atelier
Herren-, Damen und Kinderwäsehe

Bunte Herrenwäsche, Frack- und Naehthemden, Hemdhblusen,
K. onen, amerik. Vntertaillen, Cilottes, Prinzess-Unterröeke.

Darehb langjährige Tätigkeit als 1. Direktrice in nur erstklassigen Wäschegesechäften
habe ich mir umfangreieche Kenntnisse angeeignet, um jedem, auch dem verwöhntesten
Geschmaek, Rechnung tragen zu können.

Selbstentworſene Modelle von Wäschestücken jeder Art stehen zur
Bei Lieferung von Stoff und Zutaten von meiner geschäteten Kundgehaft wird die

Anfertigung billigst berechnet.
Bei eintretendem Bedarf bitte ieh höß. um Ihren werten Besuch und zeichne

Hochachtungsvoll

Sperialität:

[5056

Malle a. S. Dryanderstr. 29.

J rransport frei.

Alte Promenade
7.

Künmnstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne. [4760Spezialität: Tahn ziehen.

Wölly Mudoer, an l[eipziger Tumm,
Neue Promenade 16 I., BEeko

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahblung. elephon 3483.
wx

Zwei Frauen
wissen immer mehr
wie Eine! Von Persil
aber wissen Millionen,

daß es für die
Hauswäsche

nichts praktischeres
gibt, als Persil, das

unübertrofſene,
selbsttätige, unschäd-

liche Waschmittel!
Unerreicht in Wasch-
u. Bleichkrafſt, einfach

in der Anwen-
dung u. billigst
im Gebrauch.

Garantiert unschädlich. Erhltlich nur in Original- Paketen

HENKEL Co., DUSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Henkel's Bleich- Soda

Wollen Sie ſich
delektieren,

müſſen Sie M. Nebelungs

ws

Mövel
in anerkannt bester Ausführung und
unübertroffener

Hallssche Möbolhallen

Th. Pollak
Preiswürdigkeit

Brüderstrasse 12.

Frühſtücksgebä

probieren. [4873
R Laurentiusſtr. 18. V

I ünstr. Praohtratalog gratis

MODERNE HYVGIENE
v verkörpern die

e Vertreter gesucht.
bntstaubungs Anlagen

zur staubfreien Reinigung von
Wohngebäuden jeglicher Art.

:z: Vollkkommenste
NMaschinenk onstruktion

mit vorzüglicher Saugwirkung

und langet hMehr als ſ000Anlagen verkauft
Prima Referenzen! Ingenieur- U
desuob, Kostenanschläge und

Prospekte gratis. s h

4 x J
W J.9

Masobinen-Fabrik, G. m. b. H. O F e
Eltorf a. d. Sieg.

Filiale: sorüin W. 30,
Motzstrasse 72.

Unſere geehrte Kundſchaft erſuchen wir ebenſo höflichſt wie dringeudſt,

die kleinen Rabattmarken gegen
größere Klebemarken umzutauſchen,

da nur dieſelben in den durch die erforderliche G von 50 Mark
vollgeklebten Büchern gegen den entſprechenden Betrag von 6 Mark
eingelöſt werden.

Jn unſeren fämtlichen Flialen, den ſämtlichen Gesehäſten
der Firma F. H. Krause und bei den Kutschern ſind
Bücher erhältlich und ſind genannte Geſchäfte augewieſen, den Um

tauſch der Marken zu vollziehen. [5058Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unfer aus
garantiert reinem Roggenmenhl hergeſſelltes

W wvwohlſchmeckendes Brot.
Gebrüder sehnbert,Fernzpr.6575. ampfſhrot-Fabrik, Merseburgerstr. 102.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

Leipziger Lebensvergicherungs- Gegellschaft

auf Gogenseitigkeit (Alte Leiprziger),

vormals I obensversicherungs-Gesellschaft z2u Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark
Vermögen rund 360 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.: [65055
Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Dorotheenſtrafe 1.

J

un W i relephon
a M l bMöbeltischlerei Sargmagazin

Halle a. S., Krukenbergstr. 23 pt.
empfiohlt sieh zur [5059

Anfertigung von Möbel -Ausstattungen

2 und einzelnen Möbeln
in allen Stilarten und Preislagen

Reparaturen sowie auſpolieren, beizen sämtlieber
AMöbel, auch nach ausserhalb, werden prompt besorgt.

S *d-—Mit 4 Beilagen.
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Eonntag

Ans Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 14, Oktober 1911,

Für eine ſtarke bentſche Flotte.
Ernſtgerichtete deutſche Vaterlandsfreunde entnehmen aus der

Entwickelung der Dinge auf politiſchem Gebiete die dringende
Mahnung, für die Schaffung einer ſtarken deutſchen Flotte ein
zutreten. Daraus erklärt ſich, daß allenthalben in deutſchen
Landen Verſammlungen abgehalten werden, in denen die Forde
rung nach einer ſolchen Flotte aufgeſtellt wird. Auch die Ort
gruppe Halle des Deutſchen Flottenvereins
fühlte die Verpflichtung, die Geſinnungsgenoſſen aufzurufen, um
eine Erklärung für die Notwendigkeit ſolcher nationalen Forde
rung abzugeben. Jn einer ſtark beſuchten, unter der Leitung
des Herrn Juſtizrats Glimm ſtehenden Verſammlung im
„Neumarktſchützenhauſe* wurde dem Gefühl für die deutſche Ehre
in einer entſprechenden Entſchließung nach den Erklärungen des
Verſammlungsvorſitzenden und nach einem beſonders feſſelnden
Vortrage des bekannten Kolonialpolitikers Paul Dehn Aus-
druck gegeben. Herr Juſtizrat Glimm bemerkte in ſeiner An
ſprache im Hinblick auf die vorliegenden politiſchen Tatſachen, daß
die Franzoſen nichts gelernt und nichts vergeſſen haben. Unge-
fähr ſo ſeien jetzt in Frankreich die Verhältniſſe wie vor 1870.
Aber eben darum bleibe Frankreich eine große Gefahr, wie ſie es
bisher war. England werde regiert vom Eigennutz und von der
Sorge um ſeinen Geldſack. Frankreich könne man ſich erwehren
durch unſer wohlgerüſtetes Landheer, gegen England wären wir
nur geſichert durch eine ſtarke, ausreichende Flokte. Nicht die
Moral, ſondern die Macht entſcheidet. Nur durch eine achtung-
gebietende Flotte vermögen wir das Anſehen und die Ehre des
Deutſchen Reiches und ſeine Wohlfahrt aufrecht zu erhalten. Jm
Hinblick auf die Entwickelung der Dinge in Afrika, die es dahin
gebracht hat, daß England dort die beſten Stücke für ſich hinweg
genommen hat, gab der Vortragende, Herr Dehn, ein Bild
von dem Beſtreben Englands, immer den ſich freuenden Dritten
zu ſpielen, wenn zwei Gegner ſich treffen. Die Einkreiſungs
politik König Eduards habe zwar nicht die erwarteten Früchte
getragen, aber immer ſei England beſtrebt geweſen, wie der
Redner in großen Zügen dartat, andere Mächte gegeneinander
zu hetzen, um dadurch ſelbſt Vorteile für ſich herauszuſchlagen.
Der Vortragende ging näher auf die Dinge ein, wie ſie ſich in
Marokko und neuerdings in Tripolis abſpielen, um daran zu
zeigen, wie es immer wieder England geweſen iſt, das aus dem
Streite zweier anderer Mächte Kapital für ſich herauszuſchlagen
ſucht. Wie einſt ein franzöſiſcher Diplomat ſagte: Wenn irgend
wo ein Brand ausgebrochen iſt, dann befindet ſich immer Eng
land zwiſchen dem Feuer und der Spritze. Von der Türkei er
wartet der Redner nicht viel. Ein aufgeklärter Despotismus
könnte die Türkei zu Reformen bringen, nicht aber der Parla
menkarismus.
ein ſtarkes Jtalien wünſchen. Zwiſchen einem ſolchen und Deutſch
land gäbe es keine Jntereſſengegenſätze. Dagegen hätten Eng-
land und Frankreich keine Freude an einem ſtarken Jtalien. Das
Richtigſte ſei die Jnternationaliſierung aller Verkehrsmittel in
Marokko. Aber es ſei zu bezweifeln, daß eine ſolche durchgeſetzt
wird. Der große Machtzuwachs Frankreichs durch Marokko laſſe
ſich auf die Dauer nicht ertragen. Früher konnte man ſagen, wir
rüſten nicht gegen England, heute müſſe man darüber klar ſein:
wir müſſen auf der Hut ſein, gerüſtet gegen Ueberraſchungen
durch England. An der Haud der Kolonialgeſchichte begründete
der Vortragende eingehend die Gefahren, die uns durch England
drohen, und ſeine Ausführungen fanden in folgender, ein-
ſtimmig angenommenen Entſchließung, die dem Reichskanzler
zugeſtellt werden wird, ihren Niederſchlag:

„Die Ortksgruppe Halle a. S. des Deutſchen
Flottenvereins richtet in ernſter Beſorgnis um
die, durch die gegenwärtige Mächtegruppierung
bedrohte Sicherheit unſeres Volkes an Eure
Exzellenz die dringende Bitte, den Ausbau der
Wehrmacht des Reiches zu Waſſer zu be-
ſchleunigen und eine entſprechende Vorlage

Vom deutſchen Standpunkte aus könne man nur

eaneeenceenoch für das Etatsjahr 1912 den geſetzgebenden
Körperſchaften zugehen zu laſſen.

Glimm, Juſtizrat.“
Jn Lichtbildern zeigte dann noch der Vortragende die Be

ſchaffenheit des Landes Marokko und veranſchaulichte durch Vor
weiſung von Schiffstypen die Machtverhältniſſe der Mächte Eng
Iand, Frankreich und Deutſchland auf dem Meere. Jmmer klang
aber das Bedauern darüber durch, daß unſere Diplomatie nicht
tatkräftig genug die Intereſſen des Deutſchen Reiches wahr
nehme. Wenn man etwa annehmen ſollte, daß es nur gewiſſe
Kreiſe ſind, die für den ſtärkeren Ausbau unſerer Flotte ein
treten, ſo bewies die geſtrige Verſammlung, daß alle Kreiſe von
der Richtigkeit der Grundgedanken des Vortragenden durch

drungen ſind r.Der zweite Oktober-Reuntag des Sächſ.-Thüring.
Reiter nud Pferdezucht Vereins

zeigt etwas geringe Nennungen; er wird aber immerhin An
regendes genug bringen. Gerade für den Kenner und für ver
ſtändnisvolles Publikum kann ein ſchwächer beſetztes Feld unter
Umſtänden ſtärkere Anregung geben, größeren Genuß verſchaffen.
als eine große Zahl konkurrierender Pferde. Genießt man ben
dieſer das ſchöne, farbenfrohe Bild und die Aufregung der ſteten
Abwechſlung, ſo bietet jenes Gelegenheit, jedes einzelne Pferd
genau verfolgen, die Eigenart jeden Reiters von Sprung zu
Sprung beobachten zu können. Bei der ſtarken Jnanſ nahme
der Pferde in den letzten Tagen der zu Ende gehenden Saiſon
liegen ganz genaue Nachrichten zur Stunde noch nicht vor, wer
am Pfoſten erſcheinen wird. Wir wollen aber verſuchen, an der

des Programms die verſchiedenen Ausſichten durchzund
ſprechen.

Jm „Verbands-Jagdrennen“ fallen aus den
16 Nennungen die Namen von Freude (am 8. zweite zu Reveuſe)und Autlerdorſt (am 8. Siegerin im Manöver- rennen) auf.

Von erſterer weiß man nicht, ob ſie hier laufen wird, und gegen
letztere wurde nachträglich Proteſt wegen mangelnder BVerechti
gung, an Offizierrennen teilzunehmen, eingelegt. Dieſer Proteſt
ſtützt ſich auf die Beſtimmung, daß an Offizierrennen nur Pferde
teilnehmen dürfen, von denen der Vorbeſitzer nicht mehr als
höchſtens 10 Proz. erhält. Da bezüglich Autlerhorſt eine ſolcheAbgabe von 20 Proz. beſteht, wird ſie zweifellos disqualifigiert

werden und auch in dem Offizierrennen am 15. nicht laufen.
Unter den anderen Pferden fallen noch Executioner und
Criſpette auf. Wir möchten Freude den Sieg zuſprechen und
erwarten Executioner auf dem Waten Platz. Eine Ueber
raſchung kann Hanng bringen. s „Probe-Hürden-
rennen“ wendet ſich, ähnlich wie das Reitpferde-Flachrennen
am 8., an die Anfänger im Sport. Es erhielt 13 Unterſchriften.
Da die Siegerin vom 8. Cordue fernbleibt, liegen die beſten Aus
ſichten bei Thornberry und Ben. Läuft Autlerhorſt hier, iſt ſie
ſicher vorn. Wir nennen Ben als Sieger und erwarten Thorn
berry auf dem zweiten Platz.

Die Protektor Steeple Chaſe mit ihren18 Nennungen wird ein gutes Feld bringen. Nachdem Pilis durch
ſeinen Dresdener Sieg ausgeſchieden iſt. iſt der letzte ernſte
Gegner von Reveuſe verſchwunden. Sie wird ebenſo leicht ſtiegen
wie vor acht Tagen und ihrem Reiter und Beſitzer das von
Sr. Kgl. Hoheit dem Großherzog von Weimar geſtiftete prächt-
volle Teeſervice einbringenn. Roſeninſel, King Cob, ein richtiger
Dickkopf, Vorletzte, Bel Priſon, Frascati und vielleicht Freude
werden das Feld vervollſtändigen, ohne Reveuſe gefährlich zu
ſein. Roſeninſel dürfte zweite werden. Läuft Kikeriki I, ſo iſt
er ſehr beachtenswert. Er zeigte kürzlich in Karlshorſt eine gute
Form. Reveuſe dürfte aber doch beſſer ſein. Auf einen Druck
fehler im Programm ſei hingewieſen. Nr. 1 heißt Zſoldes, nicht
Jſoldos.

Das als Offizier reiten, nach dem Hauptbegründer des
Vereins, General v. Verſen, benannte v. Verſen-Jagd-
rennen brachte 17 Unterſchriften. Als ausſichtsvolle Pferde
ſeien Freude, Hanng, Zſoldos, May und die Pferde des Majors
v. Wuthenau herausgegriffen. Auch Apatin, der neulich im
Flachrennen gut lief, kann vorne ſein, wenn ihm das Springen
S Schwierigkeiten macht. Unſere Erwählte iſt Freude vor

ah.

Das Landwirtſchafts Preis Jagdrennen
bringt den gewohnten Mißerfolg der Halbblutrennen. Der
S.Th. R. u. Pf.-V. muß ſie aber ausſchreiben, um den vom
land wirtſchaftlichen Miniſterium geſtifteten Preis zu verwerten.
Es würde ein ſehr intereſſantes Rennen werden, wären in letzter
Stunde nicht verſchiedene ausſichtsvolle Bewerber lahm geworden
z. B. Akrobatin, Harmatan, Veſtalin. Von den übrig bleibenden
drei Konkurrenten hat Glückspilg die beſten Ausſichten.

Der Verein wird verſuchen, für eine beſſere Bekanntmachung
der Gewinnquoten zu ſorgen, indem er an verſchiedenen Stellen

n

öden

lön

Leder Tasche e n
Samt- Tasche,

17.00 14.00 12.00 10,00 8.,50 5.50 4.50 3.60

mit mod.

6.50 4.50 3.75 2.75 2.25 1.65 1.45 1.10 85

14.00 10.50 6.50

verxiert 16.00 12.00 8.50 6.50 4.50 8. 25 2.25 1.80

8,85 225 1.18

Jamt. summigürtel Zerlee
8.00 6.00 5.25 4.25 8.25 2.00 1.50 1.10 78

Lackgürtol in allen re

Damen- Taschen.

Gold-u. Perltaschen,

Damen Gürtel.

Gold-Gummigürtol,

haben un Mat

Eishär-Kapotten,
Samt-Kapotten

Schwarze Krimmer-Kapotten,

Rodoel-Mützen

Eishär-Käppohen

Süd-Wester

Geschäfthaus J. R E W N

er

1. Beilage zu Nr. 485 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Bei den leider noch be

Umſtände entgegen, ähnanten e e n
e

aber noch

ſollen als
entwickelung des VereinsAnla geſchaffen werden, die den Beſuchern dann mehr Komforit

ähren ſ war noch eine der letzten Bahnen alten
ils. So mancher ſpäter berühmte Rennreiter hat auf ihr, wie

a ſagt, „ſeine erſten Klimmzüge gemacht“, und mancher
junge ler auf der leichten Bahn zum erſten Male den
Unterſchied zwiſchen Flach und Hindernisrennen kennen gelernt.
Wenn nun aber in geſunder Fortentwickelung das äußere Ge-
wand ſich ändert, dann wollen wir dem Verein wünſchen, daß auch
in Zukunft der ſolide, innere Kern ihm bleibt und er nach wie
vor eine nützliche, feſte Stütze des deutſchen Hindernisſportes
bleiben möge.

Weiter ift noch mitzuteilen, daß zur Beförderung von Be-
ſuchern nach dem Rennplatze ein Autoomnibus gemietet
worden iſt. Abfahrt vom Marktplatz am Roten Turm von 341 Uhr
ab in halbſtündigen Zwiſchenzeiten. Preis der Hinfahrt 40 Pfg.,
der Rückfahrt 60 Pfg. für eine Perſon. Nennungen zum
Landwirtſchafts Preis Jagdrennen werden bis
zum Beginn dieſes Rennens noch auf dem Platze entgegen
genommen.

Für den Ban des Saalekanals
(CreypauLeipzig) iſt in der Schiffahrtsabgabenkommiſſion in
ſofern ein bedeutſamer Beſchluß gefaßt worden, als die Abgaben-
erhebung im Elbverbande auch vom Ausbau der Saale abhängig
ſein ſoll und erſt erfolgen darf, wenn der im Entwurf zugeſagte
Saalegusbanu von Halle bis Creypau vollendet
und die Verbeſſerung des Saalefahrwaſſers
überhaupt durchgeführt iſt. Damit iſt der unlösliche
Zuſammenhang zwiſchen den Schiffahrtsabgaben und der Er
richtung des Kanals geſichert, für den Fall, daß das Geſetz über
haupt zuſtande kommt, woran nicht mehr gezweifelt wird.

Keine Preisſteigerung durch den Kleinhaudel.
Wir werden um Veröffentlichung nachſtehender Zeilen erſucht:

Zurzeit geht ein von einer Berliner Korreſpondenz verbreiteter
Artikel durch die Preſſe, in welchem unter der Ueberſchrift „Die
Preisſteigerungen im Kleinhandel“ erklärt wird, daß vom Jahre
1905 an bis jetzt im Kleinhandel ein erheblich höherer Aufſchlag
auf Lebensmittel eingetreten ſei als früher. Der Artikel ſagt,
daß während der gleichen Zeit die Preiſe im Großhandel nur um
3 Prozent, im Kleinhandel aber über 10 Prozent bis 30 Prozent
in die Höhe gegangen ſeien. Dieſe Behauptung, ohne Bei-
bringung irgend welcher Beweiſe einfach in die Oeffentlichkeit
geworfen, iſt geeignet, den Detailhandel ganz zu Unrecht als
eigenmächtig und rückſichtslos preisverteuerndes Weſen erſcheinen
zu laſſen und dadurch das Urteil weiter Volkskreiſe zu trüben.
Tatſächlich iſt die Behauptung in jeder Beziehung unrichtig, wie
leicht darzutun wäre, hätte der Verfaſſer nur irgend welche ver
meintlichen Beweiſe angeführt. Die Vertretungen des Klein
handels müſſen ganz energiſch Proteſt gegen ſolche Veröffent
lichungen einlegen und verlangen, daß der Verfaſſer die Zahlen
nennt, die er angeblich aus 68 Plätzen zu Rate gezogen hat. Tat
ſache iſt, daß der Aufſchlag im Kleinhandel, gezwungen durch
enorme Konkurrenz in den genannten 6 Jahren, herabgegangen
und auf das Allernotwendigſte beſchränkt worden iſt. Der Klein-
handel hat ſich ferner mit Erfolg bemüht, durch Zuſammenſchluß
zu Einkaufsvereinen billiger zu begziehen, um der Bevölkerung
niedrige Verkaufspreiſe ſtellen zu können, denn die Vorteile des
gemeinſamen Einkaufs kommen in billigen Preiſen der Bevölke
rung wieder zu gute. Jſt dem Artikelſchreiber ferner gar nicht be
kannt daß der Kleinhandel allein im letzten Jahre durch ſeine
Rabattſparvereine eine r Barzahlung in der ge-
waltigen Höhe von 40 Millionen Mark der Bevölkerung ausgezahlt
hat, ohne daß die Verkaufspreiſe erhöht worden ſind Auf die
übrigen Punkte wird zurückzukommen ſein, wenn die Zahlen
nachgewieſen ſind. Eigenartig iſt auch die Anſicht des Autors, eine
Vermehrung des Angebots bedinge eine Verteuerung der Preiſe;
das Gegenteil iſt richtig.

Hierzu wollen wir noch bemerken, daß es der Kleinhandel
allerdings nicht iſt, der die Waren verteuert, ſondern das iſt der
Zwiſchenhandel, der ſich zwiſchen den Produzenten und den
Kleinhändler eingeſchoben hat und das Fett von der Suppe ſchöpft.
di alſo fällt der Löwenanteil zu. Man könnte vielleicht das

leiſchereigewerbe ausnehmen, denn na ewieſenermaßen wiſſen
die Fleiſcher die Preiſe hochzuhalten, allein auch hier gibt es
unter Umſtänden mehrere preisverteuernde Zwiſchenglieder.

garniert

Rosetten-Garni

für Knaben, Atdehen u, Backneho in vielen
Farben, entsückonde Neuheiten

2.30 1.90 1.70 1.40 1.25 1.10 M., 95 75

für Knaben in weiss u. rot mit Ohren-
Schützer 1.60 1.45 1.30 1.00 M.,

für Knaben, z und Baakfische aus Ledoer,
Leder imit., einfarbigen u. engl. Stoffen
7.25 5.65 4.50 3.25 2.50 2.00 1.40 1.28 1.16 A.

T

rot u. bian, reieh garniert u. gefüttert3.80 3.40 8.10 2.75 2.25 2.00 e 1.45

in allen modernen Farbden, mit Band reizendä
4.80 4.00 8.80 8.40 3.90 2.50 U N.

eleg. Ausführung mit

m5.15 4.75 4.80 8.75 3.50 W II.
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sticktem TunI. 20.00 14.60 12.00 10.59 6.75 7.50 6.00

4.50 3.65

78 Schall aus Kunstseide, weiss und farbig
insr. 7.80 6.50 8.65 4.75 4.00 8.25 2.25

Spitzen-Kragen.
Sluson- Kragen aU. DIac-erawé 270 280 2.10 1.76 1.56 95 75 67 19 Fr.
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7.00 5.50 425 8.25 276 2.25 1.85 1.50 1.20 V r.

Neuhboit für Mäntel 075
und Jacketts in

12.00 7.00 65.50

Ball-u. Theater -Schals.
Schal aus ind. Mal oder Seide mit 95 m.

Kante

Schall aus guter Japon-Seide oder be-

OQuaäker-Kragen,
Spachtel und Alseeramé

8.00 2.60 2.35 1.95 1.75 1.85

Halle a. S.,
Marktplatz 2 und 3.
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Die Frage der Tuberkuloſebekämpfung
iſt für unſere Stadt von beſonderer Wichtigkeit und Tragweite
eine ſolche, an der alle Bevölkerungskreiſe gleichmäßig Anteil
nehmen ſollten. Weſentliche und überraſchende Aufſchlüſſe haben
Unterſuchungen ergeben, welche u. a. Profeſſor Dr. Jacob-
Berlin über die Verbreitung en Volkskrankheit auf dem
Lande angeſtellt hat. Gewiß ſind Großſtädte, insbeſondere
ſolche mit unbefriedigenden Wohnungsverhältniſſen, häufig in be
ſonderem Maße von ihr heimgeſucht; es gibt aber ländliche Be-
zirke, in denen die Verhältniſſe noch liegen, und
in denen mühſame örtliche Ermittelungen Ergebniſſe zutage
förderten, die weite Kreiſe überraſchen mußten. (Allerdings iſt
hierbei die Frage, ob es ſich um ländliche Orte mit induſtrieller
oder rein land wirtſchaftlicher Bevölkerung handelt. D. R.) Es
wird von beſonderem Jntereſſe ſein, den genannten Autor am
Donnerstag, den 19. Oktober, gelegentlich der um
2211 Uhr vormittags ſtattfindenden Verſammlung im
Stadtſchützenhauſe ſelbſt über ſeine Erfahrungen zu hören
und zu erfahren, welche Befunde ein anderer Arzt, Dr. Fiſcher-
Quedlinburg, in einem ſächſiſchen Kreiſe erheben konnte.
Weitgehender Anteilnahme werden ferner die bei gleicher Gelegen-
heit gebotenen Vorträge des Miniſterialdirektors, Geheimrats
Kirchter-Berlin, wie der Oberbürgermeiſter Dr. Ebe-
ling- Deſſau und Dr. Schütze-Stendal über die wiſſen-
ſchaftliche und praktiſche Bedeutung der Schul z ahnpfle g e
begegnen. Haben doch die ſtädtiſchen Körperſchaften in Halle für
dieſes Jahr erſtmalig einen beſonderen Betrag für konſervierende
Zahnbehandlung in den Stadthaushalt eingeſtellt, mit deſſen Hilfe
es nunmehr möglich iſt, Volksſchulkindern eine ausreichende und
ſchonende Behandlung in der erweiterten UniverſitätsPoliklinik
für Zahnkrankheiten zuteil werden zu laſſen. Die Teilnahme an
den Verhandlungen am 18. und 19. Oktober ſteht ohne beſondere
Einladung jedem frei.

Ausgrabungen auf dem Moritzburghofe.
Jm Muſeum auf der Moritzburg ſpr am 12. Oktober eine

von dem Vorſtand des Thüringiſch-Sächſiſchen Ge-
ſchichts vereins einberufene archäologiſche Konfe-
ren z ſtatt, um über die Jnangriffnahme der Ausgrabung
des auf dem Gelände des Moritzburghofes vermuteten Karo-
lingerkaſtells vom Jahre 806 zu beraten. Nachdem
gelegentlich eines Beſuches, den im Mai d. Js. auf Veranlaſſung
des Vereins der Direktor des Königl. Muſeums für Völker-
kunde in Berlin, Herr Profeſſor Dr. Carl Schuchhardt, der
Moritzburg abgeſtattet hatte, im Burghof eine ganze Anzahl
Scherben aus der Karolingerzeit gefunden worden war, hat der
ThüringiſchSächſiſche Verein, durch eine Beihilfe unſeres Magi-
ſtrats dazu inſtand geſetzt, die Ausgrabung nach den Anweiſungen
des bei der Konferenz anweſenden Herrn Prof. Schuchhardt be-
ſchloſſen. Die techniſche Arbeit der Grabung und die Herſtellung
der ſich danach ergebenden Lagepläne wird Herr Stadtbaurat
Zacharigae, der der Konferenz ebenfalls beiwohnte, über
nehmen, dem Herr Muſeumsdirektor Reuß als archäologiſcher
Sachverſtändiger zur Seite ſtehen wird. Die eigentliche Leitung
des ganzen ſo überaus wichtigen Unternehmens wurde Herrn
Profeſſor Schuchhardt als der unbeſtritten erſten Autorität
auf dem Gebiet der karolingiſchen Archäologie übertragen.

Gewerbegerichtswahlen.
Nach einſtweiliger Feſtſtellung, die ſich möglicherweiſe noch

ändert, wenn auch das Ergebnis dadurch nicht verrückt wird, ſind
bei den Gewerbegerichtswahlen am Donnerstag abgegeben
worden: von den Arbeitgebern für die auf 4 Jahre zu
wählenden; Beiſitzer: auf Liſte 1 9015 Stimmen, auf Liſte 2
(Sozialdemokraten) 2550 Stimmen, zuſammen 11 565 Stimmen.
Gewählt ſind darnach guf Liſte 1 insgeſamt 12, t Liſte 2 zu
ſammen 3 Beiſitzer. Ferner iſt ein Erſatzmann auf 2 Jahre ge-
wählt worden. Von den Arbeitnehmern wurden Stimmen ab
gegeben: auf Liſte 1 (Sozialer Ausſchuß) 5345, auf Liſte 2 freie
Gewerkſchaften) 90 540 Stimmen, auf Liſte 3 (Hirſch-Duncker)
6197 Stimmen, zuſammen 102 082 Stimmen. Gewaählt ſind von
der Liſte 1 und 3 je 1 Beiſitzer, von der Liſte 2 13 Beiſitzer.

Der Obſtmarkt im Wintergarten zu Halle a. S.
am 17. und 18. Oktober wird auch in dieſem Jahre abgehalten
werden, trotzdem infolge der knappen Ernte in allen Obſtſorten
die Nachfrage ſo groß iſt, daß den Züchtern die Ware unter dem
Baume zu guten Preiſen abgekauft wird. Viele Herbſtobſtſorten
ſind infolge des heißen Sommers jetzt ſchon reif. Von Aepfeln
und Birnen werden meiſtens nur haltbare Winterſorten ausge-
ſtellt ſein. Beſonders iſt die Anmeldung einiger Zentner guten
Honigs und von Obſterzeugniſſen (Gelee, Säfte) hervorzuheben.
Der Markt verſpricht ein ſchönes Geſamtbild zu bieten, da die
Anmeldungen nicht ſo reich eingegangen ſind, wie in den vorher-
gegangenen Jahren, und da infolgedeſſen der Aufbau nicht ſo hoch
vorgenommen zu werden braucht. Trotz des geringeren Angebotes
wird den Käufern Gelegenheit gegeben ſein, Einkäufe von Winter-
obſt in jeder Geſchmacksrichtung vorzunehmen. Der Beſuch des
Marktes ſei aber auch allen empfohlen, die nicht kaufen, ſondern
nur ſehen wollen, daß ſelbſt Jahre mit ungünſtigen Witterungs-
verhältniſſen Früchte in guter Ausbildung und ſchöner Färbung
hervorbringen.

Aus unſerem Zoo.
Der Park prangt nun im vollen Schmucke der herbſtlichen

Färbung. Die leuchtend gelben roten und braunen Farbtöne der
Laubbäume miſchen ſich mit dem dunklen Grün der Nadelhölzer.
Jnmitten dieſer farbenfrohen Herbſtlandſchaft erſchallt weithin
vernehmbar der Schrei der Hirſche, die jetzt wieder im Beſitze des
fertig ausgebildeten Geweihes in die Brunſt eingetreten ſind.
Leider hatte ſich der junge aus Weſtpreußen ſtammende Rothirſch,
ein Geſchenk von Herrn Geh. Rat Mekus, kurz nach der Ankunft
ſchwer beſchädigt und infolgedeſſen in dieſem Jahre nur ein ver
kümmertes Geweih aufgeſetzt. Sollte er ſich im kommenden Jahr
nicht wieder erholen und einen ſeinem früheren Geweih ent-
ſprechenden Schmuck aufſetzen, ſo wird er dem hoffnungsvollen
vor kurzem aus Poſen bezogenen Spießer weichen müſſen. Das
Tahrgehege wurde heute wieder mit einem jungen männlichen
Tier beſetzt, als Erſatz des der Hitzeperiode zum Opfer gefallenen
alten Bockes, bei deſſen Sektion ſich übrigens herausſtellte, daß die
Geſchwulſt, die er an einem Hinterfuß trug; ein reines Haut-
gebilde war. Morgen, Sonntag, iſt nachmittags Konzert;
vormittags bis 12 Uhr gelten die ermäßigten Eintrittspreiſe von
30 bezw. 20 Pfg.

Armenpfleger-Jubiläum. Herr Glaſermeiſter Emil
Runkewitz hier konnte am Mittwoch auf eine 2öjährige
Tätigkeit als Armenpfleger des 6. Armenbezirks zurückblicken.
Vom Magiſtrat und ſeiner Armenkommiiſſion wurden ihm

Ehrungen zuteil. Aber auch von anderen Seiten wurden ihm
Aufmerkſamkeiten zuteil als Zeichen der Wertſchätzung des Jubi
lars in der Bürgerſchaft.
T Frauenſchule C. Unter den wahlfreien Kurſen
iſt eine Anzahl für Weiterführung und Vertiefung der Diszi-
plinen der höheren Mädchenſchule beſtimmt. Abgeſehen vom
kunſtgeſchichtlichen Unterricht ſchließen ſich die anderen wahlfreien
Fächer noch unmittelbar an den Schulunterricht an als Einzel
gebiete, die nach ihrer grundlegenden Bedeutung und in ihrem
Zuſammenhang mit dem modernen Leben betrachtet werden
ſollen: Deutſche Sprache und Literatur unſerer Zeit,
Glektrizität, Franzöſiſch und Engliſch. Auf allenGebieten ſt die Verbindung wiſſenſchaftlicher Auffaſſung und

zum Verſtändnis unſerer Zeit und ihrer Aufgaben der
maßgebende Faktor. Anmeldungen zu den Kurſen der ſtädti-
ſchen Frauenſchule nimmt die Direktorin Fräulein Dr. Goſche
Dienstag, Mittwoch und Sonnabend nachmittags von 4—5 UhrAlbrechtſtraße 16, I, entgegen.

DHeffentliche Vorträge zur Belebung des Verſtändniſſes
und der Liebe für unſere deutſche Mutter-
ſprache wird, wie wir hören, demnächſt der hieſige Zweig
verein des allgemeinen deutſchen Spraäachver-
eins veranſtalten. Der rührige Verein war im vorigen Winter
mit einer Reuter-Feier und einem Mundartenabend vor die
Oeffentlichkeit getreten, worüber wir ſeinerzeit berichtet haben.
Bei der leider nur geringen Anteilnahme an unſerer National-
ſprache iſt es ein beſonderes Verdienſt, ſolche Anteilnahme durch
ne nverſtändriche belehrende und unterhaltende Vorträge zu
wirken.

Ueber „ein wundervolles Heilmittel“ wird Herr Diercks
dieſen Sonntagabend 89 Uhr im Gemeinſchaftshaus, Marga-
retenſtraße 5, einen Evangeliſationsvortrag halten, zu dem der
Zutritt für jedermann frei iſt.

Einführung von Gäſten bei Vereinsluſtbarkeiten. Bisher
herrſchte wohl allgemein die Anſicht, die Teilnahme von Gäſten
an Vereinsfeſtlichkeiten ſei nur auf Grund einer vorherigen, aus
drücklichen Einladung durch den Verein ſtatthaft. Neuerdings
hat aber das Kammergericht entſchieden, daß eine geſchloſſene
Geſellſchaft dieſen Charakter dadurch noch nicht verliert, daß
vorher nicht geladene Gäſte erſt nach Beginn der Tanzluſtbarkeit
hinzugezogen werden. Oeffentlich wird aber durch eine ſolche
Hinzuziehung die Luſtbarkeit dennoch, wenn jedes beliebige Nicht
mitglied unter bloßer Berufung auf ein ihm bekanntes Vereins-
mitglied nach Zahlung eines Beitrages ohne weitere Förmlich-
keit zugelaſſen wird. (Nachdr. verb.

Gewerbliche Anlage. Die Firma S. Joachimsthal
beabſichtigt die Errichtung einer Metallgießerei auf dem Grund-ſtücke Vahnhofſtraße 3. Die Zeichnungen und Beſchreibungen des

Unternehmens, gegen welches etwaige Einwendungen
innerhalb vierzehn Tagen beim Stadtausſchuß des Stadtkreiſes
Halle a. S. ſchriftlich in zwei Exemplaren eingereicht oder zu
Protokoll erklärt werden können, liegen während der Dienſt
ſtunden im Bureau des Stadtausſchuſſes, Schmeerſtraße 1,
3 Treppen, Zimmer 21, zur Einſicht aus. Der Termin zur
mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen
findet am 4. November, vormittags 11 Uhr, vor dem Kommiſſar
des Stadtausſchuſſes, Herrn Stadtrat Frenzel, im Rathauſe,
Eingang Rathausſtraße 19, Zimmer 64, ſtatt.

Zur Obſtbaumpflege. Jm Herbſt muß die Krone regel-
mäßig von dem überflüſſigen Holz und den ſaftraubenden Waſſer
ſchoſſen befreit werden. Die durch das Abſägen entſtandenen Aſt-
ſtellen beſtreiche man mit heißem Teer, da ſonſt die Stelle leicht
faul wird. Man kratze den Stamm ab, damit die Jnſekten in der
trocken gewordenen Rinde und in Flechten keine Schlupfwinkel
finden. Ein ſchlimmer Feind, der kleine Froſtſpanner, kriecht im
Oktober aus der Puppe und legt 200—-300 Eier ab. Um dies zu
verhindern, beſtreicht man den Baum mit in Rindsblut gelöſchtem
Kalk; auch Teerringe oder mit Jnſektenleim beſtrichene und um
den Baum gelegte Bandſtreifen leiſten gute Dienſte. Ein anderer
gefährlicher Feind iſt die Blutlaus. Jhre aus den Herbſteiern
kriechenden Larven überdauern den Winter. Sie ſitzen in den
Riſſen und Wunden des Stammes, die Larven muß man im
Frühjahr zerreiben. Um dem Obſtbaum Nahrung zuzuführen,
umgrabe man im Herbſt den Stamm in einem Umkreife von 28
Metern und Dünge den Boden mit Jauche und verrottetem Kuh-
und Pferdedünger.

Jn der Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins
(E. V.) beginnt der Unterricht am Dienstag, den 17. Oktober,
nachmittags 2 Uhr, in den Schulräumen Gr. Ulrichſtraße 10
(„Mars-la-Tour“). Anmeldungen für die Tagesklaſſen
(Pflichtſchule) und die neubeginnenden Aben dkurſe
des Winterhalbjahres haben zu erfolgen Montag, den
16. Oktober, abends 8 Uhr im Schullokal und vorher in der Ge
ſchäftsſtelle nachmittags 5 vis 6 Uhr. Auf die Abendkurſe,
die jungen Kaufleuten, auch Nichtmitgliedern, Gelegen-
heit zur Erweiterung und Vertiefung ihrer praktiſchen Kenntniſſe
bieten, ſei hier beſonders aufmerkſam gemacht. Alles Nähere iſt
aus der Anzeige in der heutigen Nummer erſichtlich. An die
Herren Chefs ergeht die Bitte, neu eintretende Lehrlinge nach
Möglichkeit dem Lehrlingsheim zuzuführen. Das Heim
ſteht Lehrlingen von Mitgliedern und Nichtmitgliedern an allen
Sonn und Feſttagen von 3 bis 7 Uhr nachmittags zum Beſuch
offen und gewährt den jungen Leuten die Möglichkeit, ihre freie
Zeit in nützlicher und würdiger Weiſe unter Anleitung von
Lehrern der Schule zu verbringen. Neuerdings iſt dem Heim
eine Turnabteilung angegliedert worden.

WalhallaTheater. Es wird unsgeſchrieben: Auf das
heutige MeſtrumBenefiz ſei nochmals hingewieſen. Sonntag
letzte zwei Vorſtellungen mit dem jetzigen brillanten Spielplan.
Montag beginnt der berühmte Coſtantino Bernardi ſein Sen
ſationsGaſtſpiel. Gleichzeitig wird noch ein hervarragendes
Programm geboten; u. a. der beliebte Hallenſer Komiker Rudolf
Mälzer mit einem neuen zündenden Schlager-Repertoir; die
ſpaniſche Tänzerin Tarragonga, welche namentlich unſere Damen
welt durch ihre Pracht-Toiletten und echten Brillanten in Er-
ſtaunen ſetzen wird; der ArmeeHerkules Sidi und die bildſchöne
Ellen Bargi mit ihrem ſpannenden Mimodrama „Va Banque“ zu
dem Dr. Bernatzky eine treffliche Muſik geſchrieben hat.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Die großen Attraktionen
des gegenwärtigen Spielplans, Morris Cronin und Long
Nanſen, ſowie das übrige prachtvolle Programm verabſchieden
ſich am Sonntag, den 15. Oktober, in zwei Vorſtellungen. Jn der
Abendvorſtellung gelangt zum letzten Male der allabendlich mit
ſtürmiſcher Heiterkeit aufgenommene Einakter „Die Braut
nacht mit Lona Nanſen in der Hauptrolle zur Aufführung.
Für die zweite Oktoberhälfte hat die Direktion einen ganz außer-
gewöhnlich großartigen Spielplan zuſammengeſtellt und macht in
der heutigen Tagesanzeige darüber bereits nähere Mitteilungen.
Wir weiſen beſonders darauf hin.

Saualſchloßbrauerei. Für morgen, Sonntag, ſind zwei
De e litartondert ausgeführt von der Kapelle unſerer 36er,
angeſetzt.

Grand Hotel Verges. Der neue Jnhaber dieſes Hotels,
Herr Hermann Rudolph, veranſtaltet jeden Sonntag abend im
ErdgeſchoßSaale Künſtler- Konzert.Das Platzkonzert morgen Sonntag wird von der Kapelle
der 36er vor dem Kaiſer WilhelmDenkmal geſpielt. Programm:
Vorwärts, Marſch, von Biskup; Ouverture z. Op. „Die
Krondiamanten“ von Auber; rühlingsErwachen von Bach;
Czardas a. d. Operette „Die Fledermaus“ von Strauß; Phan-
taſie a. d. Oper „Die Afrikanerin“ von Meyerbeer; Alt Wien!
Perlen aus Lanners Walzern von Kremſer.

Der Haus und Grundbeſitzerverein, e. V., hält am
17. Oktober, abends 86 Uhr, im Germaniaſaale des „Sport-
hotels“ eine Mitgliederverſammlung ab. Näheres im Anzeigen-
teil.

Halleſcher Poſtkalender. Herr Oberpoſtſchaffner Fritz
Dietz, Halle a. S., Sternſtraße 9, gibt im 3. Jahrgange den
Halleſchen Poſtkalender für 1912 heraus. Dieſer Kalender erfreut
ſich raſch ſteigernder Beliebtheit. Seine früheren Bezieher werden
ſehr erfreut ſein über die erhebliche Zunahme ſeines Umfanges,
denn er hat an Jnhalt gegen früher noch ſehr gewonnen, ſo daß
er zu den alten ſicherlich auch ſehr viel neue Freunde gewinnen
wird, zumal der Halleſche Poſtkalender umſonſt abgegeben wird,
nur 20 Pfg. für Portokoſten ſind dem Herausgeber zu erſtatten.
Der Kalender enthält wie früher den Gebührentarif für den Poſt-
verkehr und ein vollſtändiges Verzeichnis der in Halle ſowie in
den zum Oberpoſtdirektionsbezirk Halle gehörigen Städten ange-
ſtellten Poſtbeamten, dazu Kalendarium, Erzählungen aus der
Poſtgeſchichte, die Einwohnerzahlen der wichtigſten Städte im
Jn- und Auslande, Geſchichtliches, die Geſchichte der Halloren
uſw., Halleſches Kriegervereinsweſen uſw. Wir empfehlen dieſen
Kalender.

Aus den Vereinen.
Der chriſtliche Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, ver

anſtaltet in der nächſten Woche eine Reihe religiöſer Vor-
träge. Redner iſt Generalſekretär Levſen aus Breslau. An
jedem Abend, von Sonntag, dem 15. bis einſchließlich 22. Ok-
tober, und zwar Sonntags um 8, wochentags um 854 Uhr, wird
ein Vortrag gehalten werden. Am Montag, den 16., am 18. und22. Oktober, ind die Abendvorträge auch Damen zugänglich,
ſonſt nur Männern. Außerdem wird am 17. Oktober um 85 Uhr
eine Nachmittagsverſammlung ſtattfinden. Dieſer
Vortrag mit dem Thema: „Wie bewahren wir unſere
heranwachſenden Söhne vor den Gefahrender Unſittlichkeit?“ ſoll beſonders den Müttern
dienen. Am Sonntag, abends 8 Uhr, ſpricht Herr Levſen in
einer öffentlichen Sittlichkeitsverſammlung für
u Männer über das Thema: „Das ſexuelle Problem
und der junge Mann. Sämmtliche Vorträge finden
Geiſtſtraße 29 ſtatt. Der Zutritt iſt frei.

Der Vorſtaud des dritten kommunalen Vezirks-
vereins (Süd und Weſt) nahm mit großem Bedauern Kenntnis
von dem unerwarteten Ableben des bewährten Vorſtandsmitgliedes
Herrn Mittelſchullehrers E. Döring. Der Vorſtand iſt gewillt, ſich
bezüglich der Errichtung eines Südparks mit dem zweiten kommunalen
Bezirksverein zu vereinigen, damit der Sache Nachdruck verliehen wird.
Städtiſches Gelände für einen Park iſt vorhanden.

Gratis- Unterrichts Kurſe StenographieStolze-Schrey (von der Kaiſerl. Marine- Verwaltung amt-
lich empfohlen), veranſtaltet von der Ortsgruppe Halle a. S. des
„Allgemeinen Stolze-Schreyſchen Stenographen-Verbandes in
Deutſchland, beginnen am 17. Oktober im Reſtaurant „Zur Ge-
richtslaube“, Halle a. S., Albert Dehneſtr. 1. Unterricht völlig
koſtenlos; nur für Lehrmittel ſind 2,50 Mk. zu zahlen. Näheres
ſiehe Anzeige in heutiger Nummer.)

Fußballſport. Nochmals ſei auf das morgen, Sonntag,
nachmittags 36 Uhr, auf dem Hohenzollernſportplatze
ſtattfindende Verbandsſpiel- Wacker I gegen Hohen-
zollern I hingewieſen. Da Wacker wie auch Hohenzollern
durch Einziehung verſchiedener Spieler zum Militär gezwungen
ſind, einige Um bezw. Neueinſtellungen in ihrer Mannſchaft vor
zunehmen, darf man auf den Ausgang dieſes Spieles ſehr ge-
ſpannt ſein. Vorher 342 Uhr: Olympia I gegen Hohenzollern II.

Sportplatz am Zoo: Der Beginn des mit Spannung er-
warteten erſtklaſſigen Wettkampfes des Erfurter Sportklubs gegen
Halle 96 iſt auf 34 Uhr feſtgeſetzt und nicht, wie bereits gemeldet,
auf 3 Uhr. Wie noch mitgeteilt wird, ſtellt der Sportklub ſeine
volle und ſtärkſte Mannſchaft, ſo daß ein hochintereſſanter Kampf
zu erwarten iſt. Vorher liefern ſich ab 2 Uhr 96 IV und Sport-
brüder I das fällige Verbandsſpiel. Zu weiteren Verbandsſpielen
ſtellt 96 die III. Mannſchaft gegen Boruſſia III und die V. Mann
ſchaft gegen Boruſſia IV.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehem. Artille rie. Zu den Familienabenden,

welche von jetzt ab wieder jeden Sonntag Mitte des Monats ſtatt
finden, ſind ſämtliche Kameraden, auch die zur Reſerve entlaſſe-
nen eingeladen.

KSörſen- und Handelsteil.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 14. Oktober. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: wolkig. Weizen: inländ. 199 203
Preuß. (Sand) argent. 238 247 ruſſ. 238--247
Manitoba 238--247 beh. Roggen: hieſiger 185 190
preußiſcher 185— 190 Poſener 188 192 ruſſ. 190 194
beh. Gerſte: Braugerſte hieſ. 197-214 Saalgerſte 207 bis
224 Mahl- u. Futterware 162 180. Hafer: inländ. 198 bis
204 ausländ. 192 198 ruhig. Mais: amerikan. 175 bis
181 runder 175--181 Cinquantin 185 195 Raps:
T Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 71,00 nom., ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 14. Oktober. (Mitteilung der Müller
nnd Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Wetzenmehl 00
29,00 29,50 Roggen mehl 01 27,50- 28,00 per 100 kg
uetto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Weizenmarkte war heute etwas lebhafter
als an den Vortagen. Die Tendenz charakteriſierte ſich als feſt,
da Abſchlüſſe nach Jtalien erfolgt ſind, Amerika höhere No
tierungen geſandt hatte und die Weltverſchiffungen einen Rück
gang aufwieſen. Roggen war zu Beginn träge und wenig ver
ändert; zog aber ſpäter im Anſchluß an Weizen an. Hafer lag
infolge kleiner Zufuhren feſt. Mais und Rüböl waren ſtill.
Wetter: kühl.

Vor und nach dem Rennen

Weinhaus Broskowski
die delikKaten Speisen, auch in balben Portionen,

prachtvolle englische Natives-Nustern,

Malossol-Kaviar, Nelgol. )ummer,
Strassburger Hänseleber- Pasteten.

Diner 1-8 Uhr, gewähltes Menü à MarkK 2.50.
Weine von direktem Bezug. Anerkannt mässige Proise,
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Mittagsbörſe.
Weizen:

Tendenz: feſt.

Dezember 210,25
Mai 217,25

Mais:

Roggen:
Tendenz feſt.

Oktober

Dezember 187,50 A.
Mai 194,50 A.

Tendenz: geſch.
Dezember

Mai

Weizen:
Tendenz: feſt.

Oktober
Dezember 210,50
Mai 217,50

Mais:

Hafer:

Mai 190,25

Rübböl:
Tendenz: geſch.

Oktober
Dezember

Mai e A.
Schlußbörſe.

Roggen:
Tendenz etwas ſeſter.
Oktober 183,09
Dezember 187,50
Mai 194,15

Tendenz geſch.

Dezember A.
Mai

Hafer:

Mai 190,50

Rüböl:
Tendenz: ſtill.

Oktober 71,80
Dezember 71,70
Mai 67.90

Zuckerberichte.
Magdeburg, 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 17,70.
Nachprodukte 759, ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß

Tendenz: ruhig.

Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack 28,50.

Tendenz ruhig

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 17,474 G, 17,60 B.
Dezember 17,256G, 17,30B.
Jan. März 17,35G, 17,40 B.

Wochenumſatz: 374 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-No 39 ucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an

Jan. -März 17 272 G.
Mai 17,32 G.
Auguſt 17.375 6.

Oktober 17,32 G.
Nov. 17.07 G.
Dez. 17,22 G.

Oktober 71

Mai 17,40G, 17,42 B.
Aug. 17,50G, 17,52 B.
Oktbr.-Dez. 12,82 G, 12,85B.

ord Hamburg.

Tendenz: ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
März

Dezember 71 Mai
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Die Haltung der Börſe war heute im allgemeinen feſt. Das

Geſchäft trug aber einen ruhigen Charakter, da Anregungen für
eine Belebung nicht vorlagen.
meiſt nicht bedeutend.

7070 Tendenz ſehr feſt.

Tendenz: ruhig.
Dezember 185,00

Tendenz behauptet.
Dezember 185,25

Die Kursveränderungen waren
Hervorzuheben iſt ein Rückgang von 114

Prozent bei Oberſchl. Eiſenbahnbedarfsaktien, während Laura-
hütte im Verlaufe um 134 Prozent ſtiegen. Amerikaniſche Bahnen
waren im Anſchluß an NewYork feſt. Jn Kanadagktien geſtaltete
ſich zeitweilig das Geſchäft auch lebhafter. WarſchauWiener
ſetzten mit einer Beſſerung um 36 Prozent ein auf unkontrollier-
bare Gerüchte hinſichtlich der etwaigen Verſtaatlichungs-
bedingungen. Schantungbahn ſetzten ihre Abwärtsbewegung fort
wegen der chineſiſchen Aufruhrbewegung. Jm ſpäteren Verlaufe
erfuhren die Irr nur leichte Schwankungen, ohne daß dabei
eine entſchiedene Tendenzrichtung zutage trat. Deutſch-Luxem-
burger, Phönix und Rombacher ſchwächten ſich dagegen erheblicher
ab. Tägl. Geld 3——4 Prozent. Privatdiskont 45 Prozent.

Letzte Draht- und Fernuſprech-
Narhrichten.

Zu den Kongovverhandlungen.
Paris, 14. Okt. „République Francçaiſe“ ſchreibt zu

den Kongoverhandlunhen: „Die Regelung der Marokko-
Angelegenheit, wie ſie gegenwärtig aufgefaßt wird, d. h.
eine endgültige Regelung der Angelegenheit zwiſchen
Frankreich und Deutſchland, kann noch immer ſo erfolgen,
daß beide Länder darin einen wirklichen Vorteil finden und
ſich folglich beide befriedigt erklären.
das franzöſiſche Publikum begreift, daß die Angelegenheit
ſo, wie ſie eingeleitet iſt, nicht ohne Opfer unſererſeits ge-
regelt werden kann, und fferner, daß Deutſchland anerkennt,
daß wir das Recht und die Pflicht haben, dieſe Opfer und
ihre Folgen ſorgfältig zu prüfen, bevor wir uns ent-
ſchließen, ſie zu bringen.“

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 14. Okt. Jn der heutigen Vormittagsziehung

der preußiſchen Klaſſenlotterie fielen 10 000 Mark auf
Nr. 67 958 und Nr. 173 345, 5000 Mark auf Nr. 86 555 und
3000 Mark auf Nr. 126 122 und Nr. 152 059.

Verhaftungen von Anarchiſten.
Berlin, 14. Okt. Hier und im Reiche ſind in den letzten

Tagen mehrere Verhaftungen von Anarchiſten
vorgenommen worden. Wie verlautet, ſollen ſie die Flucht
eines Deſerteurs begünſtigt haben.

Ein mächtiger Lagerſchuppen abgebrannt.
Berlin, 14. Okt. Heute nacht brannte der mächtige

Lagerſchuppen der Firma Wilhelm Kanto-
rowitſch gänzlich nieder. Es liegt Brandſtiftung vor.

Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnzüge.
Berlin, 14. Okt. Jnfolge Entgleiſens ſtießen heute

morgen zwei Straßenbahnzüge zuſammen. Der Arbeiter

Dazu iſt nötig, daß

Jerineck aus der Beuſſelſtraße, der zwiſchen beiden
Wagen ſtand, wurde buchſtäblich zerquetſcht und ge
tötet.

Landtagsnachwahlen in Oldenburg.
Oldenburg, 14. Okt. Bei den geſtrigen Landtagsnach-

wahlen wurden vier Sozialdemokraten, vier Fortſchrittler
und ein Nationalliberaler gewählt.

Zwei Bergleute getötet.
Eiſenach, 14. Okt. Jm Schacht „Hiligenroda“ ſtürzte

heute der mit zwei Arbeitern beſetzte Förderkorb, da die
Bremſe verſagte, in die Tiefe und wurde zertrümmert. Die
beiden Bergleute wurden getötet.

Durch Feuer vernichtet.
Luxemburg, 14. Okt. Der der Prinzeſſin von Aren-

berg gehörige Goudellerſche Hof iſt ſamt den Futter-
vorräten durch Feuer vernichtet worden.

Der Nobelpreis für Literatur.
Stockholm, 14. Okt. Wie die Zeitung „Dagens

Nyheter“ meldet, ſoll der diesjährige Nobelpreis für
Literatur an Maurice Maeterlinck verliehen
werden.

Duell zwiſchen zwei Journaliſten.
Paris, 14. Okt. Meldungen aus Nizza zufolge ver-

wundete der Chefredakteur des „Eclair de Nice“, Léon
Garibaldi, im Zweikampfe auf Säbel den Direktor der
„Doépéſche de Nice“, Benucoli, tödlich durch einen Stich
durch die Lunge und Leber. Der Grund zu dem Duell iſt
in einer Preſſepolemik zu ſuchen.

Neue Kohlenfelder entdeckt.
London, 14. Okt. Ungeheure Kohlenfelder

ſind in Britiſch-Kolumbien, 150 Meilen nördlich von
Hazleton, entdeckt worden.

Aus China.
New-York, 14. Okt. Der amerikaniſche Geſandte in

Peking telegraphierte dem Staatsdepartement, daß eine
Feuersbrunſt in Hankau ausgebrochen ſei. Man
(glaubt, daß alle Ausländer auf den Kriegsſchiffen in Sicher-
heit ſind.

Die Salpeterfelder in Chile.
Santiago de Chile, 14. Okt. Die Finanzkom-

miſſion des Senats beſchloß, ſich günſtig über den
Geſetzentwurf betr. den Verkauf von Salpeter-
feldern im Norden von Chile auszuſprechen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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a Japaner 190dwem 4655 Russ. Anleihe 1902 90
Oesterr. Kredit 2008 4 Spanlsche Anlelhe (Zuhers)
Berliner Handelsgesellschaft 165 Türken, neue unif. S
Commerz- und Diskantebant 116 Türkische bote 160
Darmstödter Bank III 123 Ungarische Kronen e e n
Deuttch Bank 259 Fechumer Gulstahl 2 6Disxkonto-Kommandit h 185 Deatsch-luxemb. V. III 18 9
Dresdner Bank 1555 Dorimunder U ion C.Rationalbank e 1281 Hohbenlohe- Werke e 22 e 2 r r
Schaaffhausenscher Bankverein 1342 laarahütie 162 2
Russ. Bank f ausw. Handel 152 öberschlet. kiseninäustrie. 52
Wiener Bankverein khönix Akt. 247lübec-Büchner m Fhein. Stahl 1582Desterr. Staatshahn e e n ne Rombacher Kötte h 137 2do. Säddahn e III 202 Gelsenkirchen e e 22 1822
Anatol. kiseabahn (30 2/0) III a Weg Karpener 22222222282 2222 1
Baltimore and Ohio 982 Große Berliner Stratenbahn 1925
Canatda Patifle h e 2315 Hamburger Pakettahrt 181
Orientbahnen Betriebs-Ges. üansa Vompfschiffahrt 1859,
Ital. Meridionalbahn 1165 Nordd. Uoyd 94 seltal. Mittelmeerbahn e e n ne Trust Dynamit e 180
Penngyranis Fünon eheLaxemburg. Prince Henry de 145 Deutsch-Vebersee-Elekt. e 2e22 1 75 2
Warschau- Wiener kienb. 1975 Fiemens 4 Halske. 236
309 Deutsche Reichzanleite 838 en 9742 Chineson 1898 Tendenz: schwach.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 14. Oktober, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co. Halle a. S-

Prox. Dividenäs vorige letate Hallesche Stratenbahn 6 5
3 Fächsische Renie 82.504 Leipziger Elektr. Straßendahn 55 55 134,00B
352 (o. Staalzanieihe 97.752Cröllwitzer Papierfabrit 12 12

93,000Dörstawitz-Rattmannsdorferſt. o 5,250
90,656 do. Vorr. O 265,00b

2 Leipriger Stadtanleihe

2 o. Bleichertsche Braunkohbl. A.-G, 10 8 126,506
do. 7. 1904

Cröllw. Paplerf.-Obl.

4 Hall. Straßendahn-Obt... 099.502 Glaoziger Zuckerfabrik 14 15 168,006
4 üansf. Gewert.-öbl. 965082 fie Lacker-Raffinerie 10 155,2506
4 do. ds. 1893 95,750 do. ds. do. junge D. e4 o. do. 1897 1957560 Rörbisdorter Duckerfabrit 12 10 155,008
4 do. e. 1902 995,750 Leipziger Baumwollspinnerei 16 10 200., 00B
4 (do. do. 1908 101,106 o. Bierbragerei Rlebech 892 92 184,506
49 Naumburg. Braunk.-Obl. do. Kammgarnzpinnerei 13 18
4 097.009 do. Halzfabr, Schkeuditz 5 24 Teitrer Paraffin-Obdl. 97.00B Möensfelder Kuxg 0 110 6380
452 102,006 portſand-Zementtabrik Bahe O 0 514.00B
4 Kypeibenbant er Sföhr 4 Co., Hammgarnspinn. 16 14 175,500pfabr. l unkündb. bis 1914 99700 fpüringer Gas 16 16 277.250
35 Kommunalbank für Kgr. Titel ä Krüger, S. Wollgarnt. 10 10 137,006

Sachsen Anl.-Scheine e 95,25 Wernythaus. Kammgernspinn. 10 12 145,506
4 o. 100,900 Zeitrer Poroffin 10 10 154.500Aktien ch kwahiarw. verm. bnüchiel 37 12

inkau ä Co. 215.ſuſſg- feſter k. 5 9 ſi52008 men em m e r ä Krieisch Mühlen 7 7 107.500o. e. lit. B. 107 112 2 schinen 10 142,000Allg. Deütsche Kred. Anz. Art. 9 n
RKredit- und Sparbank Leiptig 6

Leipriger wer 8Sächsische Bank Akt. 8
e. Bad.-Kred-Anst. 7

Grofle Ueipziger Strabendahn 10

s 170,000 20 20J pittler Werkreug-Maschinen 2 353,0005 Zimmermeannàäco. Halle St.-Akt. 752 1108.000
107 do. Vorzugz-Aken 7 108,000

7 144,50B
10 207,256 Tendenz ruhig.

Proisnotiorungen für Kuxo vom 13. Oktober 1911, Tendenz: ruhig.
NMitgeteilt von der Mitteldentschenm Privatbank, Halle a. S.

Nachfr. Angeh. Heiligenroda 9050 9150
Adler-Vorz. Aktien 10690 10820Heimboldshausen 325 375Adler-Stamm-Artien Heldburg- Aktien 891 8220Adolfsglück-Aktien Heldrungen I. 1725 1800Alerandershell. 13650 14000heldrungen I. 1825 1900
Batentode. 7275 7400 Bermann l 3100 3200Bismarcksball-Vorz. Aktien 12790 13020 humbeldt-Kehlen 1350 1430
Bruckdorf- Nietleben 3150 3350 Immenrode 49800 3000
urhäth 15300 15750 ehannashall 5600 5800Carlstund er eeee e 6900 7100 Krügershall h e 12690 1980
Carlshall 1440 1475 Moltkashall h e henDesdemona 8000 9000feordhöuser Kaliw. 11490 116
Deutschland 4950 5050 fRegiser Braunkohblan. 2675 2775
Einigkelt 7700 fReihenburg 3700 3775frieädrichshall-Akfien 11690 11890Fachsen- Weimar 7500 7600
Glückauf-Sondershaosen. 20300 ieinſörde 74 760Grozsherzog von Sachten 10900 11200 Fairmünde 5300 5400
Gümiher hell 5050 5150 Fiegkfried l. 6700 6900Hallesche Kaliw. Aktien 7690 7890 ſenſonris 11080 11290
Hannorv. Kali Aktien h e 88 90 Thüringen 2 h J 5400 5600
Hansa Silderberg 7200 7350 Wülhelmshball. 13200 14000
Hattert-Vorz. Aktien 18690 138

An- und VerKauſ von Wertpapieren, VRinlösung von Coupons, Ver-
ringung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ote.

in hervorragend schöner, IIUfzend 2.75,
fotter, deliziöser Oualität

100 Stück 22.-und stets frisch,

empfehlen [8374
Poftel&Broskowski.
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Meine Weihnachts-Wenheiten
trafen in reichster Auswahl ein und ewpfehle ich besonders alle Artikel für

Brand, Tieſbrand, Kerbsechnitt, MetallplastikK, Satin Tarso, Lanbsäge-arbeiten u. Nagelarbeiten etc. ferner Fustagno- u. Sammetbrand.
Neu aufgenommen: Münchener Tarsoarbeſten in hervorragenden neuen Austern,

fertig gehrannte Wandsprüche schon von 70 Pfg. an.
MalkKästen, Brennapparate, ArbeſtsKästen für Laubssge- und Sehnitzarbeit.

Unterricht in allon Fächern.

Beleuchtungsgegenstände
z Für Gas, EIlektrisch u. Petroleum 22

in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen empfehlt
Leipzigerstrasse 96,Delitzgceherstrassge 75.

M Ritte meine Aunslagen zu deachten.

Entstaubung.

gegr. 1876.

[8340

[7974

Damen-Mode- Salon
u

n

Weha 9b
e

Grosse Steinstrasse S1 I.empfehlen bel Salson-Beginn ihr Ateller zur Anfertigung erenerorber- Tenewcen, m J
Reiches Sortiment vornehmer Neuheitene e

9000

Erstklassige Zigarettenfabrik,
welche die Einführung ihrer Marken dar roßsügige Reklame
am hieſigen Platze vornehmen will, ſn

gut eingeführten Vertreter.
Offerten mit Referenzen unter D. E. 5 an Rudolf m

45Dresden.

Jüngerer Inspektlonsheumter
von einer VFeuerversicherungs- Gesellschaft (mit Nebenbravchen)

zum baldigen Antritt gesucht. [8362Direktionsvertrag!
Offerten mit lückenlosem Lebenslauf unter Angabe von Fach-

referenzen und Gehaltsansprüchen sind zu richten unt. U. P. 8997
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Magdeburgerſtr. 48II S
8 8 Zimmer, Loggia, Speiſekammer, Ba ſtut:
und reichliches Zubehör, ſofort oder ſpäter zu vermie t
Näheres parterre.

General AgentenFamilien Pension
für Schüler oder Schülerin v. 6 J.

s ucht, wo noch vicht ver-
treten, gegen bohe Provision

ab wieder frei, monatl. 35--40 Mk.
Kittel, Brüderſtr. 10 III.

Sehr guter Privatmittagstiſch Deutsche Transport-
Versicherungs GesellschaftBerlin W., ben 29/30.in vornehmer, behaglicher Häuslich

keit. Nähe res Wettinerſtr. 34 I.
Versichert Automoblle, luwelen geg.

alle Gofahr, See-, F.Pension l. Ranges. iase u. Lad.Elektr. Licht, Bad. transporte zu günstigstoo Beding.

r 15. re rpart2 francaise. Glänzende Exiſten;findet ehe Herr durch
Perlangte berſoner üebernahme ſforggpg-Pſſiglo

einer

als Buchhalter,

f. größ. v d reelle
Stollung en Verw.

erh. junge Leute n.

paſſ f. jedermann, ganzgleich, ob in C her Se
wohnhaft. Laden u.2-3 monatl. gründl. Ausb., Bish.

ca. 1600Beamteverl, Prosp. grat. Geſchaſ wut n tot
Dir. P. Küstner, Leipzig-Lind. eingerichtet. eklame aufunſ. Koſten. So e Umſatz
Landwirtſchafterinnen, t Verdienſt e. Anfang an

Riſiko ausgeſchloſſen. Auch als
Nebenerwerb paſſ. Auskunft
gratis und franko. Offerten
unter T. 1277 D. an

auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,
ſowie herrſchaftlich. Dienſtperſonal
a Branche ſucht ſtets [8181

rie Wantzlöben,
ſtr. 80.Gr. S Daubde Co., Köln a. Rh.v—S—fHhGOGHOGG&GCGſßn wo wonow

Kontoriſtin, s
perfekte Maſchinenſchreiberin, firm
in dopp. Buchführg. ſicher im Rechnen,
hauptſächlich zur Führung des Konto
Korrent per bald od. 1. November cr.
geſucht. Branuchekenntniſſe erwünſcht,
jedoch nicht Bedingung. Gefl. ſchriſt
liche Angebote erbitten

Knoke Glieseokse,
Eiſenhandlung,

Wittenberg (Bez. Halle).

Heimd. n Mädochem,Eiſenach, Mönqhſtraße 15.
Koſtenloſe Stellenvermittelung für
Stellenſuchende, Hoſpiz f. Damen,

bürg. Mittagstiſch, frdl. vill.
ufnahme, gute Mädchen ſtets

angemeldet u. geſucht.

Frauen
zum Kohlenabtragen

geſucht.
Otto Westphal, Kanenaerweg.

ung. r Herr empfiehlt ſich
onnabend nachmittags und anderen

e iſch, Franzöſiſch,
Z. n. 5868 an die Exped

Gut empfohlene Landwirtſchafts
beamte jeder Kategorie weiſt denHerren en unentgeltl. nach an

Das e [7529
des r Vereins Deutſcher

ndwirtſchafts-Beamten,
Bexlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrharät. K. PFischer.

Knechte,belerg ſofort und ſpater,
16jähr. Kleinknecht,

37 jähr. verheir. TTa elöhner uſaß Stellung n ehe Riehero

ewerbsmäßigerRenner, Sieuenverncilſer,

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Tüll- u. Mull-
hardinen.

d. I. Nov.g. Polſterer el den

Beſichtigung 111 und 46.

in e oder Umgegend in kleinem

Geſchäft, bin militärfrei. Werte
Offerten erbittet R. Elchler in
r Poſt Limmritz i. Sa.

Kräulein zu So naus n S bei älterem
paarStellung als Sti ü z E.

Offerten unter Z. r. 5872 erb.
an die Exped. d. Ztg. [8390
Suche für meine Tochter, 19 Jahre
alt, Stellung als

Mamsell
auf Rittergut unter Leitung der
r Gehalt nach Übereinkunft.

fferten erbeten unter Z. o. 5869
an die Expedition d. Ztg. [8398

ackfisch-Paletofs,
Jacketts, Kostümen

inder Paletots
und Jacketts.

Grosse Auswahl!
Billigst gestellte Preise!

Theodor Kühlemann

Leipzigerstrasse 97.
5 h Rabatt im Marken

[50883

Vermietnngen.
Magdeburgerſtraße 40

herrſchaftliche Wohnung mit
ſchönem Garten, Halteſtelle der
elektr. Bahn, 11 Zimmer, 2 große
Balkons, Bad, reichl. Zubehör,
1. April 1912 zu vermieten.

Seebeuerſtraße 6, vis-à-vis
Bürgerpark, 5 Zimmer- Wohnung
mit Balkon, Gas, elektr. Licht, zum

50000 ar
FRoeckl andschuhe

(usnahmspreis Ca. 20 auf die eingestempelten

1. 1. 1912 od. fr. zu vermieten.

Königstr. 61 Lr,
d K., K., Sp., Bd.,Valk., ſof. od. ſpät. zu verm. Dölauer

Hartsteinfabrik, Halle, Grünſtr. 31.

Herrsch. Wohn.
Augustastr. 5, I. Et.,
7 Zimmer, Küche, Nebenräume,
Badezimmer, Gas, ſofort zu ver
mieten. Eventl. auch mit Stallung

für 2 Pferde [7580
2 Sotherrſh. Wohnung

Neue Promenade 9 I
zum 1. 4. 1912 zu vermieten,

evtl. mit Pferdeſtall. Preis 1900
X Mark. Beſ. 3 bis 5 Uhr nachm.

z Cecilienſtraße 6
J herrſchaftlige 1. Etage

mit Manſarde, Valkon, Gas,
Parkett, Preis 1600 Mk., zum1. 4. 12 weg. Tod. u. Wegzug

G der Familie d. Herrn St ats-
S anwaltſchaftsrats Dr. Schmitz

Gohr zu vermieten. Näheres
G Cecilienſtraße 1. I. [8350

Kaiſerplatz 2 u. 4
herrſch. Einfam.Häuſer, je 10 Zim.,
reichl. Zubeh., Zentralheizg., kl. Gart.,
2600 M. u. 2500 M., ſof. od. ſpät.

Kaiſerplatz 5
herrſch. Wohng., 7 Zim., reichl. Zub.,
Warmwaſſerheizg. „1600M., ſof. od. ſp

A. G. f. cMagdeburger Straße 49, III.

Koniſſtruße 9l, I. Etg.
en chaftl., ſchön gelegene Wohnung,

5 Z., 2 K., Bad, elektr. Licht u. Gas,
ſofort od. ſpäter preiswert zu verm.

Möbl im. zu vermieten
Leipzigerſtr. 64, II r.

Möbl. Zimmer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II

Geldverkehr.
Sellhaber mit Kapital ſucht Holz

handlung Halle (Saale)
beh. Vergrößerung des Geſchäfts. Es
bietet ſich viel Gelegenheit, im Walde

zu ſein, auch nebenbei die Je aus
zuüben. Offerten unter Z. p. 5870

die Expedition d. Ztg. erbeten.

e e erhalten
edes Kapital

als feſte Hypothek zur I., II.
und III. r Feſte zu billigen
Zinsſä arlehn.
E. Moritz 60.,

Banukgeſchäft,

freise der fabrik verkauft ab

16. Oktober in semtlichen Niederlagen

J. Roeckl.
B. Hofhandschuhfabrils,

talie a. S., Gr. Steinstr. 4
Der requſfsre Verkauf derübrigen Waren

erleidet keine Verösnderuog.

Neue Kurse
für Erwachbsene, Damen u. Herren,

Buebfübrung, Stepographie,

Maschinenschreiben
klassigo Systeme), Sehensehrift,

vollstäpdiger Kontorpraxis,

Sprachen ete.
beginnen täglich

Kleine Honorare,
gestattet.

Bücherrevisor

Pari GieseguthsT regegun
Halle a. S., Sternstr. 14, Fernrufs 013

Vieljährige beste Empfehlun gen.
Prospekte gratis.

Bureau für Bücherrevisionen,
ordnen und -führen,

V Schreneraaetenin ſchöner, romantiſch., ſtiller Lage,
herrl. Fernſicht, frei von Rauchein-
flüſſen, guter Boden, ſind zu ver-pachten. Normalgarten 150 qm.
Einzäunung u. Waſſerleitung für
jeden Garten vorhanden. Jetzt beſte
Zeit zur Einrichtung (Zugänge:
Bergſchenkenweg, Deſſauerſtraße

und Zietenſtraße.) [5068SchrebergartenGeuoſſenſchaft
Halle-Nord, e. G. m. b. H.,
Kolonie am kl. Galgenberge.

Rich. Hagenbüchner, Sophienſtr. 25.
M. Pabst, Gr. Brunnenſtr. 63.

P ren i
ſerrehvgtele

I. Sprltus- Zentrale
m. b. H., Bor linSpiiſis- lamper- Kocher usw.

Gugtan Rensch,

Bildhübſcher Knabe,

Tel. 2449.

1 Jahre, vergibt als eigen, Er

c i
ſo

ziehungs r 4000 Mk. Anfragen
unter Ann.Exp. „Merkur“,Berlin e 16. [5069

welche zum Hrübjabr Stellung
suchen, in Kaufm. landw., gewerdl.

(versch. erst-

Teilzahlung

Berücksichtigung Unbewittelter.

Von der Reise
zurück

Prof. Oullsteſn,
Spezialarzt f. Chirurgie u. Orinopbeie

Von der Reise
zurück.

Dr. Boeleites.
s8609080808600600Agnes Tomalla,

8 Erſtes Knnſtbiumengeſchäft

Gegr 1890. Schmeerſtr 1.

G
O
H

O

Größte Auswahl in 8
8

O

Blüten- und laubzweigen,
Ampelfüllungen, Ranken usw.
Gold-, Silber Myrthenkränze. 8

960069000066006
Beſte Hank, Cremeu. SeifenSpezialikäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Frach-Korſetts
für ſtarke Damen von Mk. 2.00 an.
A. Ohbersky, Gr. Steinſtr. S.

Hochzelts-GeschenKe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
cke ßapfenſtraße- Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Anna Kieſche
mit Hrn. Will.Pönick(Renneritz
Grebehna). Fräul. MartaPfand mit Hrn. Peter Kas-
ba um (Nordhauſen). Fräul.
Lili v. Wittenburg mit
Hrn. Siegfried v. Wallenberg(Oderwitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Dr. Vierrig (Ermſtedt)-Herrn Fritz BernGerlin Wir dorß. Herrn
Oberleutnant Franz v. Papen
(Potsdam). Eine Tochter:
Hrn. Rittergutsbeſitzer Sterz
(Kamnitz, Kr. Grottkau). Hrn.
Dr. Siemßen (Friedenau
Berlin).

beim Heimgange
herzlichsten Dank.

Halle a. S., Brüderſtr. 11.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
unseres Bruders sagen wir ungeren

Halle a, S,, den 18, Oktober 1911.

Gi. Richter, Pastor.
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2. Veilage zu Nr. 485 der Halleſchen Zeitung 15. Oktober 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Wahlbewegung.
Aus dem Wahlkreiſe SangerhauſenEckartsberga. Auch in

unſerem Wahlkreiſe iſt die Wahlbewegung bereits in vollem
Gange. Jn den letzten Tagen ſtellte ſich der Reichslagskandidat
der bereinigten Konſervatioen und des Bundes der Landwirte,
Herr Gutsbeſitzer Dr. Eckert- Auerſtedt, ſeinen Wählern vor.
Jn Kelbra leitete Dr. Schacke-Helmstal die Verſamm-
lung damit ein, daß er darauf hinwies, daß die Konſervativen
bemüht geweſen ſeien, das ſeit vielen Jahren beſtehende Kartell
mit den Nationalliberalen aufrecht zu erhalten. Durch das ſelb-
ſtändige Vorgehen der Nationalliberalen und deren Ueberein-
kommen mit den Freiſinnigen ſei ein an engrep unmöglich
geworden. So ſei man zur Aufſtellung der Kandidatur des
Dr. Eckert-Auerſtedt gekommen, der als mittlerer Beſitzer be-
ſonders geeignet ſchien, die Intereſſen dieſes vorwiegend länd-
lichen Wahlkreiſes zu vertreten. Jn ähnlicher Weiſe eröffnete
Freiherr v. Bülow-Beyernaumburg die Verſammgung in
Heringen und Kammerdirektor Räck diejenige in Roßla.
Jn allen drei Verſammlungen entwickelte der Reichstagskandidat
in eingehender Weiſe ſein politiſches Programm. Anknüpfend an
die ſchmachvolle Düſſeldorfer Wahl bekannte ſich der Redner als
ausgeſprochenen Gegner der Sozialdemokratie. Gegenüber der
von liberaler Seite in Szene geſetzten Hetze zwiſchen Stadt
und Land betonte der Redner die Notwendigkeit des Hand-
in-Hand-Gehens beider. Stadt und Land ſeien wechſel-
ſeitig auf einander angewieſen. Eingehend erörterte der Redner
die Frage der Lebensmittelteuerung und wies über-
zeugend den Vorwurf zurück, als ob die Landwirte dieſe ver-
ſchuldet hätten. Die von den Liberalen geforderte Oeffnung der
Grenzen und die Aufhebung der Zölle würde die Notlage nicht
beſſern, ſondern höchſtens dem Zwiſchenhandel unverdiente Ge
winne in den Schoß werfen, ohne daß der Verbraucher
einen Nutzen hätte. Zur Entwicklung ſeines Programms
übergehend, bekannte ſich der Redner als glaubenstreuer Pro-
teſtant und überzeugter Monarchiſt. Deutſch-Böhme von Geburt,
ſei er vor dreißig Jahren nach Deutſchland gekommen und wirt-
ſchafte ſeit nunmehr faſt zwanzig Jahren, zuerſt als Pächter,
ſeit mehreren Jahren als Beſitzer in Auerſtedt. Am eigenen
Leibe habe er alle Nöte der Landwirtſchaft erfahren und werde
daher für deren notwendige Forderungen mit aller Energie ein-
treten. Jn gleicher Weiſe werde er aber auch für Handwerk
und Kaufmannsſtand und den geſamten Mittel-
ſtand eintreten. Die blühende Jnduſtrie Deutſchlands
müſſe in gleicher Weiſe wie die Landwirtſchaft geſchützt und
lebensfähig erhalten werden. Die ſoziale Fürſorge für die Ar-
beiter habe bei den Konſervativen ſtets ein weitgehende Förde-
rung gefunden, und er werde auch für einen weiteren Ausbau
der ſozialen Geſetzgebung zu haben ſein, und ſofern dadurch nicht
den Arbeitgebern und insbeſondere dem ſchwer kämpfenden Mittel
ſtande Laſten auferlegt werden, die ſie in ihrer Exiſtenz gefähr-
den. Jn kurzen Strichen gab der Vortragende ein anſchauliches
Bild von der Notwendigkeit und Bedeutung der Reiasfinan z-
reform, deren Erfolg trotz aller Hetze und Verdunkelungs-
verſuche der Gegner nicht mehr beſtritten werden
kann. An die mit großem Beifall aufgenommenen Ausführun-
gen knüpfte ſich in allen drei Verſammlungen eine lebhafte De-
batte, an der ſich in Kelbra die Herren Oberpfarrer 7ahlberg,
Amtsrichter Hoheiſel, Kantor Huffziger und Dr.
Schacke, in Heringen Generalſekretär Plehwe- Halle und
Freiherr v. Bülow-Beyernaumbung ſowie in Rotzla die
Herren Graf Kuno zu Stolberg-Roßla, Konſiſtorialrat
Penkert und Kaufmann Fricke ſowie Generalſekretär
Plehwe beteiligten. khpr

Elektriſche Staatsbahnverbindungen.
Es wurde berichtet, daß, nachdem mit der Strecke Bitter-

feld Deſſau gute Erfahrungen gemacht worden ſind, auch
die Strecke Deſſau-- Magdeburg für den elektriſchen Be
trieb eingerichtet werden ſolle. Wie die „Magdeb. Ztg.“ hierzu
von zuſtändiger Seite erfährt, beſteht in der Tat die Abſicht, dieſe
Strecke zu elektriſieren. Die Direktion Halle wird den Bau
ausführen. Die Magdeburger Direktion wird den Betriceb leiten.
Jm übrigen dürfte noch längere Zeit vergehen, ehe an
eine Jnbetriebnahme der Strecke gedacht werden kann. Die
Strecke Halle-- Leipzig ſoll ſpäter ebenfalls für den elektriſchen
Betrieb eingerichtet werden.

Das Wetter auf dem Brocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 13. Oktober geſchrieben:

In ganz Mitteleuropa herrſcht trockenes, heiteres, ruhiges Wetter.
Am Mittwoch hüllte tagsüber Nebel die Brockenkuppe ein, die
höchſte Temperatur erreichte mittags nur 4 1,8 Grad Wärme,
und ein ſtürmiſcher Nordweſtwind fegte über den Brockengipfel;
es herrſchte richtiges Oktoberwetter, und die wenigen Touriſten
ſuchten ſo ſchnell als möglich das Brockenhaus zu erreichen. Jn
der Nacht zum Donnerstag trat plötzlich ein Witterungsumſchlag
zu prachtvollen Herbſttagen ein; dabei ſtieg die Temperatur von
t 1 Grad bis auf 11 Grad Wärme. So hatten wir am Don-
nerstag einen ſelten ſchönen klaren Herbſttag zu verzeichnen, wie

wir ihn jetzt im Oktober noch nicht Se haben während die
Kuppe nebelfrei war, lagerte in 900 Meter Höhe ein Wolkenmeer
rings um die Brockenkuppe. Jnfolgedeſſen herſchte in Schierke,
Wernigerode und Halberſtadt Nebel und s bis 8 Grad Wärme;
dagegen auf dem Brocken lachender Sonenſchein, wolkenloſer
Himmel und 12 bis 14 Grad Wärme, mithin war der geſtrige Tag
der wärmſte bis heute im Monat Oktober. Abends ein ſelten.
ſchöner Sonnenuntergang, und bei herrlichem Mondſchein konnte
man die Lichter von Braunſchweig, Wolfenbüttel, Oſchersleben,
Halberſtadt uſw. deutlich ſehen; auch ging die Temperatur in der
letzten Nacht nur bis auf 5 Grad Wärme hinab, alſo für Mitte
Oktober hier oben eine ſehr warme Nacht. Heute iſt der Himmel
mit Regenwolken bedeckt, ſtarke Dunſtſchichten lagern in der Ebene,
das Thermometer zeigt nur 6 Grad Celſius und ein friſcher weſt
licher bis nordweſtlicher Wind fegt über den Gipfel. Zum erſten
Male ſeit mehreren Jahren zeigte diesmal der Oktober bis zum11. cr. einen ſehr veränderlichen, unfreundlichen Charakter. Faſt

drei Jahre hintereinander erfreuten wir uns auf dem Brocken
im Oktober ziemlicher Wärme und Trockenheit. Diesmal hatten
wir ſchon an drei Tagen Froſt und Schneefall, auch im allge
meinen vom 1. bis 11. trübes, veränderliches, kaltes und regne-
riſches Wetter; aber vor allem ſind die Temperaturen lange nicht
ſo hoch wie in früheren Jahren. Der Touriſtenverkehr iſt ſeit
Anfang der Woche ſehr mäßig. (Nachdruck verboten.)

Unglücks- Chronik.
Jn Auma hatte ſich ein dortiger Einwohner vor einiger

Zeit einen kleinen Holzſplitter in die Hand geriſſen und dieſem
Umſtande keinerlei Beachtung beigelegt. urze Zeit darauf
ſtellte ſich jedoch Blutvergiftung ein, und der ganze Arm
mußte in der mediziniſchen Klinik in Jena abgenommen werden.

Bei Eiſenach ließ ſich der Geſchirrhalker Ruppert in
der Nähe des Bahnhofes von einem Eiſenbahnzuge überfahren.
Er wurde ſchrecklich verſtümmelt.

Jm Waſſer der „Wilden Gera“ bei Erfurt wurde die
Leiche eines etwa 60 Jahre alten Mannes gefunden. Die Per-
ſönlichkeit konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Ob Selbſtmord,
Verbrechen oder Unglücksfall vorliegt, konnte noch nicht feſt-
geſtellt werden.

Auf dem Bahnhof zu Schraplau verunglückte beim Ran-
gieren der Bremſer Ehrhard aus Oberröblingen; er
war ſofort tot. Der Bedauernswerte hinterläßt Frau und
ſechs Kinder.

r

Schwerz bei Niemberg, 13. Oktober. (Miſſionsfeſt.)
Noch einmal ſei hingewieſen auf das am nächſten Sonntag hier
ſtattfindende Ephoral-Miſſionsfeſt der Diözeſe Halle Land I, beidem Herr Paſtor Johanſſen, Heiſſienar aus Kuanda in
Deutſch-Oſtafrika, Feſtpredigt und Bericht, auch Kindergottes-
n halten wird. Alle Miſſionsfreunde ſind dazu herzlich ein
geladen.

V Bennewitz-Benndorf, 13. Oktober. (Ortsausſchuß
für Jugendpflege.) Einen Fortſchritt in der Jugendpflege,
die hier ſeit Oſtern d. Js. getrieben wird, bedeutet die Bildung
eines Ortsausſchuſſes für Jugendpflege. Zu dieſem Zwecke war
für Donnerstag abend vom Ortslehrer eine öffentliche Verſamm-
lung der Hausväter beider Dörfer anberaumt. Der gute Beſuch
der Verſammlung legte Zeugnis ab für das Jntereſſe, welches man
an dieſer Frage hat. Nach einleitenden Worten des Einberufers
über Zweck, Bedeutung und Ausführung der Jugendpflege wurde
ein Ortsausſchuß gebildet, dem 15 Herren aus allen Ständen
angehören. Als erſte Veranſtaltung iſt ein Gemeinde-
familienabend geplant, an dem die Jugendlichen beiderlei
Geſchlechtes mitwirken ſollen.

Merſeburg, 13. Okt. (Plakatſäulen.) Die Berech-
tigung, in unſerer Stadt Plakatſäulen aufzuſtellen, ſoll im Wege
des Meiſtgebots vergeben werden. Verpachtungstermin iſt
ſtädtiſcherfeits auf Sonnabend, den 21. Oktober, vormittags 11
Uhr im Rathauſe angeſetzt.

Eisleben, 13. Oktober. (Todesfall.) Hier ſtarb der
Königliche Muſikdirektor Robert Meiſter, der auch als Kom-
poniſt weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt.

S Wansleben am See, 13. Okt. (Ordensverleihung.
Neuer Kreisſchulinſpektor) Dem Herrn Super-

intendenten und bisherigen Kreisſchulinſpektor Brathe iſt der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. Für die
Kreisſchulinſpektion Eisleben iſt ein neuer Schulinſpektor, Herr
Dr. Mettig, ernannt worden. Wann ſein Amtsantritt erfolgt,
iſt noch nicht feſtgeſetzt.

S Steuden, 13. Oktober. (Geſchenk für die Kirche.)
Die bekannte Wohltäterin unſerer Gemeinde, die neben vielen
Gaben in früheren Jahren in dieſem Jahre bisher 400 Mark
für den Orgelbaufonds ſtiftete, hat zu demſelben Zwecke wieder
100 Mark der Kirchengemeinde geſchenkt, ſo daß der Fonds nun
bald die Höhe von 1000 Mark erreicht hat.

Salzwedel, 12. Oktober. (Markt. Diphtherie.
Bahnhöfe. Auf dem Dionyſiusmarkte waren nur

Pferde, etwa 120, zum Verkauf geſtellt. Die Preiſe betrugen
je nach der Güte 150 bis 1100 Mark. Für gute Ackerpferde
wurden im Durchſchnitt 700 Mark, für Littauer 400 bis 700 Mark
gezahlt, für jüngere Füllen 150——250 Mark, für ältere 600 bis
800 Mark. Die Diphtherie, die ſich hier ſeit etwa 6 Wochen

bei dem rauhen, naßkalten Herbſtwetter mehr und mehr um
ſich und gewinnt eine recht bedrohliche Geſtalt. Schwere Er-
krankungen und Todesfälle treten jetzt häufiger ein. Für die
Dörfer Mechau, Ritzleben, Kaulitz und Binde an der
von hier nach Arendſee neu zu erbauenden Bahn war nur ein
einziger Bahnhof vorgeſehen. Auf ein Geſuch der betreffenden
Gemeinden iſt jetzt die Einrichtung zweier Bahnhöfe,
für je zwei Dörfer einer, von der Behörde verfügt worden.

(Weitere Provinznachrichten in der 3. Beilage.)

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Diviſionspfarrer bei der

7. Diviſion, jetzigen Pfarrer Ernſt Gerwin zu Hochheim im
Landkreiſe Wiesbaden, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Regierungs und Baurat Geheimen Baurat Albert Brinck-
mann zu Magdeburg, dem Superintendent und Oberpfarrer
Hermann Luther zu Eisleben der Königliche Kronenorden
dritter Klaſſe, dem Rektor a. D. Adolf Storbeck zu Eisleben,
dem Lehrer a. D. Hermann Zipfel zu Weißenfels der König-
liche Kronenorden vierter Klaſſe, dem bisherigen Schirrmeiſter
beim Artilleriedepot in Straßburg i. E. Karl Metzenthin zu
Hohengöhren im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, dem Seiler Fried-
rich Lehmann zu Gräfenhainichen im Kreiſe Bitterfeld das
Allgemeine Ehrenzeichen. Für die Zeit bis zum 30. Juni 1912
ſind ernannt: der bisherige ſtellvertretende Beiſitzer der Ver-
teilungsſtelle für die Kaliinduſtrie, Königlich preußiſcher Berg-
werksdirektor Zirkler zu Bleicherode zum erſten ſtellver-
tretenden Vorſitzenden der Verteilungsſtelle, an deſſen Stelle der
Königlich preußiſche Bergwerksdirektor, Bergrat Ziervogel
zu Staßfurt zum ſtellvertretenden Beiſitzer der Verteilungsſtelle
und der Beiſitzer der Verteilungsſtelle, Herzoglich anhaltiſche
Oberbergrat Gante zu Leopoldshall gleichzeitig zum zweiten
ſtellvertretenden Vorſitzenden der Verteilungsſtelle für die Kali-
induſtrie. Gerichtsaſſeſſor Wiemuth in Salzwedel iſt zum
Amtsrichter in Leſchnitz ernannt.

Verliehen iſt dem Landgerichtspräſidenten Schaeffer
in Halberſtadt der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, den
Landgerichtsräten Ditt mar und Straube in Halberſtadt
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe. Dem Handelsrichter Kauf-
mann und Lotterieeinnehmer Kaempfert in Halberſtadt iſt
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. Dem Erſten
Staatsanwalt Geheimen Juſtizrat Caſpar in Halberſtadt iſt
der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe verliehen, dem Rechts-
anwalt und Notar Juſtizrat Ruhnke in Halberſtadt der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe. Zum Gerichtsaſſeſſor ernannt iſt
Referendar Dr. Kühlewein im Bezirke des Oberlandes-
gerichts zu Naumburg a. S. Verliehen iſt dem Rechnungsreviſor
Rechnungsrat Schröder in Halberſtadt der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Staatsanwaltſchaftsoberſekretär Werner
in Halberſtadt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe. Dem
Gefangenoberaufſeher Sonntag in Halberſtadt, den Gerichts-
dienern Krebs bei dem Landgericht und Beyer bei der
Staatsanwaltſchaft in Halberſtadt iſt das Allgemeine Ehren-
zeichen verliehen.

Sport und Jagd.
1912 keine Prinz-Heinrich- Fahrt. Dem Vernehmen nach

wird im Jahre 1912 die Prinz-Heinrich-Fahrt nicht ſtattfinden, die
nächſte Wiederholung der Fahrt iſt erſt für 1913 in Ausſicht genommen.

4 Jagdergebniſſe. Ditfurt: 774 Haſen und 11 Hühner.
Werben: 485 Haſen und einige Hühner. Gleina (Stocksdorfer
und Gleinager Flur): 120 Haſen,. Flemsdorf: 416 Haſen,
1 Kaninchen, 35 Rebhühner, 1 Brachvogel und 1 Marder. Pau-
pitz ſch: 335 Haſen, 4 Faſanen und einige Hühner. Katters-
naundorf: 376 Jaſen. Hollſteitz (Rittergutsflur urd Ge
meindeflur Prieſen): über 300 Haſen, 11 Rebhühner, 2 Kaninchen
Aſendorf: zirka 400 Haſen und 20 Rebhühner. Dornſtedt:
zirka 380 Haſen und 70 Rebhühner. Dölau Königliche Wal-
dungen der Dölauer Heide): 182 Haſen, 15 Kaninchen, 13 Faſanen
hähne, 4 Eichelhäher und 1 Fuchs. Es wurde nur weſtlich der Dölau-
Nietlebener Chauſſee gejagt. Schwerz bei Niemberg (Ritterguts-
jagd Jaadherr: Rittergutsbeſitzer Franz Dippe): 207 Haſen und
10 Rebhühner; (Gemeindejagd Pächter: die hieſigen Gutsbeſitzer):
248 Haſen und einige Rebhühner. Erxleben (Forſten des gräflich
v. Alvenslebener Gutes): 5 kapitale Hirſche (2 Zwölſ-, 2 Zehn- und
1 Achtender). Liemehna: von 26 Schützen des Halleſchen
Schützenklubs wurden 500 Haſen und 56 Hühner geſchoſſen.
Das Revier iſt ſehr haſenreich, denn obſchon über 700 Haſen erlegt
worden ſind, gingen noch gegen 400 Stück durch.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

bemerkbar macht, aber im ganzen bisher gutartig verlief, greift

chwarzer Summet beherrscht die Perhrt-Mode
3

Trotz der grossen Nachfrage und der dadurch bedingten Preissfeigerung durch rechtzeitige Abschlüsse

Verkauf zu den bisherigen billigen Preisen.
Dindener U. englische Velvets in 20 verschiedenen Qualitäten für Mäntel, Koetäme und Kleider Meter H. 22 die 10

Velours du Nord e ber neter i. O via 530 Seal -Pläsch en meter o. 20 bis 27.00
Seiden-Velours U. Velours- Chiffon no em breit, für Gesellschaftskleider efer N. 12 bio 1900

Fertige Sammet Mäntel,Kostfüme und Kleider A Huth D 0 e e r
in allen Preislagen und Grössen. G Marktplatz 21.
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O. L. Bliau,
Konöitorei und Konfitürenhandiung,

gegründet 1843.
S. Der immer eser

Woerdende meatz
meiner

veranlasst mieh, für
diese Artikel Reklame zu machen
und empfehle in ganz hervor-
ragend guter Qualität Baum-
Kuchen von 5 M. an, Band-
tortenm von 4 I. an. Versand
prompt. Ich versichere hierwit,
dass ich nur allerbesto Natur-
butter verarbeite und sind daher
die Waren frei von Margarine,
Talg, Fetten, Pflanzentfetten,

Palmin etc.

n W L. Blau, Halle.

Jussfatfung,

J Schränke, Vertikows, Büfetts,
Tiſche, Rohr- und Lederſtühle,
Garnituren, Sofas mit und
ohne Umbau, Schreibtiſche,

Bettſtellen mit und ohne
Matratzen, Trumeaux, Spiegel.

Komplette
Wohn Spriſe- Herren
Schlafzimmer Einrichtung,

Dleg, Salon Dinriehtungen

in allen Holz und Stilarten.
Kücheneinrichtungen

in modernen Farben.

Brautausſtattungen
von 150--8000 Mark ſtets am

Lager. Durch fortwährende
Gelegenheitskäufe auffallend

billige Preiſe.

Friedrich Peileke
(gegr. 1883),

Möbel Magazin,

Halle a. S.,
Geiſtſtraße 25,

Tel. 2450. [8383
Eigene Tiſchlerei und Polſter

werkſtatt im Hauſe.

Ausywärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag Der
Roſenkavalier. Montag Das
weite Land.

Altes Theater: Fonntag Das
geborgte Schloß. Montag:
Die romantiſche Frau.

Schauſpielhaus Sonntag Ab-
rüſtung. Montag: Wallen-
ſteins Tod.

Neues OperettenTheater: Sonn-
tag: Die keuſche Suſanne.
Montag Ein Herbſtmanöver.

Magdeburg.

e

StadtTheater Sonntag Nachm.
Glaube und Heimat. Abends
Herz Sieben. Montag:
Françvis Villon.

Erfurt.
Stadt-Theater: Sonntag: Zigeuner

liebe. Montag König Lear.
eimar.

Hof-Theater: Sonntag Carmen.
Coburg.

Hof-Theater:Sonntag: Die Förſter
Chriſtl.

Altenburg.

j 00 I extra lavg, aparte Schalformen 5
Mark 130. 110. bis

2 mit reicher Tressestickerei zuoo

mit farbiger Abzeite, auen marineblau 10 50
Mark 35, 18.50 bis

Mantel sohwarz aus reinwoll. Eskimostoſf mit Stickerei 19 00

Mark 50. 35. bis
9095tüne aus reinwollenem Kammgarn, Cheviot mit breitem e 50

Seidensechal Mark 40.--, 25 bis
ßhendbleid aus getupftem Täll, graziöse Form, auf weissem oder farbigem 1 0

Unterkleid Mark 65. 30. bis
D 5Kümröche aus reinwollenem Cheviot, marineblau oder sohwarz, Falten- 4 0

Fagon Mark 30. 18, 9. bis
Muven aus reinwollenem Popelinstoff mit versohiedenen Garnierungen

Mark 20. 12. 8. 5. bis

II. mit Pelzgarnierung und Stiokerei, mit und ohne Aermel gio
Mark 50. 35. 20. bis

9Nſädhen- al of in grosser Auswahl aus Samt oder ſo
o Wollstoffen Mark 15. 9.50, 5. bis

Beipzigerstrasse 94.
59 Rabatt auf alle Waron.

atteſ.
Reit

zeugse,

Offſiziers-
ausrüstungen,

Kutseh-

gesohirre,
Decken, Peitschen, Gebisse,
Kandaren, Sporen, Gamasehen,

Jagdtasohen, Ruoksäcke

zu billigen Preisen.
Paul Göldner,

A b. Herrmann Naohf.,
Sattlerwarentabrlk,
Halle a. S., Leipzigerstr. 79,

neben Hotel Rotes Ross.
Neue illustr. Preisliste franko.

Echt bayriſche [7567
T hloden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. [7568
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Vergolden,
Reparaturen, Reinigen alter

Oelgemälde, Stiche e.
Einrahmungen.

Joh. Nletzscehmannm,
Barfüßerſtraße 11. Teleph. 3736.

Wo findet man gründliche Aus
bildung in landw. u. kaufm.
Buchführung u. Verwaltungs-
eſchäften 7 [7569Unr Feipzigerſtraße 53

Land w. Privatschule
von Dir. R. Valkenberg, Halle a. S.

c

en
e S

T.

S

r
4

e

5 e

Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.Paletot Honorar mäßig. Proſp. gratis.
5

53
lange vornehme Form mit Hahichs goch Lehrinſtitut,

modernem Seohbalkragen aus r.
i Eskimo, i hwarsprme un vie en Von prüfter S rerin. [7577

7 S Briefmarken,20 000 verſchiedene, garantiert echt.
Prachtvolle Auswahlen verſende auf

v

Mark 48.-- bis

Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
unter Leitung ſtaatlich ge

57

Wunſch an Sammler mit 40——60
Rabatt unter allen Katalogen.
A. Weisz, Wien Adlergaſſes.

S Tee--Saison I91II/I2.
Meine VinKäuſe in Tee neuer Ernte sind eingetroffen, sodass
meine so beliebt gewordenen Mischungen von jetzt an mit Tee
neuer Ernte zusammengestellt zum Verkauf gelangen.

Pngliseho Misehuug, Souehong-Misehung, Rusvivehe HNivehung,

voll und ergiebig, hocharomatiseh, fein und mild,
I. Ak. 2. 75 p. Pfd. I. Ilk. 4.25 p. Pfd. I. M. S. 75 p. Pfd.II. Afk. I. 75 p. Pfd. N. Mk. 2.25 p. Pfd. II. Mk. 3. 75 p. Pfd.

Kouehong mit Peceo-Blüten, Ostlriesiseho Nisehung, Harjeoling-Orange-Pokoe,

I. Mk. 4.75 p. Pfd. sehr voll, kräftig, ausgiebig, Indien-Ceylon-Mischung,
II. Mk. 2.75 p. Pfd. Pfd. O. 80, Pfd. I. 50, wunderbares Aroma,

i Pfd. 3.00. Mk. 2. 75 p. Pfd.
Neu zusammengestellt:

Divo d'eloeck Den Russ. Nelaugeo mit Darjeeling Seleeted- Darjoeling Helange

Mk. S. p. Pfd. Mk. S. p. Pfd. Mk. I0. p. Pfd.,i *75, Pfd. Pack. Biechdosen à i P. Blechdosen à Pa.

Leipzigerstrasse 95. Vernruf 371.
Hof-Theater: Sonntag: Tell.

e

1271.
Telephon Parki-Hotel mr Am Montag, den 16. Oktober, abends S Uhr findet

platz 3. im Saale des NeumarkKt-Sschützenhauses eine Mitglieder-
fochelegant, vornehm u. modern. Verſammlung der Ortsgruppe Halle a. S. ſtatt, in welcher der

Bnpteble weinen FeStsaal 2u Hochzeiten, S Sarſabundee, Herr Oberbürgermeiſter a. D. Knobloch,

Versammlungen und sonstigen e über „Die Ziele des Hanſabundes“

ſprechen wird. (8123Alle Mitglieder und Freunde des Hanſabundes ſind zu
dieſer Verſammlung höflichſt eingeladen.

Der Vorſtand der Ortsgruppe Halle a. S. des Hanſabundes.

Küche und Keller bekannt.

Kohbert Franz-Singakademie.
Die regelmässigen

Ghor-Uehungen
finden fortan wieder im VolKssehulsaale am Dienstag
und Sonnabend abends 6

Neuanmeldungen singender Alitglieder werden an Herrn
Kgl. Musikdirektor Alfred Rahlwes, BRlumenstr. 9,
zuhörender Alitglieder an
Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a, erbeten.

h

Knaben Exerzierschule
gibt den Knaben der bess. Stände Gelegenbeit, durch
milit.-turnerisehe Ve bungen kräftig, gewandt
und anstellig zu werden. Sie erzieht zu Ordnungsliebe
und den Körper zu straffer, schöner Haltung, zu einem
sicheren, geschickten Auftreten. Anmeldung neuer
Schüler im Alter von 7--12 Janren am 16. Oktober von
3--4 Uhr im „Pfälzer Schiessgraben“ und von 5 bis157 Ubr im Hotel Wettiner Hof erbeten. Soot

Hochachtungsvoll Victor Gabler, Leiter.

Uhr statt. [5076
dio Hofmusikalienhandlung

Forthildungsschule
des Kaufmännischen Vereins

(E. V.)
Schullokal: Gr. Ulrichstrasse 10 (Hof).

Wiederbeginn des Unterrichts Dienstag, den 17. Oktober 1911,
nachwittags 2 Ubr. Anmeldungen für die Tagesklassen (Pflicht-
schule) und die neubeginnenden Abendkurse des Winterhalb-
jahres Montag, den 16. Oktober, abends 8 Uhr im
Schullokal und vorher in der Geschäftsstello nachm. 5--6 Uhr.

1. Doppelte Buchführung (Halbjahrskursus, 2 Stunden
Freitags 8--10 Uhr).

2. Einfache Buchführung (Halbjabrskursus 2 Stunden
Donnerstags 8--10 Uhr).

83. Stenographie a) Stolze-Schrey (12 Stunden Mittwochs,
Fortgsehrittene),

v 99 (13 Stunden Donners-tags, An füngoer),
b) Gabelsberger (1 Stunden Aontags,

Fortgeschrittene),
e 95 (1 Stunden Dienstags,Anfänger).

4. Schnelischönschrelben (1, Stunden Mittwochs).
5. Rundsohrift (1 Stunde Freitags).
6. Bürgerkunde u. Wirtsohaftslehre(148t. Donnerstags).
7. Maschinenschreiben (Dienstags, Mittwochs, Freitage,

je I Stunden, Abteilungen von je 5 Teilnehmern),
8. Englisch (3 Kurse, Dienstags, Mittwoehs, Donnerstags).
9. Französisch (3 Kurse, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags).

Auskunft, Anmeldescheine, Stundenpläne in der Geschäftsstelle Gr.
Ulrichstr. 10 in den Gesohäftsstunden (werktäglich von 5--6 Uhr nach-

mittags).“ Der Schulvorstand.Ffaafl. genehm. Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das in g. Freſiw. Examen sowie für
allo Klassen höh. Lobrans talten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,
besondere Damwenklaesen) von [7640in Male a. S., Heinriehbetr. 14.Dr. Herm. Krause rer

Schulanſang Dſienstag, den 17. OKtober cr.

100 PEinſährige. V
Vor bildung für die Ein-

jährigen-, Prima-, Abitu-Dr. ar an ß rienten- Prüfung u. f. alle e
lassen höherer Sehulen.

Höhere standen bisher 858 Sohüler, nämlich
x 55 örinſan 151 Prim., 148 einjährige, 68 F. V. O. III.ehransta t Im vorigen Jahre bestanden 79

Halle a. S., Schüler, darunter 15 Abiturlenten,
19 Primaner, 33Einjährige. Ostern

Robert-Franz-Strasso I. 1911best. 48Sehüler, dar. 10 Abitur.,

7ö21] 11 Prim. Pension. Prospekt.

Städtiſche Frauenſchule.
Krpurg- Mittwoch, den 18. Oktober 1911, vormittags

1 Uhr in der Aula der Handwerkerſchule.
Beginn des Unterrichts: Donnerstag, den 19. Oktober 1911.
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Gr. UlrichstrasseD. Hammerschmicit Eleganteste Damenhüte.

NModerne Beleuchtungs-ſiegenstände
für Gas und Elsktriseh.,

Beleuchtungskörper.
Billige Preise.Grosse Auswahl.

W. F. Kaufholz
M alle a. S., Kl. Vlrichstr. I8 a. Tel. 3349.

Bade- und Klosett- Einrichtungen.
Benoidgaszentralen,

Reparaturen prompt
Gasplätten.

[5060

Pelikan-
Caramel-Malzbier

ift reich an Extrakt und Nährſtoffen, wirkt nie
beranuſchend oder ermüdend, iſt daher allen, die geiſtig
angeſtrengt arbeiten, oder denen an der Erhaltung
und planmäßigen Auffriſchung der Kräfte gelegen
iſt, dringend zum täglichen Gennß zu empfehlen.van ſei Müller W. Schwemme Brauere.

Gegründet
1718.

KlettenwurzelHaaröl

LEIPZIGER
PEILWAREN-MANUPFA

beipzlig. HOFLIEFERANTErstklass. Spezial Haus feiner Pelzwaren.

Max BARTHEL

von Carl Iahn in Gotha,
feinſtes be Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be
eitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, tund überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
r des Verfertigers verſehen,

5 Pfg. und 50 Pfg. bei [5057lin HMentze,
Schmeerſtraße 24.

KTUK

Einmalige Anzeige!

Bitte
auszuschneiden!

Keine
teuere Zeit!

Durch große Einkäufe ſtelle ich für Konſumenten bis
5 9 Okt h in Verbindung mit Kaffee od. Kakaon 8 6 er und ſoweit Vorrat reicht, folgende

extra herabgeſette Preiſe. Netto Kaſſe,
ab Haus.

Röſt-Kaffee fern 126 e e uged 38
9 garantiert rein 63 Ia. Erbſen, Viktoria 18Ala 50, 80, 72 u. S d i bote u3 garant. rein o. Rieſen, allerfſte.Schokolade 95,860,70u.60Pf.

do. grüne, geſchälte 2
nur ſehr gute friſche Sorten. do. grüne, ungeſchälte 2

7 Grus r 26 Ia. Bohnen, neue, weiße 1er nur Pf. Linſen, vorzügl. 28, 28 u. 1do. ff. Sonchong S 144 Pf. Fadennudeln 1 Pfd. 2
Ia. Zucker grobkg. 1 Pfd. 27 Pf. do. Kaiſerfäden, feinſte 3
Raffinade fein 1P Pf. z mr 1Pfd.2J Raffinade 1 P f. do. mit Ei 1 Pfd. 31 P f f

f

f

S

Z

P

Roſinen vorzügl. Pf. Figureunnud. u. Graup. 2
Ia. Sultaninen 1P Pf. Maccaroni Ia. 1 Pfd. 3Ia. Korinthen 1 Pfd. 44 u. 38 Pf. do. Hahn 1 Pfd. 45 u.
Ia. Mandeln große, ſüß 117 Pf.

8

5

8

7 Ia. Sago, echt 1 Pfd. 35 Pf.
do. Rieſen 1 Pfd. 130 Pf. do. Qual. II 1 Pfd. 22 Pf.
Ia. Döllnitzer Weizenmehl Va. Haferflocken 1 Pfd. 22 Pf.

0 4Pfd. 60 Pf. 12Pf.-Btl. 1.88 Ia. Hafermehl 1 Pfd. 25 Pf.
00 4 686Pf. 12 2.05ErbewurſtBonill.-Würfel 2e.,
0004 72 Pf. 12 2.25) nur die beſten, mit 10 Rabatt.
Palmin echt m. Rab. 1 Pfd. 70 Pf. Nielſen-Reisſtärke l Pfd. 30 Pf.

bei mehr Netto à 63 Pf. p. Pfd. Weizenſtärke, echt Ia. 1 Pf. 23 Pf.

n D 80, Pf. Ia. S 1 Pir 75 F.eines ein Ia. Waſchblau 3 gr. BtSorehne Schmalz anf do. 1Pf.70Pf. 1 Pak. 20 Pf.
Reis unter heutigem See Ia. Bleichſoda 2 Pakete 15 Pf.h toſtenpreis Bruch I Ia. Seifenpulver allerbilligſt.do. vollkörn. 1 Pfd. 18, 16, a Oranienbg. I. Seife 1Pfd. 33 Pf.
do. ff. Patna ſtatt 25 nur 21 Pf. do. 1 Rgl. 43 Pf., 7 Rgl. 300 Pf.
do. Caroliner 1 Pfd. 35 u. 25 Pf. Harzkern do. Oberſch. gl. 48 Pf.
Graupen 1 Pfd. 25, 16 u. 14 Pf. Ia. Wachskern, weiß Pfd. 38 Pf.
Grieß Ia. grob, mitt. u. fein 18 Pf. 1 gr. Rgl. 55 Pf., 51 Ral. 300 Pf.Ja. Kartoffelmehl 1 Pfd. 1 ia. Salm.Terp.-Seif. 1Pf. 30Pf.
Ia. geröſt. Gerſte 1 Pfd. 1 Ia. gekörnt. Elain do. 1 Pfd. 24 Pf.
Ia. Malzkaffee, loſe 1 Pfd. Eim erſ ſeif e 7308.

f

f

do. Pakete mit Zugabe fIa. Pfeffer weiß 1 Pfd. x f. la.Sodas50 Pfd. 170,5 Pfd. 18Pf.

do. weiß Singapore 1 Pfd. 1 f. Ia. Toilettenſeife, allerfeinſte.
1Pfd. 5St. ſtatt 100Pf.nur? 5Pf.

f

f

f

f

f

f

f

r

z weiß gemahlen 1 Pfd. 1
1Pfd.7 St. ſtatt s80 Pf. nur 60Pf.o. ſchwarz ganz 1 Pfd.

Eingang neuer Konſerven
do. ſchwarz gemahl. 1 Pfd. 9
Piment 60 Pf., gemahlen

S in vollen Packungen
und nur allerfeinſte Qual.

Nelken Ta. Zanſ. 1 Pfd. 11
do. rein gemahlen 1 Pfd. 1

lt. beſ. Preisliſte ſehr billig.

Zimmt rein gemahl. 1 Pfd.
Dame 1 Pfd. 100

do. Blüte 1 Pfd.Doſe 280 Pf.

lross-Rösterei Halloria

Otto Bornschein
WMittelſtr. 21, neben Gr. Steinſtraße 14.

Wratzke u. Steiger
Juwelen lasso) Halle a. S.

rmerrrrnee

S
ca

Hanna Münter
Hermannstrasse 33.

Unterricht im Kunstgesang u. Stimmbilcung.

Ausbildung im Klavierspiel. (4648

J e 3 h 28 e
v. I J d W n a r J

L w
7.

m r c r Jn ar

Abzahlung

Möbel Anzüge
für 48 Anz. 3 M. für 24 Anz. 4 II.u. für 86 Anz. 6r 95 für 48 Anz. 8für 180 für 58 Anz. 10für 285 für 68 Anz. 156
für 360 Eleg., schicke Vassons,
für 450 35 I- und 2reibig.

Finzelne Möbel von 2 A. Anzahlung an,
rPaletots,Damen- Röcke, Kostüme, s E. an.

Alles im hestrenommierten, vornehmen u. kulanten

Möbel Ausstattungs Geschaäft

R n 331J v

8 e

alte a. S
nur Er. üiricn-

e str. 58, I. II. III.

Kredit nach auswürts, streng diskret.

i Wagen ohne Firma.

Der Grund, weshalb
überall

bevorzugt wird, befindet sich injeder Flasche. Alter, feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits-
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstär-
Kkende Getränk: Vermouth- Wein

CINZzANoO

Der echte Original-Torino
überall käuflich kalt zu trinken. [7550

De Elze, Juſtizrat.

Haus u. GrundbeſitzerVerein, e. V.,

Halle a. S.
Geſchäftsſtelle: Barfüßerſtraße 15.

Dienstag, den 17. Oktober 1911, abends 8 Uhr imGermania-Saale des Sport-Hotels, Gr. Steinſtr. 27728,

Mitglieder-Berſammlung,
zu welcher wir mit der Bitte um recht zahlreiches Erſcheinen

ergebenſt einladen. 8364Tagesordnung:
1. Bericht über die Verhandlungen auf dem Zentral-Verbands-

tage in Chemnitz. Referent: Maurermeiſter Friedrich.
Beſprechung über die Stadtverordneten-Wahlen.g Verſchiedenes.

Der Vorſtand.
23. Jahresfeſt der ev. Stadtmiſſton

Donnerstag, den 19. Oktober 1911.
1. Nachmittags 5 Uhr in der Marktkirche Feſtgottesdienſt

Herr Bundesdirektor Paſtor Stuhrmann, Barmen.
2, Abends S Uhr in den „Thaliaſälen“, verbunden mit Vorfeier

des Geburtstages Jhrer Majeſtät der deutſchen Kaiſerin
Aus dem Programm

Begrüßung und Bericht; Herr Juſtizrat Elze.
Vortrag: Herr Paſtor Stuhrmann. Thema: „Die evangeliſche

Kirche im Kampf mit den feindlichen Mächten der Gegenwart“.
Zwei Lieder für Sopran, gemiſchter Chor, Poſaunenvorträge.
Programme im Vorverkauf bis zum 19. Oktober abends 6 Uhr

15 Pfg. in unſerer Buchhandlung, an der Abendkaſſe 25 Pfg.

Der Vorſtand
D. Hering, Geh. Konſiſtorialrat. Hobbing, Paſtor-

D. Wächtler, Superintendent.Dr. Lehmann, Geh. Kommerzienrat.

SamariterekKarsts
unter Leitung des Herrn Geh. Sanitätsrat Br. Mekus

Dienstags und Freitags nachm. 5--6 Uhr
im Turnſaale der Knaben-Mittelſchule Charlotienſraſre 15.

W Anfang: Dienstag, den 17. Oktober.
Anmeldungen erbeten in der Buchhandlung von Max Niemeyer,

Große Steinſtraße 77/78.
Der Vaterländivehe Praueuverein für Halle a. J. u. Imgegend.

Antonie Vorſitzende. (5012

August Förster
Hofpianofabrik, Löbau I. S.

e [6496

Fabrikate bester Qualität
in mässiger Preislage.

Alleinverkauf

B. Döli,

Bureaus für Deutschland: Berlin W. 30.

Werslcherungs-Gesellgchuft

„Alte Berlinische“, begründet 1836.
BILLIGE Versicherung auf Grund
neuer, vorteilhafter Dividendenbe-
stimmungen. Kostenanschläge auch
Auskunft über Anstellung von Ver-
tretern und stillen Vermittlern durch

Generalagentur Hallo: G. H. Fischer, Königstr. 2.
Generalagentur Erfurt: Herm. Witt, Friedrichbetr. 14,

z

e

e S

z

S

e e
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„Tulpe“
Helgol. Hummer. Kaviar in Orig.-Port.-Dosen. Reichhaltige AbendKarte.

Diners 125 i. 2 M. Soupers (von 6 Uhr an) 1.50 M. 1. 2- k. miner h ſtist Hoist Austern 10 Stück z u. Aas S.
Walhalla Theater.

Heute Sonnabend Benefiz Mesfrum.
Morgen Sonntag 2Worstellungen.
Auch nachmittags bei kl. Preiſen geſamtes Programm.
Letzter Tag der glänzenden Attraktionen:

Mestrum Hock 4 Poppeskus
Kitty Morris 6 Esmanoffs
Barrington Isobel Dickens

Laugtry Wellenkampf etc.

Ab Montag, den 16. Oktober: [8385
Postantino

a g. j3e I n Geiststrasse 40.
Vornehmes Verkehrslokal

ltallens prösster Verwandlungs Schauspfeler. e

Grand Hotel Berges, voue.

4 Konditorei u. Café
Hohenzollern

Pa. Unterzeuge
für Damen, Herren u. Kinder.

Sonntag, 15. Oktober,

nachm. 3 Uhr ſſNette
vom Rohland-Orcheſter. Direktion: E. M. Mauthner.

Eintrittspreis:
bis mittags 12 Uhr Jugend Ma vonx Halbe.i iuder is 8*: Zum erſten Male Novität!

Montag: Frauerl.
o. Leipzigerstr. 36 en Stadttheater in Halle g. S.
Sonntag und folgende Tage Sonntag, den 15. Okt. 1911,

Brooklyn, lNew „Fork, nohboken, 3. VolksVſt. zu kl. Einheitspreiſen
Badelehben auf Goney-Island. Viel Lärm um nichts.

William Shakeſpeare.
Svpielleitung:Oberreg. K. Scholling.

Don Pedro, Prinz
von Arragon G. Rudolph.
von Meſſtna A. Friedrich.

Don Juan, Pedros

Claudio, ein floren
tiniſcher Graf W. Braune.

mann aus Padua Hans Hofer.
Antonio, Leonatos

200- Gust. Liebermann, rer

Konzert eue
4Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg., Be l Cleine Preise

frauorl, S SeinWelt-Panorama

nachmittags 3 Uhr:

Luſtſpiel in 4 Akten von

Perſonen:

Leonato, Gouverneur

Halbbruder Walter Sieg.

Benedict, ein Edel-

Bruder K. Scholling.Jeden Sonntag Abend im Parterresaale Borachio Don Juans W. Fichſtaedt

rn kK t See Begleiterolzapfe on- G. ies.Künstler Konzert. e. etEin Offizier C. Hammes.Soupers. Saisongemässe Abendkarte. Pater Franciscus, ein
Mönch Otto Patry.Ein Schreiber Ludw. Trier.8352) Hermann Rudolph, neuer Inhaber.

Hero, Leonatvs
Tochter M. Schlomka

Beatrice, Leonatos
Nichte H. Achterberg

en JohannaZimmermann.
Käti Saling.

[Heros Kammerfrauen)]S I e Haberkuchen Otto Unrub.u 6 1 amnn Steinkohle ar Artx mil LübbenR WächterDie Szene ſpielt in Meſſina.

Harmoniumse, Pianola- Pianos

Preise und Bedingungen wie in der Fabrik Arful
Arſula

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 71 Uhr:

Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig
aufgehobenem Abonnement.

Novität! Zum 1. Male: Novität!
Das NMusikantenmädel.

Operette in 3 Akten von Bernhard
Buchbinder. Muſik von G. Jarno.

Spielleitung Karl Stahlberg.
[8318 Muſtkaliſche Leitung: W. Riedel.

Perſonen:Fürſt Eſterhazy K. Stahlberg.
Fürſtin Eſterhazy,

deſſen Gemahlin M. Brandow
Prinz Eſterhazy, deren

Sohn Jrmg. Kühn.Joſef Haydn, Kapell-
meiſter beim Fürſten Georg Thies

Karl, ſein Neffe, Lehrer W. Kayſer.
Elene Montebelli,

Tänzerin an der

Blüthner, Steinway Sons, ibach,
Feurich, Förster, Irmler

n Gr. VIrichstrasseB. Dölle S 9 Telephon Nr. 635.
Saalschloss Brauerei

W Sonntag, den 15. Oktober, von 4 bis 11 Uhr
Jwel grosse MNilitar- Konzerte

der Kapelle des Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [8368

Kauf
Zum Sehulfheiss,

PoSststrasse Nr. 5.

Kraftbrühe mit Einlage
Suppe à la Cardinal

Karpfen blau m. Butter
Hall. Ohbermuſikmeiftor Blumenkohl Wiener Oper R. Sebald.Leitung Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister. mit Rinderpökelzunge Brigiſta, die Groß

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler. Kalbsfricandeau bäuerin Alice v. Boer.
à la Milanalse
Kassler (kalt)

u. Maijonnaisen-Salat.

S [8370Gänsebraten
Ochsenlendem.Sahnensauce

Salat oder Kompott
Rote Grütze m. Sce. Vanille.

Reſel, die Kuhmagd A. Nagel.
Peter, Muſikant und

Diener des Fürſten Fr. Gruſelli
Salomon, d. Hauſterer Paul Jungk.
Ein franzöſ. Haupt-

mann Otto Patry.Komteſſe Palving Elſe Seidel.
Komt. Schwarzenthal( Otty Büttner
Baroneſſe Ladon E. Cruſius.
Baroneſſe Heim H. Meinel.

ſHofdamen

Graf Steinfeld Elſe Thiele.
Graf Zuckerberg (Eliſe Arndt.
Baron Korff (Elſa Kerſten.

Thaliaſestsaal: 20. OKtober, s Vhr

Burmester iunn
Billetts i. d. Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.,

Montag, 16. Oktober, Loge zu den fünf Türmen

Liederabend von [5075

St amm:
Hasenbraten m. Kohl

Pökelrinderbrust
mit Braunkohl

Huhn à la Mareuco.Olga de la Bruyere daten Ant So Mibenom.
5 kaiſerliche PogenVollständiges Programm an den Anschlagsäulen. ann nan Saäle T r t r

M Billetts in der Hofmusikaſienhandlung Reinhold Koch. zum Abhalten von Festlichkeiten Die Dorſwirtin v Jariſg
und Vereinsversammlungen.

Kavaliere, Damen, Soldaten,
Bauern, Bäuerinnen und Bauern

2 kinder.Kalger ranorama, Kaſſenöffnung übt. Anf. 7x Uhr.

Von Cortina bis Ende nach 10 Uhr. [836Tirol Bozen, Neue Do Vor nud nach dem Theater
lomiteuſtraße. im Weinhaus Broskowski

5 T. die vorzüglichſte Küche,Lt a rm 0 n l l m 9 NMittwoch, 18. 10. n. 5 Uhr Schw. T. die edelſten Weine.

nur erstKklassige Fabrikate, [4766 D.
i Dauerhaftigkeitt
und ſchöner, edler K lan gfülle. v S. S Sehr rts

10 Jahre volle Garantie.Natenzahlungen nach Wunſch. C. W. Trothe, an. gerenS ovptisehes Inatitut, I Gari Booch, Halle aMaercker Co. Poſtſtraße 9110. Breiteſtr. 1, Marktplatz i Turm
Telephon: 2704. Neue Promenade 1a, Gegründet 1816. Leipzigerſtr. 61/62.

an den Franckeſchen Stiftungen.

Apoſſo- Theater.
Direktion: Gustav Poller. [8338

Heute, Sountag, den 15. Okt., nachm. 4 u. abends 8 Uhr
Zwel grosse Vorstellungen

W Zum letten Male: „Mie Brautnacht“

mit Lona Nansen,
W Zum letzten Male Amerikas größte Senſation

Morris Gronin.
W Zum letzten Male: 7 Bakony ü.
m Zum letzten Male Oscar Huber.
W Zum letzten Male Dio anch Terry.
V Zunm letzten Male 7 Jefs Eirls

und die übrigen erſtklaſſigen Attraktionen.

Voranzeige für Montag, d. 16. Okt.
Die Direktion geſtattet ſich, auf den Spiel

plan für die 2. Oktoberhälfte beſonders auf
merkſam zu machen und glaubt mit vollem
Recht verſichern zu können, daß Halle ein
ſolches erſtklaſſiges Weltſtadt- Programm noch
nicht geſehen hat.

a Amor u. Gompagnie,
große Burleske in 1 Akt von Max Nasl und Max Ferner.

Trette Vauban Paulette van Roy a. G.
Außerordentliches Gaſtſpiel von

Ruth St. Radhjah
Imndische Bajadere, mit ihrem großen Akt

„Im heiligen Tempel der Göttin Radhjah“
Wunderbare Dekorationen Feenhafte Lichteffekte!

Sjsters Petram
„bin Liertelstündehen im Marioneffentheater“

Das Entzückendſte und zugleich an Komit Gelungenſte, was
bisher in dieſem Genre gezeigt wurde.

Nelson Follet Compagnie
mit ihrer phantaſtiſchen Pantomime

Im Hause des roten Teufels“
und Weitere 6 große Debuts.

d

Deffentl. Pfbpräerennen

am Sonntag, d. 15. Okthr. eng h
auf den Paſſendorfer Wieſen bei Halle a. S.
5 Herren-Rennen im Werte von 4550 M.
I handw. Rennen ſ und 11 Ehrenpreiſe.

W Totalisator ist im Betriebe.
Preiſe der Plätze an der e im Vorverkauf

Tribünenpla t 4. M 3.50 Mk.Sattelplatz für Herren 3. 2.75n Damen 2. 1.75Schüler 0.50 0.50Mittelplatsz Herren 0.80Damen, Militäru. Kinder 0.50 0.40
Ringplatz Herren (050 0.40Damen, Militär u. Kinder 0.20 0.20

Fahrradaufbewahrung 25 Pfg. (8142
V Vorverkaufosſtellen: Annoncen- Exped. „Jnvalidendank“,
Barfüßerſtr. 2, in den Zigarrenhandlungen von Steinbrecher
Jasper, am Markt und Geiſtſtraße, Gräümm, Bernburgerſtraße,
Oenhauer, Gr. Ulrichſtraße, u. im Hotel „Stadt Hamburg.

Sächs.-Thür. Reiter und Pferdezuchtuerein.

nächſter Weg nach demHoffmanns Ueberfahrt Rennplatz,

Endſtation der elektriſchen Bahn Böllbergerweg.

Tanzunterricht.
Gegen Ende OKtober eröffnen wir im Hotel Kaiser

Wilhelm Bernburgerstrasse 12, unseren diesjährigen Unterricht
für dis Schüler die Kaufleute und die akademischen
ZirKel. Ein Sonderkursus für jüngere Mädchen beginnt
Mitte Vovember. Gefl. Anmeldungen erbitten wir in unserer
Wohnung in der Zeit von 11--4 Ubr.

iversitäts-F. Rocco, E. Roceo,
Blumenthalstr. II. Keilstrasse 15. [4819

Mozartsaal, Weidenplan 20.
Sonntag, den 15. OKtöober, abends s Uhr

bisa und Suen Scholander
Liederabend zur Laute. [8079

Karten zu K. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmuslkallenhandlung Heinrich Hothan.

Tanz Unterricht im Hotel Wettiner I I
Mein nächster Kursus beginnt

Montag, den 23. OKtober, abends S Vhr.
Gefl. Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung.

Tanzlehrer Otto Kühn, Meckelstrasse 13 I.
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 485 der Halleſchen Zeitung 15. Oktober 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

GGGGGGGGG O e eGedenktage.
15. Oktober.

Der Erfinder des Thermometers Evangeliſta Torricelli
geboren.
Der Dichter Chriſtian Graf zu Stolberg geboren.
Der Bildhauer Johann Heinrich von Dannecker geboren.
Der Maler Wilhelm von Kaulbach geboren.
Eröffnung der Univerſität Berlin.
Der öſterreichiſche General Karl Philipp Fürſt von
Schwarzenberg geſtorben.
Der Dichter Moritz Hartmann geboren.
Der Dichter Alfred Meißner geboren.
Der Philoſoph Friedrich Nietzſche geboren.
Der Turnvater Ludwig Jahn geſtorben.
Einweihung des Kölner Doms.
Der Germaniſt Friedrich Zarncke geſtorben.
König Georg von Sachſen geſtorben. Friedrich Auguſt III.
beſteigt den Thron.

Tagesſpruch:
Wenn Freiheit du begehrſt, des Menſchen höchſte Zierde,
Herrſch' über Leidenſchaft und Neigung und r

Rückert.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Deſſau, 13. Okt. (Der Gemeinderat) beſchloß in

ſeiner geſtrigen Sitzung, unter den Gleiſen der Eiſenbahn nach
dem Gelände weſtlich der Stadt einen Perſonentunnel anzulegen,
deſſen Ausführung 95 000 Mk. koſten wird. Hierzu ſteuert
60 000 Mk. der anhaltiſche Fiskus bei, während den Reſt der
Koſten die Stadt trägt. Es wurde eine Kommiſſion gewählt, die
prüfen ſoll, ob die vorgeſehene Höhe von 2,40 Metern und Breite
von 4 Metern ausreichen wird. Sollte das nicht der Fall ſein,
dann wird die Kommiſſion dem Gemeinderat ein neues Projekt
unterbreiten; die Koſten werden ſich dann naturgemäß erhöhen.
Sodann ſtimmte der Gemeinderat verſchiedenen Maßnahmen zu,
die der Magiſtrat gegen die Lebensmittelteuerung ergreifen will.
Ein Antrag des Magiſtrats auf Einführung der Grundſteuer
nach gemeinem Wert wurde auf ſpäter vertagt.

H. Deſſau, 13. Okt. Billige Seefiſche.) Nächſten
Dienstag wird hier der Magiſtrat als Maßnahme gegen die Nah-
rungsmittelteuerung 40 Zentner Seefiſche zu einem ſehr bil-
ligen Preiſe auf dem Rathaushof zum Verkauf bringen. Nur
Einwohner mit einem Einkommen bis zu 2500 Mk. ſollen zum
Kauf zugelaſſen werden. Die Fiſche werden zu l, 2, 3 und
1 Pfund verkauft. Der Käufer hat ſich in einem Zimmer des
Rathauſes eine Marke zu löſen, und auf dem Rathaushofe, wo
vier Tafeln aufgeſtellt ſein werden, kann er die gewünſchte Quan-
tität an der betreffenden Stelle bekommen. Eine Seite des Rat-
hauſes dient als Eingang, die andere als Ausgang. Zweck dieſer
Maßnahmen iſt, ein zu ſtarkes Gedränge, wie es in anderen
Städten vorgekommen iſt, zu vermeiden.

Chemnitz, 14. Oktober. (Zu dem bereits gemelde-
ten Fahrſtuhlunglück) in der Sächſiſchen Werkzeug-
maſchinenfabrik Bernhard Eſcher A.G. wird noch berichtet: Das
Fahrſtuhlunglück hat zwei Menſchenleben gefordert. Wie ge-
meldet, ſtarb alsbald nach der Einlieferung in das Krankenhaus
der 37 Jahre alte Elektromonteur Wilhelm Kracht an den
erlittenen inneren Verletzungen; abends ſtarb noch der 18
Jahre alte Arbeiter Max Arnold, der einen Beckenbruch er-
litten hatte. Die beiden anderen Verwundeten, der 34 Jahre alte
Schloſſer Emil Schneider und der 27 Jahre alte Monteur
Alwin Schneider, haben leichtere Verwundungen am Kopf,
Bruſt und Beinen davongetragen. Der Unfall iſt keineswegs auf
Verſchulden der mit der Aufſtellung des Fahrſtuhles betrauten
Firma zurückzuführen; der Fahrſtuhl war noch in unfertigem Zu-
ſtande und wurde von den Jnſaſſen zur Perſonenbeförderung be-
nutzt, während er lediglich zur Laſtenbeförderung beſtimmt war.

W. Eiſenach, 13. Okt. (Zur Be hebung der Woh-
nungsnot. Gegen die Lebensmittelteuerung.)
Der Gemeinderat hat ſich geſtern mit einer Vorlage befaßt, die die
Linderung der durch Mangel von Arbeiterwohnungen entſtan-

zum Hausbau 70 Prozent des Herſtellungswertes bis zur

denen Wohnungsnot ins Auge faßt. Er beſchloß, Bauareal zu
ganz billigen Preiſen abzugeben und den Käufern von Bauplätzen

ertig-
ſtellung zu 4 Prozent zur Verfügung zu ſtellen. Nach Fertig
ſtellung zieht die Stadt wieder 50 Prozent zurück und läßt ſie
durch Eintragung einer 1. Hypothek erſetzen, 20 Prozent der Her-
ſtellungsſumme aber leiht ſie zu 316 Prozent weiter her. Ein An-
trag, der der Stadt das Rückkaufsrecht ſichern ſollte, wurde abge-
lehnt. Jn derſelben Sitzung wählte der Gemeinderat eine aus
Gemeindevorſtand und Mitgliedern des Gemeinderates und Bür-
gern beſtehende Kommiſſion, beauftragte ſie mit dem Einkauf
billiger Lebensmittel und ſtellte ihr eine Summe von
5000 Mk. vorläufig zur Verfügung.

M. Jena, 13. Okt. (Zu der gegenwärtigen Lebens-
mittelteuerun g)zwurde ſeitens der hier beſtehenden Teue-
rungskommiſſion die Vollmacht erteilt, alle Lebensmittel
anzukaufen, die ſie für geeignet hält, um ſie zu bil-
ligen Preiſen an die Bevölkerung abzugeben. Ein Kredit
von 5000 Mk. wurde der Kommiſſion zur Verfügung geſtellt.

-rh. Gera-Reuß, 13. Okt. (Deutſchſozialer Verein.)
Jn einer zahlreich beſuchten Verſammlung des Deutſchſozialen
Vereins ſprach vergangenen Dienstag Generalſekretär Hennig
ſen aus Hamburg über das Thema: „Ernſte Fragen in
ernſter Zeit“. Gegen 80 Prozent der anweſenden Gäſte
traten ſofort dem Verein bei. Jn der ſich anſchließenden Aus
ſprache, bei der die kommende Wahlbewegung in
Reuß j. L. berührt wurde, gab die Vereinsleitung die be-
achtenswerte Erklärung ab, daß die Deutſchſozialen, ihrem Ver
ſprechen gemäß, am Wahltage für den nationalliberalen Abge
ordneten Horn eintreten, ſich aber an der Agitation und ſonſtiger
Wahlarbeit nicht beteiligen werden. Dieſe Zurückhaltung ſei für
ſie ein Gebot der Selbſtachtung; denn trotz des abgeſchloſſenen
Wahlkompromiſſes und trotz wiederholter Vorſtellungen könne
ſich das führende Organ der Nationalliberalen in Reuß nicht ver
ſagen, immer wieder über die Deutſchſozialen und die „Wirt-
ſchaftliche Vereinigung“ loszuziehen. „Einer Partei, die
ihre Verbündeten beſchimpfe, leiſte man keine
Wahlarbeit.“

W. Gera (Reuß), 13. Okt. Die Amthorſche Ha'ndels-
ſch u le.) Nach einem Beſchluß des hieſigen Stadtrates wird die
vor 60 Jahren in Hildburghauſen von Amthor gegründete höhere
Handelsſchule, die ſich ſeit über 40 Jahren in Gera in den Händen
von Nachkommen des Gründers befindet, von der Stadt Gera
übernommen und als ſelbſtändige Hochſchule fortgeführt.

h. Langenberg-Reuß, 13. Okt. Goldene Hochzeit.
Vereinsjubiläum.) Am 15. cr. begeht der frühere, lang-
jährige Ortsgeiſtliche von Großaga, Paſtor em. Wilhelm
Jahn, die Feier der goldenen Hochzeit. Unter zahlreicher
Beteiligung der benachbarten Vereine beging die hieſige frei-
willige Feuerwehr ihr 25jähriges Vereinsjubiläum. Am gleichen
Tage feierte auch der frühere langjährige Bürgermeiſter von
Langenberg, Herr Adolf Rolle in Stublach, ſein 2öjähriges
Jubiläum als Bezirksbrandmeiſter. Herr Rolle hat ſich um die
Hebung des reußiſchen Feuerwehrweſens in hohem Maße ver-
dient gemacht.

Greiz, 13. Oktober. (Flüchtiger Defraudant.
Kirchenweihe.) Der Kaufmann Walter Helm in der
Reichenbacher Straße hatte kurz vor dem letzten Weihnachten
zirka 8000 Mark Spargelder eines Sparvereins unterſchlagen
und war entflohen. Es glückte ihm, nach Amerika zu entkommen.
Ueber ſein Vermögen wurde der Konkurs verhängt. Zur jetzigen
Schluß verteilung betragen die Forderungen 37 500 Mark und ver-
fügbar ſind 4100 Mark. Die Sparer verlieren alle ihr Geld.
Jm benachbarten Reinsdorf brannte im Januar d. Js. die ur
alte, hochgelegene Kirche faſt ganz nieder. Jetzt iſt das ehr-
würdige Gotteshaus ſoweit wieder hergeſtellt, daß die Weihe für
den 19. November in Ausſicht genommen werden konnte. Die
Kirche hat eine neue Orgel, Zentralheizung und elektriſche Be-
leuchtung erhalten. Um einen höheren Jnnenraum zu gewinnen,
wurde der Fußboden tiefer geſchachtet, dabei ſtieß man auf die
Gruft der Familie von Pommerſtaedt auf Schönfeld. Die Nach-
kommen dieſer Familie, Fabrikbeſitzer Günther-Zachwitz, ſtifteten
bunte Fenſter mit kunſtvollen Malereien für den Altar.

(Weitere Provinznachrichten in der 2. Beilage.)

Weimarer Kunſtleben.
LisztZentenarfeier in Weimar. Das Weimarer Hof-

theater feiert den 100. Gedenktag der Geburt Franz Liszts durch
zwei Feſtveranſtaltungen. Am 20. Oktober wird von der auf 100
Künſtler verſtärkten Hofkapelle unter Peter Raabes Leitung die
ſymphoniſche Dichtung „Hungaria“, ferner der „Totentanz“ für
Klavier und Orcheſter (mit Frederic Lamond als Soliſten) und
die „Fauſtſymphonie“ aufgeführt werden, die letztere unter Mit-
wirkung des Hoftheatermännerchores, des Lehrergeſangvereins
und des Geſangvereins Arion. Am 22. Oktober, dem Geburts-
tage ſelbſt, gelangt „Die heilige Eliſabeth“ in völlig neuer Aus
ſtattung und Einſtudierung zur ſzeniſchen Aufführung. Die
Chöre in dieſem Werk werden durch zahlreiche Dilettanten ver-
ſtärkt, zu denen ſich für das erſte Bild noch 60 ſingende Kinder
geſellen.

Leipziger Kunſtleben.
Böhmiſches Streichquartett. Wie ſeit zehn Jahren hat der

Königl. Würrttemb. Hof Muſikverleger Eulenburg das Böhmiſche
Streichquartett auch für dieſen Winter zu fünf Abonnementskonzerten
verpflichtet. Auf die einzelnen Abende, die alle an Sonntagen ſtatt
finden, wird an dieſer Stelle wieder rechtzeitig hingewieſen werden.
Tereſa Carreno, Ella Rafelſon, Karl Friedberg, Jgnaz Friedmann,
Fr. Lamond und Lula Mysz-Gmeiner haben bereits ihre Zuſage zur
Mitwirkung gegeben. Zur Ausführung angekündigt ſind Werke von
den Klaſſikern, von Brahms, Strauß, Dvorak und intereſſante Novi-
täten von Reger, Tanexew, Suk. Abonnements bei C. A. Klemm,
Neumarkt 25.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
13. Oktober. Angekommen „Sileſia“ 12. Okt. in Havre. „Sene-
ambia“ 13. Okt. in Yokohama. „Croatia“ 13. Okt. in Havre.
bgegangen: „Weſterwald“ 11. Okt. von Havana. „Salamanca“

12. Okt. von Santos. „Lotusmere“ 12. Okt. von New-Orleans.
„König Wilhelm II.“ 13. Okt. von Vigo. Paſſiert: „Cincin-
nati“ 13. Okt. Dover. „Nauplia“ 13. Okt. Dungeneß.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
13. Oktober. „Norderney“ Mittwoch in Santos an. „Halle“
Donnerstag in Santos an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Freitag
von Cherbourg ab. „Scharnhorſt“ Freitag von Adelaide ab.
„Schwaben“ Freitag von Albanhy ab. „Göttingen“ Freitag in
Sydney an. „Sigmaringen“ Freitag in Antwerpen an.
Dampfer-Expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 15. 21. Okt.
„Kaiſer Wilhelm II.“ 17. Okt. nach NewYork über Southampton
und Cherbourg. „Wittekind“ 17. Okt. nach Argentinien. „Kleiſt“
18. Okt. nach Oſtaſien. „Heſſen“ 13. Okt. nach Auſtralien.
„Chemnitz“ 19. Okt. nach Philadelphia und Baltimore. „Han-
nover“ 19. Okt. nach Galveſton. „Prinz Friedrich Wilhelm“
21. Okt. nach New- York über Southampton und Cherbourg.
„Aachen“ 21. Oktober nach Braſilien. „Köln“ 21. Oktober nach
Argentinien.

Woermann-Linie. Hamburg, 13. Oktober. „Henny Woer-
mann“ Donnerstag von Lagos ab. „Hans Woermann“ Freitag
in Lagos an. „Martha Woermann“ Donnerstag von Dakar ab.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

e oDie Erfolge ſind glänzend.
Von Aerzten ſowie von dem Publikum laufen täglich An-

erkennungsſchreiben ein über die glänzenden Erfolge, welche durch
Leciferrin erzielt werden. Es iſt dieſes ein Präparat, welches
ſich in kurzer Zeit durch ſeine überaus günſtige Wirkung bei
Schwächezuſtänden, nervöſen Störungen, Blutarmut, Bleichſucht,
in der Rekonvaleszenz nach erſchöpfenden Krankheiten 2c. als
Liebling in den meiſten Familien Eingang geſchaffen hat. (227)

Leciferrin (Ovo-Lecithin-Eiſen) iſt ſehr angenehm von Ge-
ſchmack, leicht bekömmlich und befördert zugleich den Appetit und
die Verdauung. Preis Mk. 3. die Flaſche; beim Einkauf achte
man genau auf das Wort: „Leciferrin.“ Jn Apotheken erhältlich.

Preiswerte Hand arbeiten.Wir bringen eine enorme

Auswahl bei anerkannt

Weiss leinene 7 00 475 45Küchen- Garnituren Bettwandschoner ne 29Handarbeiten Klchenbandtüeher nes 9) 60 r
mit i fleur-, Flieder-, Rosenblümehen-, Portenone aus Veckt lann. en. duin a Stubenhandtücher Stück 9h 75 Pt.

u Besennanatuen [265) 295 [350 3.25 3.15 315 andschoner ans P 90 75
Deckehen es 55 mit Reriaum s A5 r. Heberhandtuen 195 225 265 225 240 225 Vasehtisehgarnitur. za 27 410 fo

Decken ar. so ſ so st. 90 r. Küchentischdecke i 1.95 1.90 Staubtuehbeutel sesen 90 75 60 45 e
än. 20 Leitungsschoner 75 5 5 5 75 85 jLäuke, Gr. 35/130 St. b Lampenputztasehe 85 85 65 85 75 65 u Stück 9 5 60 45 p.

Rähtisehdecken u Toptlappentasche 50 45 60 55 55 (45 ettdeckenhalter aaer 95 75 r
Tischdecke st, hoo Frühstücksbeutel 45 45 65 55 75 55 Leitungsschoner sie 9) 70 5 et

teo nes Brotbeutel 1.00 1.00 1.20 1.30 1.45 1.10 Wäschebeutel gerTabletts mit Hohlsaum St. 45 40 25 Pf. Wandschoner 1.35 1.40 1.90 1.75 1.80 1.85 e el el Stück 95 Pf.
e e e Klammersehürzen a. 90 70 60 45 r.KisSen mit Rüekwana st. 80 re Garnitur Mk. [10.9011.65014.0013.3013.5512.75 Faſfeewärmer

Deckenstofſe
Die Garnituren I--IV sind mit neuesten Zeichnungen und blau oder rot besetzt.

Garnituren V und VI nur blau Delft-Zeichnungen,

Stück o 18
b esenbehänge sten 2 55

170 em breit mit eingewebtem Muster

50 950 975 950u. 499 350 r 7 Küchen- Garnituren e Satin An et rot oder blau Besatz Herrenwesten um Zestioken St. von
Topf lappentaschen eder Oh 42 28 r.

Angefangene und fertig gestickte Handarbeiten in grosser Auswahl enorm billig.

Brummer Benjamin, Grosse Ulrichstrasse
2223.
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Tischlampen

in rr j r 5 ung

Hängelampen
Eiserne Oefen j Fetrolgsumöfen Kohlenkasten

Kochherde Gasheizöfen Ofenschirmse
ſiaskochherde I Gruden Ofenvorsetzer

Kristall- u. Steingutwaren,
00000 Grosse Auswahl. 900000000 e BiIligste Preise. 0000000

Hempeimann Krause,
Magazin für vollständige Küchen- Einrichtungen.

Kronleuchter.

Halle a. S.
Kleinschmieden 5,

Obsthorden, Obstschränke, Kartoffelkisten, (las-, Porzellan-,
Waschmaschinen, Wäscherollen,

Hallo-Hettstedter Pisenbahn-Gesellschaft,
Bei der am 2. Oktober 1911 erfolgten Ausloſung unſerer Z!/, o

Teilſchuldverſchreibungen wurden folgende Nummern gezogen:
59, 104, 144, 220, 327, 370, 435, 482, 510, 612, 626, 649,

921, 1010, 1081, 1084, 1419, 1443, 1474, 1550, 1770, 1882,
1908, 1921, 1980, 2088, 2106, 2203, 2246, 2399, 2425,
2445, 2551, 2553, 2558, 2565, 2743, 2794, 20907, 2909.

Dieſe Stücke werden gegen ihre Rückgabe vom 1. April 1912 ab bei der
Gesellschaftskasse (Halle a. S., Brüderſtraße 2), bei den Bankhäuſern
H. F. Lehmann und Reinhold Steckner in Halle a. S., ſowie bei der
Berliner Handels-Gesellschaft in Berlin zum Nennwerte eingelöſt und
vom 1. April 1912 ab nicht mehr verzinſt. Der Betrag der nach dem
1. April 1912 fälligen, mit den Stücken etwa nicht eingelieferten Zins-
ſcheine wird vom Kapitalbetrage gekürzt.

Halle a. S., den 13. Oktober 1911.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Wehh

Der Vorſtand: Czarnikow.

Familien-
Nähmaschinen

simd die voliKommensten?
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten,
Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Leipzigerstrasse 23. Halle a. S. Geiststrasse 47.

Eine Broſchüre mit Anleitung zum Stopfen von Wäsche
wird gratis an jedermann abgegeben. [4936

Geschäfts-Fröffnung.
Einem geehrten Publikum sowie einer werten Nachbarschaft

die ergebene Mitteilung, dass ich am heutigen Tage in
unmittelbarer Nähe der Friesenstrasse-Schulen ein

Papier u. Schreihwaren-Geschäft
4 (Kontorutensilien, SchulartikKel)

eröffne.
Ich gestatto mir gleichzeitig darauf aufmerksam zu

machen, dass ich auch sämtliche Drueksachen sowie Buch-
binderarbeiten bei billigster Preisstellung übernehme und
Wird es mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kund-
schaft mit nur guter und reeller Ware zu bedienen,

Indem ich um gütige Unterstützung meines Unter-
nehmens höflichst bitte, ewpfehle ich mich [5086

Halle a. S., Alit vorzüglicher Hochachtung
on 14. Obiober l. Dpygt Rberlin,

Krausenstr. 24/25, Ecke Friesenstrasse.

Inier nationale

Ausſtellung
S Ausſtellunge—hallen e
W am o 12 220kt 10 r

Berlin 1911. S
Eintritt Mark. S

[ro92]

en
alle a. S.

Zwei ganz modern eingerichtete
maLäclen,

Leipzigerstrasse 61/62,
in hester Geschäftsgegend

sofort zu Vvermieten.
Näheres bei Otto TRiele, Halle a. S., Verlag
der Halleschen Zeitung, Leipzigerstrasse 61/62.

Leipziger
Str. 21.

Keinhold

Normalhemden,
Reformhemecden,
Maccohemden,
VUnterjacken,
VUnmterbeinkleider,

Grünberg
empfiehlt

Oberhemden
nach Mass unter Garantie für guten Sitz.

Leipziger
Str. 21.

Nachthemden,
Vniſformhemden,
Kragenm,
Manschetten,
Serviteurs. (8402

Gratis-Unterrichts-Kurse
Stenographie Stolze-Schrey),

von der Kaiſerlichen Marine-Verwaltung amtlich empfohlen, beginnen
für Damen und Herren jeden Alters und Standes

in Halle
Dienstag, den 17. Oktober, abends ,9 Uhr Reſtaurant „Zur
Gerichtslaube“, Albert-Dehneſtraße 1, gegenüber Kaiſerdenkmal. Der
Unterricht iſt völlig koſtenlos, nur für Lehrmittel uſw. ſind Mk. 2,50
zu zahlen. (Auswärtige können zum Selbſtunterricht die Bücher nebſt
Schlüſſel zum gleichen Preiſe vom Verlag „SaxoniaWeſt“, Leipzig
Lindenau, Markt 13, beziehen.) [8326
Allgemeiner Verband Stolze-Schreyscher Steno-
graphen in Deutsehland, Ortsgruppe Halle a, S.

h r2 v r 7t e e J n wre

e v
e

am 17. und 18. OKtober 1911
im

Wintergarten zu Halle a. S.
Magdeburger Straße 66.

Feinobst Wirtschaftsobst

S ln ſie tin in
bomplette Herrenzimmer Speisezimmer Sehlafzimmer,

bedersofas Klubsessel Teppiche vinzelne Möbel
liefern wir in modernster, gediegenster Ausfübrung unter
srengster Dizkretion zu Original Katalogpreisen. Vm

ein ein 50 schön und henen
als möglich zu gestalten, gestatten wir solventen Käüfern,

Ia en Haufbefrag man e

zu tilgen, Fata Werden nicht versandt. Kein Inkasso
J dureh Boten. Verzand nach ganz Deutschland. Man
I vrerlange den Kostenlosen Besush uns. Vertreters behufs

J Verlegung von Zeiehnungen, PEntwürfen etc. mit Angabe
der genauen Adresse

Möbel -Uersand Haus Alfred Sachs bo.,
Berlin -SO., Löpeniekerstrasse 1264,

EE

ich i Bunkeln
„„Mulcuto eWeltbekannt [4888
rür sehmerzloses Rasieren

Ueher 300 000 im Gebrauch.

Mk. 2,50. eng Mk. 3,50
Man verlange gratis und franko

Die 7 Gebote für jeden Selbstrasierer.

VI D. Muleuta- Fabrik
Faul Müller a Go., Solingen.

Wiederverkäufer gesucht.

Offerten
unter Chiffre befördert die

Annoncen Expedition

Rudolf Moſſe

In Hunderten von Annoncen
lieſt man täglich dieſen Schluß-
ſatz, ein Beweis, wie man ſich
mehr und mehr, ſelbſt bei
kleinen Anzeigen, wie Ge
ſuchen und Angeboten aller
Art, der Annoncen- Expedition
Rudolf Moſſe bedient. Den
Jnſerenten erwachſen hier
durch auch mancherlei Vorteile,
wie koſtenfreie fachmänniſche
Beratung mit Bezug auf
zweckmäßige Abfaſſung und
Ausſtattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter und
ſtrengſte Diskretion (einlau
fende Offerten werden den Jn
ſerenten uneröffnet zugeſtellt)
ſowie eine Erſparnis an
Koſten, Zeit und Arbeit.

HALILE a. S.
Brüderstrasse 4

Gelegenheitskanf.
Am 17. Oktober 1911, vor

mittags 11 Uhr, werden die Louis
Meyersehen Grundſtücke zu Oſchers
leben Magdeburger Vörde), in
welchen bisher eine Getreide,
Futter- und Düngemittelhandlung
etrieben iſt, gerichtlich auf dem

Amtsgericht Oſchersleben, Zimmer
Nr. 13, verkauft. Das Grundſtück,
ca. 3 Morgen, beſteht aus Getreide
ſpeicher, ca. 45 m lang (Anſchluß
leis), Pferdeſtall, Remiſen, Kut

ſcherwohnung, großem Kontor,
villenartigem Wohngebäude mit
12 Zimmern mit Zubehör, elektr.
Licht, Waſſerleitung und Zentral-
heizung, ca. 2 Morgen großem
Garten (Bauplätze). [8229

Auktion
von

142 Pferden.
Am 16. u. 17. Okt., 10 Uhr
vorm., werd. von dem Fuhrpark der
Straßenreinigung(Charlottenburgs

Knobelsdorferſtraße neben der
Epiphanienkirche überzählige
Pferde, Belgier, Dänen, Schweden,
Ruſſen, ſowie 20 Stück Feuerwehr
u. 10 Paar kleinere, breite Pferde
verauktioniert. Pferde können vor
her beſichtigt werden. [8017
Kaufe ſofort Lamdgut. Gebe als
Anz. ſchön. brauexeifrei. Landgaſthof
m. Feld u. bar. TZimmermann,
Leipzig, Gr. Blumenſtr. 64. [8391

Obsthaumei
Edle Weinreben, Alleebäume,.

Große Vorräte in allen
O Raumsehulartikeln.
Unſeren „Gartenfreund“

verſenden wir koſtenfrei. v0os

Ed. Poenicke &Co.
Baumſchulen in Delitzſch 31.

Kl. Gut,
ca. 20 Morgen, im Saalkreis,
Bahnſtation, ſofort preiswert
zu verk. Gefl. Off. u. Z. qu. 5871
an die Exp. d. Ztg. erb. [8372

Wollene
Pferdedecken,

mit Leinenfutter beſetzt und
mit Namen und Ort verſehen,
offeriert, ſo lange Vorrat reicht,

à Stück 4,90 Mk.,
5,50 Mk., 6,50 Mk.

M. Wehr,
Säcke, Planen u. Deckenfabrik,

Halle a. S., 5082
Leipzigerſtraße 81.

Gegr. 1856. Fernruf 2647.

Gebr. Ledertreibriemen

zum Betriebe in allen Dimen
ſionen verkauft billig
J. Sternlſeht, Alter Markt 11.

Einige gebrauchte [2080
Sohreibmaschinen,

gut erhalt., billig zu verkauf.
ug. Weddy, Leipzigerſtr. 22.

Eigene Reparat. Werkſtatt
für alle Syſteme.

Ein überzähliges [5085
Arbeitspferd
hat wegen Nachzucht abzugeben
Roſenfeld b. Hohentnrm Nr. 10.

froh Hächoe
offerieren waggonweiſe frei aller

Stationen [8336
Pranm Hax Leidhold, G. m. b. I.

Stralſund. Telephon 46 u. 48.

Zuckerrübenksple
friſch ausgemacht, verkauft pro
Zentner ab Feld bis auf weiteres

für 50 Pfg. [5073O. Schreiber, Kellnerſtraße I.

BrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz. [227



Pferde und Inventar-Versteigerung in Thondork.
Donnerstag, den 19. Oktober, von 11 Uhr vormittags ab ſoll

im Gehöft des Herrn Gutsbeſitzers Reinicke ſämtliches Jnventar, nämlich:
2 Pferde (Füchſe), 6 u. 7jährig, 3 Ackerwagen, 1 kl. Wagen, 1 Kutſche
(Halbverdeck), 1 Droſchke (neu), 2 Paar Kutſchgeſchirre, 1 Schlitten
mit Geläute, 1 vierſpänn. u. 3 zweiſpänn. Pflüge, 1 Drillmaſchine,rer cccc e x 1 Kultivator, eiſerne u. Holzeggen, 1 groß. Reihenzieher, 1 eiſern.
Jauchenfaß, 1 Mähmaſchine (Binder), 1 Ablegemaſchine, 1 hochLandbank zu Berlin.Amt Moabit Nr. 8550, 8551, 8552. lmaſchine, 1 Getreidefege, 1 Cambridge- und dreiteiliBerlin RW. 40, Hinderſinſtraße 8. Telephon m r r RBettſtellen und verſchiedene Haus und Wirtſchaftsgeräte20 Millionen Mark Aktienkapital. 20 Millionen Mark Obligationen. See en e e gern wir ner an befcg ute

Carl Pietschner, beeid. Verſteigerer, Eisleben.

J

Rittergut
im Kreiſe Kroſſen a. O., Größe 2000 Morgen, mit guten
Acker und Wieſenverhältniſſen und ca. 900 Morg. Wald,

Ankauf für eigene Rechnung bis Ende 1910:
357 größere Güter mit rund 234600 Hektar.

Verkauft aus eigenem Beſitz ſeit 1896:
an 5265 Käufer rund 211 400 Hektar

Zum kommiſſionsweiſen Verkauf übernommen bis 1910:
17395 Hektar und weiterverkauft 15 560 Hektar an 545 Käufer.
verausgabt für Bauten, Meliorationen, Jnventarbeſchaffung
und ſonſtige Verbeſſerungen im Jahre 1910 allein 6700 000 M.

neuem, geräumigem Herrenhaus in ſchönem Park, guten
Wirtſchaftsgebäuden, guten Jnventar und vorzüglicher Jagd
(auch Rotwild) zu verkaufen. Off. unter P. W. 9980
an die Exped. d. Ztg. 7758

den Zur Zeit verkaufsreif: v t n Daſſe Erdſſwie ſt ein StI. In der ar 29 grorgen, 237 Maen 18 Be à gen Bauterrain2766 Morgen, n ehe e rennt ere: Morgen, ieſe, 5 Holzung. nzahlung nach mit Garten und Parkanlagen, ca. 20000 qw, ſofort zu verkaufen.

und Ziegelei. Anzahlung Architekt R. Mövins, Reilſtraße 2 II.2000 Morgen, 850 Äcker, 120 Wieſen, 912 Holzung, 57 Waſſer. V. Jn Pommern. ch ſtraß
Anzahlung: 125 000 Mk.1814 Morgen, e ten und Weizenboden, 250 Wieſen, 2 Rittergüter.
31 Weiden, 195 Holzung, Brennerei. Anzahlung: 3924 Morgen, 3000 Acker (Rüben, Weizenboden), 334 Wieſen,

Gejststrabe 47, „Lichtenhainer Krug“

X 1030 in guter Ah ist zu verkaufen.nft200 000 Mk. 69 Koppeln, 476 Holzung, Brennerei, Anzahlung Auskunft durch die Kanzlei des Rechtsanwalts und Notars
4 Güter 500 000 Mark. Dr. Alander, HALLE a. S., Gr. Steinstr. 15.3288 Morgen, 1804 Acker, 165 Wieſen, 92 Weiden, 77 Koppeln, r950 Morgen, a ar r n Koppeln, 50 Holzung, wen, 1125 Holzung. Serdlune 225 000 Mark Saatgetreide-Verkcaur F.

720 Morgen 656 Aer 18 Wieſen, 80 Holzung. Anzahlung: 2 Güter- Zur Herbstsaatzeit verkaufe ich, von der Landwirtschaftskammer
70000 Mk. 844 Morgen, 407 Acker, 52 Wieſen, 372 Holzung. Anzahlung: der Provinz Sachsen anerkannt, gut gereinigt [7980

620 Morgen, 391 Acker (Rübenboden), 89 Wieſen, 174 Wald, 65 000 Mark. 1. Saatroggen: Petkuser von v. Lochow, Petkus, l. Abeaat,
290 Waſſer. Anzahlung: 75 000 Mk. 815 Morgen, 507 Acker (Gartenboden), 202 Wieſen, 13 Weiden, 2. Saatroggen: von Rimpau, Sohlanstedt, I. Absaat, für hests Böden,

281 Morgen, 195 Acker, 78 Wieſen. Anzahlung: 40000 Mk. 55 Holzung. Anzahlung nach Uebereinkunft. 3. Saatwelzen: Raeckes Dickkopf v. Raecke, Hernsdorf, l. Absaat,
Aufteilung in Rentengüter, Bauern und Arbeiterſtellen 4. Saatweizen: Struhes Scohlanstedter Squarehead, I. Absaat.

diverſer Größe.
130 Morgen, 15 Acker, 112 Wieſen (Tonlager) mit modern 2030 Morgen, in Reſtgut von 600 Morgen und 16 Bauern1 Ziegeleigut. Alllo Sorten liefern trotz des selten trockenen Jahres sehr hohe Erträge.

Pr. pr. Otr. bei Abn. v. 1-9 Otr. 10-19 Otr. 20-99 Otr. 100 COtr. u. mehr
eingerichteter Ringofenziegelei. Anzahlung nach ſtellen von 40 60 Morgen mit neuen Gehöften, I. Saatroggen 12 M. 11,75 A. 11,50 BI. 11 M.
Uebereinkunft. ferner als Reſt zweier Vorwerke 6 Bauernſtellen 2. Saat weizen 14 II. 13.75 A. 13,50 II. 13 II.

Terrains z r Morgen. Anzahlung nach Ueber v n e e 50 in 4 Krc hen 7 pezu Villen uſw. an Wald und See gelegen; gute Bahnverhindung von einkunft. miie e in neuen Säcken à oder eingesandten Säcken. Fracht.O. ttergut Dammmendorr.Berlin und Frankfurt a. O VI. Jn Poſen. Post Niemberg, Bez. Halle. Dr. G. Humbert.
II. Jn Oſtpreufßzen. 1 Rittergut. Herbſtſanat ut anerkannt v. d. Deutſchen Landwirtſchafts3 Rittergüter 2159 Mor 636 Ack Wi 726 o g Geſellſchaft, Berlin, und Landwirtſchaftsgen, er, 447 Wieſen, 726 Hochmoor 293 kammer Halle, beſtens gereinigt u. ſortiert, empfiehlt unter Garantie von

5834 Morgen, beſtehend aus: Holzung, Torfproduktion 12 000 000 jährlich. z e t etAnzahl 0 Mark 99 Reinheit u. 95--98 Keimfähigkeit ab Station Weferlingen:Hauptgut 1584 Morgen, 752 Acker, 396 Wieſen, 67 Weiden, nzahlung 188 00 ark. Orig. Poitkuser Roggen 1. Abſ, 22 Mt.322 Holzung, Brennerei. Anzahlung: 140000 Mk. 3 Güter. örig. Griowener 104 Weizen, 1. Abſ. 26 Mk.
Nebengut I Es Morgen, 518 Aer i e eden, 1035 Morgen, 955 Acker, 60 Wieſen. Anzahlung 187 000 Mk. FJ v. Dir bei Äbnahme von 100 Ztr. 20 Ztr. 50 Pfg. 10 Zir. 75 Vfa-
n 80 Holzung. r t 13 Weid 1023 Morgen, 586 Acker, 79 Wieſen, 333 Wald. Anzahlung: 1 Ztr. 100 Pfg. mehr.
Vorwert u n 3 ren 35 000 Mark. Das Saatgut iſt 90 m ü. M. auf mildem Lehmboden gewachſen.1 37 Holzung. r Wi '9 Weid 370 Morgen, 314 Weizenboden, 837 Wieſen. Anzahlung: Neue Säcke à 1 Mk. Halbe Fracht. Die Säcke ſind mit Plomben
ne e 9 Weiden, 63 000 Mark. der Prov.Sächſ. Saatzuchtgenoſſenſchaft verſchloſſen.33 Holzung. Anzahlung 1 Mühlengut. Silberne Medaille Welt Ausſtellung Brüſſel 1910.Reſt Anſiedlerſtellen von 49r o Morgen, Anzablung a z wgg 4780) Amtsvorſt. Moehius, Weferlingen.2100 Morgen, 1300 Acker, 250 Wieſen, 260 Weiden, 290 Wald.. 216 Morgen, 188 Acker, 12 Wieſen, 14 Holzung, oberſchlächtige

1380 Morgen, 1150 Acker, 200 Wieſen, 25 Holzung. Anzahlung nach Uebereinkunft. Kindes in der Provinz Kachsen
nag nebereit un v 1 Bauterrain. vermittelt jederzeit koſtenlos erst l. Zuehtvieh.m W Ag 4 W Weder. 90Wut 380 Morgen, nahe größerer Stadt in Poſen. Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſer

orgen 788 er, 5 ie en, 22 Sei en, 9 ald.. e ſtraße 7, zu richten. 7516Anzahlung: 118000 Mt. VII. Jn Provinz Sachſen.
Prima Wiesenherl, in Ballen gepreßt

u. prima Gebirgsher, loſe,
S offeriert billigſt nur in Waggonladungen

Ed. M. Beschnidt, Halle a. S., Magdeburgerſtr. 6 II. Tel. T

1027 Morgen, Reſtgut mit 990 Acker und Wieſen, Brennerei. 3 Rittergüter.

Anzahlung: 75 000 Mk. 9 z n nne drad Morgen z Meta Fe Win See J960 Morgen, de s Wieſen, 162 Hütung. Anzahlung: 1140 Morgen, 940 Acker (Rüben und Weizenboden), 196

820 Morgen, 720 Acker, 40 Wieſen, 40 Roßgärten. Anzahlung:
70 000 Mk.

Holzung; auch geteilt zu verkaufen.
508 Morgen, durchweg weizen und rübenfähig, Brennerei,

Sandgruben. Anzahlung: 160 000 Mark.

Terrains 2 Güter e se e J. e nzu T. am Teil der Samlandküſte. 289 Morgen, i A an 42 m e 60 Viehweiden. An Lanmncdiwirte 5

n reuſzen zahlung 50 000 Mark. KnochenbrüchigkeiJ eſty ß 192 Morgen, 107 Acker, 9 Wieſen, 60 Weiden. Anzahlung: und
3 Rittergüter. 30 000 Mark.5014 Morgen, 2500 Acker, 300 Wieſen, 280 Weiden, 1870 Wald. Wie 1893

wird unter den Viehbeständen infolge der Trockenbeit
und des Futtermangels in grossem Umfange auftreten.

Durch rechtzeitige Beigabe der

Rotwildjagd. Anzahlung: 330 000 Mk. VIII. Jn Schleswig-Holſtein.
2906 Morgen, 1704 Acker, 408 Wieſen, 28 Weiden, 704 Holzung. 2 adelige Güter

Reh, Dam u. Rotwild. Anzahlung: 310000 Mk. Ha m1795 Morgen, 1060 Acer, 100 Wieſen, 700 Holzung, an der 3690 Morgen, 2622 Acker (Weizenboden). 161 Wieſen, 281
Oſtſee gelegen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Hütung, 536 a (alte Buchen), Ziegelei, Thür. IIeil- u. Jährvalzo v. Bez.-Dierarzt Oppel, M

großer Park. Anzahlung: 475 000 Mark.
1 Rübengut. 2858 Morgen, 2101 Weizen und Rübenboden, 19 Wieſen, 303 wird dieselbe sjeher verhütet. 18332

e e de b Wenn b. Penl, Schloß Anzahisns: Chewiseho Fabrik Budisleben, 5. 7, Arustadt, Thür

1 Ziegeleigut. 375 Mark. b. H.,e Vertreter: Spiess Meyer, Halle a. S., Freiimfelderstr. 5.326 Morgen, 160 Acker, 53 Wieſen, 67 Weiden; Ziegelei, neuzeitlich eingerichtet. Anzahlung nach Uebereinkunft. IX. Jn der Provinz HeffenVaſſau.

IV. Jn Schleſien 1 Brennereignut. n1116 Morgen, 912 Weizenboden, 92 Wieſen, 92 Holzun Wir r Mira ror b8 Rittergüter. Brennerei. Anzahlung: 280 000 Mark. gung V ermeh re r zur n uban von
2126 Morgen, 1203 Acker, 417 Wieſen, 338 Wald, 55 Teiche;

h e torgen, 737 Acker, 121 Wieſen, 726 Wald. nzahlung: Rittergüter. i b1533 Morgen 37 n t Wieſen, 708 Wald, 211 Teich 1019 Morgen, 572 v eſen 280 n S Zu erru en amen
5 orgen, er, 72 Wieſen, ald. 2 eiche; und Fabrikterrain an größerer Jnduſtrieſtadt iBrennerei. Anzahlung: 120000 Mk. gelegen. Anzahlung nach Uebereinkunft. 3 g7 rer nſgeeſſeprtern der Wiſſenſchaft

1276 Morgen, 1095 Acker, 105 Wieſen, 35 Holzung, herrſchaft 1009 Morgen, 405 Acker, 154 Wieſen, 285 Wald zum größten N j b rträliches Schloß, Park. Anzahlung: 175000 Mk. Teil ſchlagbar, 14 Waſſer, ſehr ergiebige Granit Aorma verme hrungsve tragen.
1180 Morgen, 526 Acker, 588 Wieſen, 283 Holzungen. Anzahlung: brüche. Anzahlung: 186 000 Mk. Auf Wunſch mehrjährige Abſchlüſſe zu günſtigen Preiſen

125 000 M und Bedingungen. Offerten erbeten ank. 380 Morgen, 172 Acker, 25 Wieſen, 162 Holzung, Granit-681 Morgen, 542 Acker, 25 Wieſen, 12 Holzungen u. Naturpark, s brüche. Anzahlung i 88 000 53 dung

bei großer Stadt gelegen. Anzahlung: 140000 Mk.
588 Morgen, 435 Adker, 32 Wieſen, 91 Weiden. Anzahlung. XI. Jm Herzogtum SachſenMeiningen.

1 Gut

Geſellſchaft zur Förderung dentſcher Pllanzenzy e
5010Gunsleben, Provinz Sachſen.

105000 Mk.
316 Morgen, 286 Acker, 12 Wieſen, 14 Holzungen. Anzahlung:! 747 Morgen, 609 Acker (Weizenboden), 112 Wieſen. Anzahlung:

nach Uebereinkunft. 120 000 Mk.

g

Anzahlung 250 000 M. Waſſermühle mit eigener Waſſerkraft. Anzahlung R ODor Vorband für cio Züchtung des Simmontaſer

T
T

g.
T
J

g

PferdeTorfſtreu verſchiedener Raſſen, gutbeinige ſowie

2 Güter. W pflaſtermüde im Preiſe von 300 bis1388 Morgen, I Adeh 99 Wgſen, 43 Vald, Schloß. An XII. Jm i r Bayern. a wollige, antbertroſfene ſ Nt neth Tat biigſe ſern

ng: ut. unt. ff. im o u verkaufen aus dem großen Be603 Morgen, 420 Acer, 35 Wieſen, 110 Wald, 28 Waſſer. 268 Morgen, 68 Ager, 46 Wieſen, 140 Wald, Brauerei; als e Wege haun Nande der Omnibus- Kompagnie
Anzahlung: 60 000 Mk. Kurort geeignet. Anzahlung nach Uebereinkunft. 9 Berlin, Heideſtr. 58. Tel. Moabit 3716.

Martin Winiler, 1 Stamm gelbbunt befied. jungeGeneral und Spezialproſpekte koſtenlos durch die
Magdeburger Str. 67. Tel. 966. w Frah über räumungshalberCandb ank trane il. zu verk. W. Bosse, Triftſtr. 5.Hinderſinſtraße 8. Pſer de h Alle Sortenfellerazfe-

x C e e e e e e e e e n Cobr. Danglowit,, Fiſcherplan 2.
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Otto WMeits ch Küper, Halle (Saale)Transportanlagen mit pöchstem Nureiſen

Aeltestes, erfahrenstes Geschäft der Branche, 35 jährigeFabrikations-Praxis. Höchste Auszeichnungen, goldene Medailſe. 18330

Durch eigene O rigenGleilssellhahnen, Wagen auf Sebienen laufend, vom endlosen Seil bewegt,
Hängehahnen für meehanisehen und Handbetrieb,

Vorrichtungen, senkrecht und auf geneigter Ebene.
Kreis- u. Tuch-Transporteure

Elevatoren
Bekohlungsanlagen

Rangierselibahnen

„Forst-, Gruben- und Fabrikhannen, Bremshberge,
Aufzug- ung Niederiass-

Krane, Winden
Handfuhrgerste

Transportmotoren

l Beschreibungen, Proj.-Skizzen. Kostenanschläge gratis.

I

Motor Modeſ 11 u. 3n

Brennstoff- Kosten pro PS. und Stunde nur 2--3 Pfennig.

Einfache Bedienung. Keine Nebenapparate.
Einrichtung des Motors für den Betrieb mit jedem anderen
Brennstolt leicht möglich, daher Anpassen an den jeweils
billigsten Brennstoff. Feinste Referenz. Konkurrenzlos D. R. P.

z [8322
Winter Defen Patent CGrermanen

garantieren Dauerhrand

in

gleich Ofensys-vorteilbaf- tems imter Weise Gebrauchwie die Oefe
nach amerikan.

Neue AModelle

nach Entwürfen

oder irgend einem erster Küpstler.

anderen System, Nur echt, wenn am

wenn Füllraumgrösse, Ofen der Name Goer-
Brennwat., Bedienung mane. Original Ver-

Kaufsliste Ausgabe 1911

mit farbigen Wieder-
gaben zu beziehen durch

und Zugverhüältnisse

die gleichen sind. Keine
teure Anthrazitkohle not-
wendig. Ueber 800000 Stück die Verkaufssetellen

Wilh. Heckert, Am Güterbahnhokf 5.
Hempelmann Krause, Kleinsehmiedon
Max Herrmann vorm. Wilh. WHeckKert, Gr. Ulrichstr. 57.

4698

ſe ler Adnesse: Geghundetas87edalen deipn
Ak Akfernspr eioe Krausenstr s

la, gobrochenen Hüttenkoks
für ZTentralheizungen, [8018

Ia. Hercdlkohlen
empfiehlt noch zu Sommerpreisen

5hallescher hohlenhet 5
Walter Trolle.

Delitzscherstr. 81. Telephon 1439.

Wäſcherollen
in allen Größen, jede Konkurrenz
übertreffendes Fabrikat, liefert unter

Garantie [7539Paul Thiele. Wäſchemangelfbr.,
Chemnitz, Haxtmannſtr. 11.

HALILB NsIs
Drillmaschinen 5eubrng

Untergrundpacker
Ackerwalzen

Göpel u, Dreschmaschinen
empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Fabrik Iandwirtsehaſtlieher Maschinen
F. Zimmermann K Go. I-6., Halle a. S.

Filialen unter eigener Firma in:
Berlin SW. 65, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemünl, Rüsterallee,

[8312

r anMaschinenfabriß BADEMIA, Weinheim i. B.vorm. WVm. PLATZ söriNE, A.

Hervorragende Neuheit
Patent Heissdampf

Gleichstrom-
bokomohilen

mit Ventilsteuerung.
Bauart Professor Stumpf bis 600 S.Satt- und Heissdampf-Iokomobilen, fahrbar und stationär.

Kataloge und Kostenanschläge gratis. [8331

t è2D

Manvertange ostentos
Probenummer.

Monatlti c
2 uWasehemangein n

f. Hand u. Kraftbetr., mit Unterbiattanſton u. Momentausrücker,

ſind unſtreitig die beſt. der Welt.
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahme! Teilzahl. geſtattet.
Ernst Herrsehuh, Chemnitz 546.
Größte Mangelfabr., Preisl. grat.
Veritr. barl Kuckenburg, Rannischestr. 13.

ß Kukſchwagen, neue moderneu. wenig
ebr. Kandauer, Phastons, T

Kutſchier, Jagd u. Ponywagen, Vograrts,
nur Ia. Fabrikate und Geſtihirre.

H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

bringe ferner
eine höchat wert-

volle Raundschau äber
zum h ge plante größere

Bauten, Anlagen usw.

Kliſchees e e eng
jeder Art

Halle. a. S. Adolf Müller, Königſtr. 85
Fernſprecher 2945Eigene Fabrikate

Inserate- i Petitzeile 5 o Pfg.

fertigt e

r u. Futftungs-Mnlagon
Trockeneinrichtungen für alle Zweche, Koch und

1319

»Elektr. Betrieb.

h. heinrieh Westphal 6o,, u
HRALILE a. S., landwebrstr. 9.

MWasehkettchen, Badeeinrichtungen.
Ca. 2000 im Betrieb

Sachsse Co. Halle S.
Alteste Helzungelrine am Platzo.

2weiggeschütte: Dresden and Beuthen O Sehl.

e9

TrägerloseHohleteingecre.

engolierend.h äner.
Nicht abtropfend.

—DZDZJer
Freitragende Wände

Eisenbetonausführungen aller Art.

H. Pauckseh A. 6.
Landsberg a. W.

Oampfmaschinen modernster Konstruktion,
Hochleistungs-Dampfkessel D. R. P.,

Original Diesel Motoren von 25 400 PS.

Vertreter [7533Zivilingenieur Georg ProsKauer, Halle a. S.

Victoria
Dreschmaschinen

Dampf, Motor u. Göpel-Betrieh

C. F. Richter Brandenburgan.
V

Patentanwalt Eyecik,
Tel. 3457.Leipzigerstr. 55. Halle a. S.

Zur bevorſtehenden Düngeſaiſon
offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk,enthaltend ca. gert 95 o kohlenſauren Kalk, pro 1 ewryß, 200 Ztr.

franko Slation Bennſtedt, Mark 45.
erner empfehlen wir [4767Ia. Bennstedt ker Stücken Weisshalß,

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und
auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.Vennſtedt, Bennstedter Kalkwerke

Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.
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Sonntag 4. Beilage zu Nr. 485 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. Oktober 1911.

Horren-
Seiden-
Klapp-

Elegante Mützenm-

Küt
Handsehuhe

Krawatton

Hosenträger

Stets

las
Neueste

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

empfiehlt

Chr. Voigt
lnh. F. W. Schmidt.

Leipziger Strasse G.
J -2

Vermiſchtes.
Seeſchlachten der Türken.

Die Türken ſind in ihren Seeſchlachten wenig vom Glück
begünſtigt geweſen. In den letzten 150 Jahren haben ſie zur
See ſchwere Niederlagen erlitten, beſonders zahlreiche durch die
Ruſſen. Mit großer Bravour trieb am 26. Juni 1770 die ruſſiſche
Flotte das türkiſche Geſchwader, nachdem ſie ihm große Verluſte
beigebracht, in den Hafen von Tſchesme und ſteckte es während
der Nacht in Brand, ſo daß die meiſten Schiffe in die Luft
flogen. Die Vorherrſchaft auf dem Schwarzen Meer und die
Herrſchaft in der Krim und den benachbarten Küſtenländern war
bereits unter Peter dem Großen das hartnäckig angeſtrebte Ziel
der ruſſiſchen Politik geweſen.

Der Seeſieg bei Tſchesme trug weſentlich dazu bei, daß
Katharinag II. die Abſichten Peters des Großen verwirklichen
konnte. Jm Friedensſchluß zu Kultſchuk-Kainardſchi am 10. Juli
1774, der dem ſechsjährigen blutigen Kriege ein Ende machte, ſah
ſich die Pforte gezwungen, die Krimſchen, Budjakſchen und Ku-
banſchen Tataren für unabhängig zu erklären und den ruſſiſchen
Schiffen freie Schifffahrt auf dem Schwarzen Meer und die
Paſſage durch den Bosporus, das Marmarameer und die Darda-
nellen zum Archipel zu geſtatten. Katharing war über den Sieg
von Tſchesme ſo entzückt, daß ſie den Landſchaftsmaler Philipp
Hackert, den Freund Goethes, mit der Darſtellung einiger Szenen
dieſes Kampfes betraute. Da Hackert eine Seeſchlacht noch nicht
mitgemacht hatte, ſo ließ Graf Orlow, der ſich im Frühjahr 1772
mit der ruſſiſchen Flotte auf der Reede von Livorno befand, eine
alte Fregatte im Werte von zweitauſend Zechinen in die Luft
ſprengen, um der Phantaſie des Künſtlers ein wenig nachzu
helfen. Zurzeit befindet ſich die von Hackert gemalte Bilder-
Serie in Schloß Peterhof. Eine neue Schlappe bereitete die
ruſſiſche Flotte einem türkiſchen Eskadre am 29. April 1807 an
der Küſte des Schwarzen Meeres bei der Einnahme von Anapa.
Wenige Tage ſpäter, am 14. Mai 13807, vernichtete. Admiral
Sſenjawsky den übrigen Teil der türkiſchen Flotte in den Darda-
nellen. Ein engliſches Geſchwader von 14 Schiffen unter Befehl
des Admirals Duckworth bedrohte damals mit einem Bombarde-
ment ſogar Konſtantinopel. Dann folgte am 20. Oktober 1827
die unglückliche Schlacht bei Nabarin. Von den 82 Schiffen der
von Capudan Bei befehligten türkiſch-egyptiſchen Flotte wurden
durch die aus 26 Schiffen beſtehende Flotte der verbündeten Eng-
länder, Franzoſen und Ruſſen nicht weniger als 55 Schiffe zu-
ſammengeſchoſſen oder in die Luft geſprengt. Allerdings waren
es kleine und alte Fahrzeuge, die ſich bei hoher See kaum über
Waſſer halten konnten. Jmmerhin koſtete die Schlacht den Tür-
ken außer den Schiffen noch 6000 Tote. Kaum dreißig Jahre
ſpäter, am 18. November 1853, ein neues Unglück: im Kampfe
gegen die Ruſſen ging die türkiſche Flotte bei Sinope in Rauch
und Flammen auf. Der Brand und die Exploſionen der Schiffs-
körper, die Rettungsverſuche der Mannſchaften, die ſinkenden
Boote mit den verzweifelten Jnſaſſen ſollen ein grauenvolles
Schauſpiel abgegeben haben. Dann kam der Krimkrieg, in dem
jedoch die türkiſche Flotte nur eine untergeordnete Rolle ſpielte.
Seitdem iſt ſie in dieſer ziemlich paſſiven Exiſtenz verblieben, ſo
1877—-78 und 1897 in den beiden Kriegen gegen Rußland und
Griechenland, trotzdem ſich nach offizieller Angabe im letztgenann-
ten Jahre ihr Beſtand auf 18 gepanzerte, 24 ungepanzerte und
24 Torpedofahrzeuge, zuſammen mit 253 Geſchützen, 977 Offi-
zieren, 3000 Matroſen und 9650 Seeſoldaten belief. Jnzwiſchen
hat ſich die türkiſche Seemacht tatſächlich verbeſſert, beſonders
durch den Ankauf der beiden deutſchen Panzer und durch Be-
ſchaffung einer Anzahl Torpedoboote. Trotzdem will ſie gegen
die Flotte Jtaliens nicht viel bedeuten.

Das Debut dieſer italieniſchen Flotte iſt übrigens ebenfalls
unglücklich genug geweſen, denn ſie wurde in der Seeſchlacht bei
Liſſa am 22. Juli 1866 von den Oeſterreichern gründlich geſchlagen.
Das von Admiral Graf Perſano befehligte Geſchwader von 34
Schiffen, zuſammen mit 645 Geſchützen und 10 886 Mann, erlitt
dieſe Niederlage durch das vom Admiral Tegethoff kommandierte
öſterreichiſche Geſchwader, beſtehend aus 27 Schiffen, zuſammen
mit 532 Geſchützen und 7871 Mann, innerhalb der kurzen Zeit
von fünfviertel Stunden. Von drei italieniſchen Panzern wurde
einer kampfunfähig gemacht und zwei wurden zum Sinken ge-

bracht. O. K.c

ngec. 70. Geburtstag der Prinzeſſin Wilhelm von Baden.
Am Dienstag, den 17. Oktober, vollendet die verwitwete Prin
zeſſin Wilhelm von Baden ihr 70. Lebensjahr. Jn
St. Petersburg kam ſie am 17. Oktober 1841 zur Welt als Toch
ter des Herzogs Maximilian von Leuchtenberg und der Groß-
fürſtin Marie von Rußland. Jn der Taufe erhielt ſie den Vor
namen ihrer Mutter, der Lieblingstochter des Zaren Nikolaus I.
Da ihr Vater ein Sohn von Eugen von Beauharnais, und Zar
Nikolaus I. mit der Prinzeſſin Charlotte von Preußen vermahlt
war, ſo fließt in ihren Adern ſowohl das Blut der Kaiſerin Jo
ſephine, der Gemahlin Napoleons I., wie das der Königin Luiſe
von Preußen. Am 11. Februar 1863 fand zu Petersburg die
Vermählung der Prinzeſſin Marie von Leuchtenberg mit demPrinzen Wilhelm von Baden ſtatt, einem jüngeren Bruder des
Großherzogs Friedrich I. Seit dem 27. April 1897 iſt die Prin
zeſſin Wilhelm Witwe. Sie hat zwei Kinder, die Herzogin Marie
von Anhalt, Gemahlin des regierenden Herzogs Friedrich, und
den Prinzen Maximilian, den Thronfolger von Baden, der mit
der Prinzeſſin Marie Luiſe von Cumberland vermählt iſt.

Die iener Gemeindevertretung in Berlin. Zu den ver-
ſchiedentlichen Blättermeldungen über eine angeblich unfreund-
liche Aufnahme der Wiener Gemeindevertretung in Berlin erklärt
Bürgermeiſter Neumayr in Wien, 3 die Meldung durchaus nicht
den Tatſachen entſpricht. Insbeſondere iſt er bei dem Beſuche
des Oberbürgermeiſters ſehr liebenswürdig empfangen worden
und ſchon dort hat ihm dieſer die Beſichtigung der kommunalen

r angeboten. Am nächſten Tage hatteder Oberbürgermeiſter Dr. Kirſchner den Beſuch im Hotel er

Beim Feſteſſen in der Handelskammer hat Neumahr
ſich in keiner Weiſe zurückgeſetzt gefühlt. Seine Abreiſe iſt
lediglich auf die Kunde von den Demonſtrationen in Wien er-
folgt, und er hatte bedauert, Berlin ſchon verlaſſen zu müſſen.

Die ehemalige Kaiſerjacht „Meteor“ vermißt. Der Kieler
Sportſchoner „Nordſtern“, die frühere Kaiſerjacht „Meteor“,
die am 26. September von Gibraltar nach Kiel abgegangen iſt,
d ſeitdem vermißt. Eine Beſatzung von 24 Mann war an

ord.
Selbſtmord eines Börſenmaklers. Aus Frankfurt a. M. wird

gemeldet: Der unvereidigte Börſenmakler Emil Furchheimer,
der ſeit einigen Tagen vermißt wurde, iſt bei Bacharach als Leiche
aus dem Rhein gelandet worden. Wie berichtet wird, hatte Furch-

widert.

heimer beträchtliche Schulden hinterlaſſen, die auf 300 000 Mk.
beziffert werden.

Die Rieſenunterſchlagungen auf dem Berliner Viehhof. Die
Unterſuchung der Durchſtechereien und Betrügereien auf dem
ſtädtiſchen Viehhof in Berlin zieht. immer noch weitere Kreiſe.
Die Vermutung der Kriminalpoligzei, daß von den ungetreuen
Leuten, Bodenarbeitern, Treibern und Obertreibern, nicht nur die
Stadt, ſondern auch die Viehkommiſſionäre geſchädigt worden
ſeien, hat ſich beſtätigt.

Der Streik der Former und Gießereiarbeiter in der
Berliner Metallinduſtrie verſchärft ſich immer
mehr. Nach der Zählung am Freitag gibt es jetzt 3039 Aus
ſtändige, die ſich auf 23 Betriebe verteilen. Obwohl die Zahl der
Arbeitswilligen nicht gering iſt, wurde in der vorigen Woche nicht
einmal die Hälfte der erforderlichen Gußteile beſchafft. Jn vielen
Betrieben macht ſich bereits ein Arbeitsmangel geltend. Die
Arbeitgeber wollen daher den Betrieb derWerke einſtellen. Am heutigen Sonnabend und in den
nächſten Tagen ſollen rund 5000 Metallarbeiter entlaſſen werden.

nge. Eine Liga gegen die Bartloſigkeit. Jn London iſt ſo
eben ein Bund gegründet worden, der die Verbreitung des
Bartes, den Kampf gegen die Bartloſigkeit zu ſeiner Aufgabe ge-
wählt hat. Er nennt ſich „Society for the propagation of the
beard“ Geſellſchaft für die Verbreitung des Bartes“, und
es ſcheint, daß er eine ſehr rührige Tätigkeit zu entfalten gedenkt.
Die „S. P. B.“ ſo kürzt die Geſellſchaft ihren langen Namen
ab hat ſich an alle bekannten, im öffentlichen Leben Englands
ſtehenden bartloſen Männer in einem Rundſchreiben gewendet
und die ernſte Mahnung an ſie gerichtet, ſich nicht mehr mit
völlig glattraſiertem Antlitze vor den Menſchen zu zeigen, ſon-
dern ſich einen Bart ſtehen zu laſſen. Politiker wie Lord Roſe-
berry und Auſten Chamberlain, die Miniſter Asquith, Lord
Haldane, Winſton Churchill, Lloyd George und der Führer der
konſervativen Oppoſition Balfour, Schriftſteller wie Conan Doyle
und hohe Marineoffiziere wie Lord Charles Beresford haben
dieſe Mahnung erhalten, in der ihnen gleichzeitig alle Gründe,
die für das Tragen des Bartes ſprechen, mit eindringlichen
Worten auseinandergeſetzt werden. Der Bart ſei dem Manne
von der Natur gegeben; es ſei alſo eine Auflehnung gegen den
Willen der Vorſehung, ihn zu entfernen. Der Bart ſei eine
Zierde des Mannes, ein Kennzeichen ſeiner Kraft, Stärke und
Würde; Männer mit glatten Geſichtern erniedrigen ſich frei-
willig auf die Stufe des weiblichen Geſchlechts. Außerdem aber
verſündige ſich, ſo meint die „S. P. B.“, jeder Brite, der ſeinem
Bart das natürliche Wachstum nicht geſtattet, gegen ſein Vater-
land und ſchädige deſſen Wohlfahrt, denn es ſei ſtatiſtiſch er-
wieſen, daß achtzig Millionen Mark jährlich in England für das
Raſieren ausgegeben werden. Dieſer Grund, den die „S. P. B.“
als ihren wichtigſten in den Vordergrund ſtellt, könnte, unſeres
Erachtens, mit gleichem Rechte gegen ihre Beſtrebungen ins Feld
geführt werden, da dieſe achtzig Millionen ja im Lande bleiben
und ein blühendes Gewerbe erhalten, das vernichtet wäre, wenn
wirklich Raſiermeſſer und Pinſel allgemein in Acht und Bann
getan würden. Ob der „S. P. B.“ große Erfolge beſchieden
ſein werden? Schwerlich, denn je mehr der Amerikanismus in
England Schule macht, um ſo weiter greift unter den männlichen
Bewohnern des vereinigten Königreiches die Sucht um ſich, auch
äußerlich den ſmarten Yankees, dieſen Todfeinden des Bartes,
ähnlich zu ſehen.

nge. Die Pſychologie der Zigarre. Man ſchreibt aus Paris:
Die Raucher ſollen ſich in acht nehmen! Jn unſerer vorgeſchritte-
nen Zeit lieſt man nicht nur aus den Linien der Hand Weſen
und Schickſal des Menſchen, es hat ſich hier eine neue Wiſſen-
ſchaft ausgebildet, deren Anhänger aus der Haltung der Zigarre
oder Zigarette mit treffender Sicherheit auf den Charakter der
Rauchenden ſchließen zu können behaupten. Ob ſie Recht haben
Die Raucher können ſich leicht ſelber davon überzeugen, wenn ſie
die Haltung ihrer Zigarre mit der Charaktereigenſchaft ver
gleichen, die ihr entſprechen ſoll. So weiſt eine zwiſchen ausge
ſtrecktem Zeige- und drittem Finger loſe gehaltene Zigarre auf
die Geſchwätzigkeit hin, während die leicht ſenkrecht geneigte, mit
Zeigefinger und Daumen gehaltene Zigarre einen vernünftigen,
nachdenkenden Eigentümer verrät. Ein glänzender Plauderer undvorzüglicher Menſchenkenner iſt, wer ſein Rauchwerkzeug zwiſchen

Zeige- und drittem Finger hält, letzteren aber dabei etwas
krümmt, wogegen die wie ein Stäbchen wagerecht zwiſchen
Daumen und Zeigefinger gedrückte Zigarre auf einen geſetzten
und entſchloſſenen Geiſt deutet. Ein Skeptiker iſt der Unglück-
liche, deſſen Zigarette, mit der Aſche nach unten, zu Boden ſchaut,
guckt ſie aber zwiſchen rund gedrehtem Zeigefinger und Daumen
heraus, ſo iſt der Raucher nervös und choleriſch, jedoch trotzdem ein
Ehrenmann, auf den man in ſchweren Augenblicken zählen kann.
Wehe dem, der die Zigarre wagerecht, am äußerſten Ende mit ge-
krümmtem Zeige- und dritten Finger, die Knöchel nach außen,
hält! Die Vertreter dieſer neuen Wahrſagekunſt kleben ihm
Rachſucht und ränkeſüchtigen Groll als Charakteretikett an. Und
jeder „Raucher, der die Zigarette umgekehrt, mit der Aſche nach
der inneren Handfläche zu verraucht, iſt melancholiſch und liebt
die Einſamkeit. Als ein brutaler Egoiſt gilt der, deſſen Zigare,
die Aſche frech nach oben, den Umſtehenden dicht unter die Naſe
gehalten wird, und als ein ſparſamer Hausvater, wer den letzten

teuren Tabaksbehälter verloren geht. Und die Nichtraucher?
Woran ſoll man deren Charakter erkennen Die Pſyhchologen der
Zigarre finden auch dafür eine Löſung: die Nichtraucher haben
eben keinen Charakter!

Die Luftſchiffahrt.
Schwere Stürze.

Aus Brookland wird gemeldet, daß der Aviatiker
Pièrre Fiſher bei einem Fluge abgeſtürzt iſt. Fiſhex
wurde bewußtlos ins Hoſpital gebracht, wo er in hoffnungs
loſem Zuſtande darniederliegt.

Der Pionier Gaillet benutzte in Etampes zum erſten
Male einen Apparat, auf dem die Griffe in entgegengeſetzter
Richtung wirkten, als ſie der Flieger bisher gewöhnt war. Gaillet
führte einen Flug in 20 Meter Höhe aus, als ſich plötzlich der
Apparat, offenbar infolge eines falſchen Manövers, ſteil in die
Luft aufbäumte und rückwärts zu Boden fiel. Der Flieger, der
bewußtlos unter den Trümmern hervorgezogen wurde, ſcheint
tödlich verletzt zu ſein.

Wiſffſfenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Der Geheime Medizinalrat Dr. med-

Karl Haſſe, ord. Profeſſor und Direktor des anatomiſchen Jnſtiruts
an der Univerſität Breslau feiert am 17. Oktober ſeinen 70. Ge
burtstag. Der ausgezeichnete Anatome iſt zu Tönning in Schleswig-
Holſtein geboren. Der Leiter der Zoologiſchen Station in Ro
vigno Dr. phil. Thilo Krum bach (aus Breslau) wurde zum Kuſtos
am Jnſtitut und Muſenm für Meereskunde der Univerſität Berlin
ernannt. Aus Kiel wird uns geſchrieben Als Nachfolger von
Prof. W. Pfeiffer wurde der Privatdozeut für innere Medizin Dr. med.
Louis Michaud vom 1. Oktober 1911 ab zum Oberarzt der medi-
ziniſchen Klinik an der Univerſität Kiel ernannt. Dr. Michaud iſt
1880 in Bern geboren. Amtlich wird die Ernennung des Profeſſors
Dr. med. Rudolf Stich, Privatdozent und Sekundärarzt der
chirurgiſchen Klinik zu Bonn, zum ordentlichen Profeſſor und Direktor
der chiaurgiſchen Klinik an der Univerſität Göttingen beſtätigt.
Dr. Stich iſt hier Nachfolger des verſtorbenen Geh. Med.-Rats Prof.
H. Brann. Der bekannte klaſſiſche Philologe Geh. Rat Proſeſſor
Dr. phil. Alfred Schöne in Kiel vollendet am 16. d. M. das
75. Lebensjahr. Sein Geburtsort iſt Dresden. Jn Stuttgart
iſt der Privatdozent für Hygiene an der dortigen techniſchen Hochſchule
Landtagsabgeordneter Dr. med. Ludwig Bauer im Alter von
48 Jahren geſtorben. Der Privatdozent für Pſychiatrie an der
Univerſität Lemberg Dr. med. Johann Mazurkiewicez wurde
in gleicher Eigenſchaſt in den Lehrkörper der Univerſität Krakau
aufgenommen.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Königsberg i. Pr, den 10. Oktober 1911. Prinz Bernhard zur
Lippe, Rittm., Prinz Julius Ernſt zur Lippe, Oberlt.,
werden künftig außer bei den Offizieren à l. s. der Armee auch
ä l. s. des 3. Bats. Jnf.-Regts. Nr. 55 geführt, erſterer mit dem
Dienſttittel „Hauptmann“. x Graf v. Hardenberg, Rittm. in
der Eiſenbahn-Abteil. des Großen Generalſtabes, zur Vertretung
des erkrankten Linienkommandanten nach Köln kommandiert.

Graf v. Hohentahl, Oberlt. im 1. Garde-Drag.-Regt. von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt enthoben.
x Frhr. v. Sell, Oberlt. im Garde-Gren.-Regt. Nr. 2, zur Dienſt-
leiſtung beim Auswärtigen Amt, Trenk, Oberlt. im Gren.-
Regt. Nr. 3, vom 16. Oktober 1911 ab bis auf weiteres zur
Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonialamt kommandiert.

Landwirtſchaftliches.
44 Auktion von 142 Pferden. Am 16. und 17. Oktober, 10

Uhr vormittags, werden von dem Fuhrpark der Straßen-
reinigung Charlottenburgs Knobelsdorferſtraße neben
der Epiphanienkirche 142 überzählige Pferde verauktioniert.
(Siehe Jnſerat.)

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Börſi en und andelsteil.
In dem wöchentlichen Saatenſtandsbericht

der Preisberichtsſtelle des Deutſchen i
unter dem 14. cr. ausgeführt: Jn der Berichtswoche herrſchte vor
wiegend trübes und ziemlich kühles Wetter; an verſchiedenenStellen Mittel und Hſtdeutſchlande kamen Nachtfröſte vor,

War für die Beſtellung in manchen Gegenden auch mehr
Feuchtigkeit erwünſcht und das Aufnehmen der Rüben
vielfach mit Schwierigkeiten verbunden, ſo konnten die landwirt
ſchaftlichen Arbeiten in der letzten Woche immerhin gute Fort
ſchritte machen. Die Kartoffelernte iſt bis auf kleine Reſte
beendet. Häufig wird berichtet, daß die Kartoffeln im September
noch zugenommen haben und beſſer lohnen als man erwartet
hat, aber auch in ſolchen Fällen bleiben die Erträge meiſt mehr
oder weniger unter dem Mittel. Trotzdem kranke Knollen im allge
meinen nicht vorkommen, werden hinſichtlich der Haltbarkeit mehr-
fach Bedenken geäußert. Die Rüben konnten ihr Gewicht noch
etwas beſſern, doch erfolgte im Zuſammenhang damit häufig ein
Rückgang des Zuckergehalts. Wieſen und alte
Kleeſchläge geben in vielen Gegenden noch eine leidliche
Herbſtweide. Die Beſtellung iſt bis auf z und
Rübenäcker zum großen Teil erledigt. Früh beſtellte Saaten
ſind gut aufgelaufen, für die ſpäteren wäre wärmeres Wetter
und etwas mehr Feuchtigkeit erwünſcht. Mäuſe machen ſich
vielerorts bemerkbar und bedrohen die Winterſaat.

Harpener Bergbau A.G. zu Dartmund.
Dem Jahresbericht der Verwaltung ſind u. a. nachſtehende Angaben

entnommen Die ungünſtigen Verhältniſſe zwiſchen reinen und
Hüttenzechen im Rheiniſch-Weſtſäliſchen Kohlenſyndikat traten im
verfloſſenen Geſchäftsjahre noch ſchärfer in die Erſcheinung, ſo daß auf
den vergrößerten Kohlen und Koksbedarf, der ſich durch ſtarke
Beſchäftigung der Eiſeninduſtrie geltend machte, nur ein
geringer Anteil an Mehrlieferung auf die reinen Zechen entfiel,
während die Umlagen, d. h. die Unkoſten für Unterbringung der
Produktion erheblich zunahmen. Auch der Wettbewerb der außer
ſyndikatlichen Zechen machte ſich ſehr fühlbar. Die Netto
verkaufspreiſe für Kohlen zeigen eine Ermäßigung von 2,07
gegen das Vorjahr, für Koks eine Erhöhung von 4,04 für Briketiseine Ermäßigung von 6,02 Die Verhandlungen über eine
Abänderung des laufenden Vertrages des Rheiniſch- Weſt
fäliſchen Kohlenſyndikats oder deſſen Verlängerung
ſeien zum Stillſtand gekommen, da die Forderung der reinen
Zechen, Einſchränkung und Umlage auf gleicher Grundlage wie die
Syndikatézechen, bisher abgelehnt wurde. An dieſer Forderung müſſe
aber abſolnt feſtgehalten werden. Wenn es auf den erſten Blick auch
unbillig erſcheine, dem Selbſtverbrauch der Hüttenzechen die gleiche
Umlage wie den zum Verkauf kommenden Mengen auferlegen zu
wollen, ſo habe doch die Erfahrung und Entwicklung während der
letzten Jahre gezeigt, daß dieſe Forderung im Jntereſſe der Erhaltung
und Geſundung des Kohlenſyndikats notwendig ſei, und könnten die
reinen Kohlenzechen nur unter dieſer Bedingung einen neuen Vertrag
eingehen,geh

Zu den Göttinger Bankkataſtrophen.
Jn der Gläubiger- Verſammlung des Bankhauſes Seckel

K Hirſch in Göttingen wurde beſchloſſen, den Konkurs zu vermeiden
und eine außergerichtliche Liquidation herbeizuſühren. Der von der
Firma vorgelegte Status weiſt an Aktiven 3031 136 C. und an
Paſſiven 2 609 210 c. aus, Nach bei der Liquidation vorzunehmenden
Abſchreibungen für Dubioſe uſw. in Höhe von 275 000 würde alſo
immer noch ein Vermögensreſt von annähernd 150 000 verbleiben,
ſo daß hiernach die volle Befriedigung der Gläubiger geſichert zu ſein
ſcheint. Jnfolge dieſes günſtigen Status hat ſich die Hildesheimer Bank
bereit erklärt, in Verbindung mit der Dresdener Bank die Liquidation
vollſtändig koſtenlos zu übernehmen.

Aus der Zementinduſtrie.
Wie aus Bochum gemeldet wird, fand in der Geſellſchafter

verſammlung des Rheiniſch-Weſtfäliſchen-Zement-
ſyndikats am 13. cr. der Antrag, den Geſellſchaftsvertrag
ſchon Ende 1912 endigen zu laſſen, nicht die erforderliche Mehr
heit. Vorausſichtlich werden nun r Werke den Lieferungs
vertrag per Ende dieſes Jahres kündigen, was einer Auf
löſung des Syndikats gleichkäme.

y. Vereinigte Schloß- und Neumühlenwerke, A.G. in
Eilenburg. Die Generalverſammlung erklärte ſich mit der Aus
ſchüttung von 6 Prozent Dividende einvberſtanden und
berief die turnusgemäß ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts
rats erneut in ihr Amt.

y. Bielefelder Maſchinenfabrik vorm. Dürkopp u. Co. Wie
verlautet, hat das Geſchäftsjahr 1910/11 weſentlich höhere Um
ſätze und im Zuſammenhange damit auch eine Steigerung des
Ertragsverhältniſſes gebracht, ſo daß mit einer Erhöhung der
im Vorjahre mit 27 Prozent in Vorſchlag gebrachten Divi
dende gerechnet werden kann. Die Gerüchte über eine bevor
e Kapitalserhöhung werden als unrichtig be-
zeichnet.

Eiſen und Stahlwerk Hoeſch A.G. in Dortmund. Nach
dem Rechenſchaftsbericht für das am 30. Juni beendete Geſchäfts
jahr war die Eiſeninduſtrie gut beſchäftigt. Trotzdem war die
Geſellſchaft gezwungen, für die Stahl- und Walzwerke eine Reihe
von Feierſchichten einzulegen. Dies lag daran, daß die Geſamt
beteiligung im Stahlwerksverband der Leiſtungsfähigkeit der An
lagen bei weitem nicht entſpricht. Aus dem 5 678 343 A (i. P.
5 087 720 betragenden Reingewinn ſollen nach Dotierung ver
ſchiedener Fonds bekantlich 20 Prozent (18 Proz. i. V.) Dividende
verteilt und 1204 338 A (i. V. 988 776 vorgetragen werden.
Am 1. Juli 1911 lagen 87 487 To. Aufträge vor. Gegenwärtig
hat, wie die Verwaltung weiter berichtet, die Neigung zu neuen
Abſchlüſſen etwas nachgelaſſen, der rin ſei indeſſen recht lebhaft.

W. Aus der engliſchen und ſchottiſchen Stahlinduſtrie. Jn
der geſtrigen Verſammlung der bedeutendſten engliſchen und
ſchottiſchen Stahlfabrikanten wurde beſchloſſen, einen Nachlaß
von 5 Schilling pro Tonne auf beſtimmte Stahlſorten zu geben
und zwar für die Konſumenten, die alles derartige Material
von beſtimmten britiſchen Stahlfabriken kaufen. Es heißt, daß
ein Rundſchreiben mit allen Einzelheiten am 1. November an die
Konſumenten zur Verſendung gelangen wird.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 13. Oktober 1911:
Schlepper Nr. 1396, Steuermann Hille, Schlepper Nr. 885/1404,
Steuermann Randel, mit Stückgnt von Hamburg, Schlepper Nr. 297,
Steuermann Adler, mit Holz von Hamburg.

Hopfen.
Nürnberg, 12. Oktober. h ä von MaxGoldmann.) Geſtern 10 Ballen Landzufuhr, 200 Ballen Bahnab

abladung, 150 Ballen Umſatz, heute 50 Ballen Landzufuhr, 300 Ballen
Bahnabladung, 250 Ballen Umſatz. Bei Fortdauer der luſiloſen
Stimmung und der überaus flauen Geſchäftsverkehrs haben die Preiſe
ſeit vorgeſtern eine weitere Einbuße von mindeſtens fünf erſahren.

Eg notieren: Fränkiſche Landhopfen prima 270-—285, mittel 205
bis 268, geringe 220--245 Holledauer: prima 300--315, mittel
260--295, geringe 240--255 Holledauer Siegelgut: prima 250
bis 325 mittel 270--300; Spalter, leichte Lagen prima 300 bis
330, mittel 260--290 Württemberger prima 290--330, mittel
270--290 Elſäſſer: mittel 230--265 Rote, ſogen. Auspflück-

geringe 150--200 .4. Jn Auswahl alle Sorten einige Mark
er.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage,
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Ausführung sämtliehber

vom 23. bis 28. Oktober d.

vor Schulanfang warmes Früh
werden. Die Eltern, welche ſich

wollen, werden e
8. bei

zu Es wird darauf hingewieſen, die Teilnahme derKinder an dem von der Stadt h gewährten Frühſtück
nicht als Armenunterſtützung angeſehen wird.

Halle a. S., den 9. Oktober 1911.

e
Mitteldeutsche Privat-Bank, u Hatea. S.

FPoststrasse Telephon 1382, 1883, 16092.

Amtliche Fekanntmachungen.

Während der k ſeitährend der kalten Jahreszeit ſoll a in die ahrearmen gert der i n ſten Boten de
nigeltV une r ich verabreicht

rgünſtigung beſich in de Zeit
n betreffenden Rektoren

Der Magiſtrat.

Wir bringen wiBureau v ehe
erdigungen die letzte Steuer- Quittung

Halle a. S., den 5. Oktober 1911.

ur öffentlichen Kenntnis, dem191II, W Be

23006 Auguſte Alwine geb.

Bekanntmachung.
Unter dem Beſtande des Landwirts Albert Lindner in

gel iſt die Maul und Klauenſeuche erloſchen. Die
Zt. angeordneten Sperrmaßnahmen bleiben jedoch mit Rück

daß das Gehöft an der Straße liegt, welche in
ihrer Geſamtheit einen Sperrbezirk bilden, noch in e

Da unter dem Beſtande des Oekonomen er zu nitz
die Maul und Klauenſeuche am 14. d. Mts. erloſchen,
werden von dieſem Tage die durch die Bekanntmachung vom
20. v. Mts. erlaſſenen ehren ür dieſes Gehöft auf
ehoben. Dieſes Gehöft wird Beobachtungsgebiete, welchesSe mit Ausnahme der Gehöfte des Oekonomen Siersleben,

des Gemeindevorſtehers Naumann und des Rittergutes, aber
einſchließlich von Alt- und Neumödewitz ſowie Trebitz b. K. und
Könnern umfaßt, angegliedert.

Halle a. S., den 12. Oktober 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 15 912. von KrosigK.
Bekanntmachung.

Auf dem Rittergute Radewell iſt die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen. Aus dieſem Gehöft wird ein
Sperrbezirk und aus dem übrigen Teil von Radewell ſowie den
en Ammendorf, Beeſen a. E., Burg i. A. und Oſen
dorf gemäß der landespolizellichen Anordnung des Herrn
Regierungspräſidenten vom 20. März 1911 ein Beobachtungs
gebiet gebildet.

Halle a. S., den 14. Oktober 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 16 032. von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindvieh-Beſtande des Rittergutes Rade-
well (Gebr. Nette) zu Radewell iſt die Maul und Klauen-
ſeuche ausgebrochen, was hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht wird.

Ammendorff, den 13. Oktober 1911.
Der Amtsvorſteher.

Reinhardt.
Bekanntmachung.

Nachdem unter dem Beſtande des Rittergutes Mücheln
die Maul und Klauenſeuche erloſchen iſt, werden die für
das Rittergut durch die Bekanntmachung vom 14. v. Mts.
erlaſſenen Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben. Gleich-
zeitig wird das aus dem Gutsbezirke Mücheln, der Stadt
und dem Gute Wettin gebildete Beobachtungsgebiet hier-
mit aufgehoben.

Halle a. S., den 12. Oktober 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

S

Nr. 15 911. von KrosigkK. [8324
Bekanntmachung.

Die Maul und Klauenſeuche in dem Beſtande von Albert
Lindner in Großkugel iſt erloſchen. [8365Bennewitz, den 12. Oktober 1911.

Der Amtsvorſteher.

j Die zur hieſigen SauggasanlageHupo thekenbrie es. gehörigen Veſtardtelle, geſſel Röhren

m Grundbuche von Unter uſw., im Geſamtgewicht von unge
Teutſchenthal Band IV Blatt 182 fähr 50 Ztrn., ſollen am [5070
tanden in der III. h Montag den 16. d. Mts.,r. 1 für die t lrich, nachmittags 3 Uhr

Aufgebot eines

renzel in an Ort und Stelle meiſtbietend vere
Teutſchenthal 6000 M llaten kauft werden. Kaufluſtige wollen
hypothekariſch eingetragen; davon ſich zu dieſer Zeit im Hofe hierſelbſt
ſind im Jahre 1886 an den minder
jährigen Karl Albert Ulrich 3127 Mk.
abgetreten worden und iſt bei der Ge
legenheit unter dem 29. Januar 1886
ein Hypothekenbrief über die ganze
Poſt und ein Teilhypothekenbrief
über die 3127 Mk. des Karl Albert
Ulrich gebildet worden

Der r r des KarlAlbert Ulrich über die 3127 Mk.
iſt auf unbekannte Weiſe verloren
gegen en. [8355Antrag des eingetragenen
e des jetzigen Landwirts
Karl Ulrich in Priesnitz bei
Hamburg wird der Inhaber des vor
bezeichneten Teilhypothekenbriefes
aufgefordert, ſpäteſtens im Auf
gebotstermine am
65. Februar 1912, vorm. 112/, Uhr
bei dem unterzeichneten Gerichte
Es 18/17, Erdgeſchoß links,

üdflügel, Zimmer Nr. 45, ſeine
Rechte anzumelden und den Hypothekenbrie vorzulegen, widrigen
falls deſſen Kraft gkeitserklärung

n wird.Halle a. S., den 11. Oktober 1911.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Tausch.
Verkaufe meine hochherrſchaftl.
insvilla, feinſte Wohnlage
resdens, nehme außer bar andere

Werte mit an. Jntereſſentenofferten
erbeten unter B. O. 720 an den
Jnvalidendauk, Dresden. [8325

verkauft P. Kohlbach, Gröbers.

Fabrikterrain
mit Gleisanſchluß, 12 Minuten vom

ahnhof. [8316B

Hensel Müller,
Canengerweg 2.

Größere maſſive,

iſt.
Der Magiſtrat. unter B. B. 9126 an Rudo

GG G nLagerplätze,

einfinden.
Königl. Erziehungs- und

Bildungsanſtalten zu Droyßig.
Der Direktor-.

Dr. von Kozlowski.

HALILES/S.
Intime Gärten.

Pferde Verkauf.
Verkaufe wegen Saiſonſchluß

10 Pferde, Mittelſchlag, gutex

„paſſ Kutſchdar ander e nX volljährige Apfelſchimmel
L dabei, großartige Paßpferde-
X Hypodrombeſitzer Reiss-

auer, Merſeburg, Gaſt
hof „3 Schwäne“. [8387

33 üterRittergüter, S
mit 6000--200000 Mk. Anz., nur
Ia Objekte, hat zu verk. Stein,
Finkenwalde, Langeſtr. 118. Ernſte
Käuf. woll. ſ. meld. evtl. direkt komm.

helle Lagerräume
Einfahrt zur Unterbringung größerer fahrbarer Maſchinen,Nähe h Straße, zu mieten deſeghe Offerten

f Mosse, Halle. 8857
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